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jübamerifa, mo er in Valparaiſo und I 
ingere Zeit verweilte. Nach Balrarziie 

en ibn auf Verlanzen ſeines Vaters 

ner Frau im Wege tes Sfterreichiichen 
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sr Eltern Kind, erbielt eine 

se Erziebung, ichrrang üch aber 

ame uns eine Schmiegzſamkeit 

den im sertlichen Ztande, Den 

im Sabre 1777 zum Biſchof ee 

Nr INTET. 

r 

im Jabre 

Nun begab er ſich nach 

kei Kaiſer Joſeph eine unge 

Aurnabıne fand und reih be 

Von Wien reiste er nah Et. 

wo alter jein Nerkalten und 

St zwei anderen landeeverwiejenen 

zeiten. dem Abbé Tolce aus Gattaro 

mn Grafen Przimislar Zarovich aus 

in ter Pelizei verdächtig machte, 

er Verersbura bald verlsifen mußte, 

Siniten Verhältniſſe vrranlaßten im 

::@ eine zweite Reife nah Er. Pe 

5 J ven beñerem Erfolge begleitet 

a Petrovich machte ſich 

mit ſeinem Vergrelke die 

— und den Ruſſen die Berg⸗ 

‚en Cerno gora (Monte negro) zu 

x Tie goldenen Medaillen, welche P. 

inen vem St. Petersburger Hofe mit: 

der Bericht über ſeine Aufnahme dert 

Ten, verfchlten auch ihre Wirkung 

‚> Ezit gewann‘. einen ſolchen Einfluß 

se des er in weltlichen und geiltlichen 
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ver Beiha von Scutari, | 
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dort fanden er und fin Sen veiilintigen 

Unterzang. Ticie Eiiclae ſtärkten die nm 

pzttien des ruſſiſchen defes fü. Ten ent 

reichen und in feinen Armen Lende ſe ntäde 

tigen Tiitei. Ter äueie vun azepe feine 

batte wände wichtiee Verenderun,n auf Di. 

Kartt Serpad zur Aclse zetalt unke ame 

teren mar nach dem Arke ta vrenet:aniſchen 

Meruchit das Ländehen Cattaꝛo an Leite 

teich gekemmen Ticiet wertet, durch Vie 

unmittelbare Näbe des Meeres tür ten Dans 

Bel wohl gelegen, erichten tem Biſchet Per 

trovich eben recht um fein Land und feine 

Macht entſprechend zu nuken. Sa Telleireuh 

bisber nech geſäumt Karte das Um durch Den 

Frieden zugefallene niert zu deſeben, Riva 

Petrorich ven feinen Versen nieder und 

nahm Dae Land ın Benz pe yärı 

Generzl Nukawinz erichten und das Land 

um Ramen Oeſterreichs brirnte ao ſich War 

trorich zurück. fin Worten danit ent 

sen 

frultigend, Tab ed irm rar darum au tbun 

geiveien. Anarchte und Unruben su Suuküten. 

Nun wendete fa R. vegen Rannia Tas wre 

Franzeſen bejegt Fichten, uno nme in hunen 

Unternehmungen von den Muften ernlllich 

unterſtützt. Aber die Vernärkungen. welche Die 

Ftanzoſen in Bälde erbitlten, machten den 

Unternebmunzien des Biſchefs für eintne Zeit 

ein Ende. Ned zinmal versuchte Ppuietine 

Eroberunesplaͤne zu veinnklichen, und er 

benügte die Zeit, wäbrend 1815 Ser Wiene 

Genyrh ſich unter Ärftirdifiiten berieth, dee 

neue Karte Eurepa's feitzwiteien. Wablere 

er mit Dem Wiener Die Unterbandlungen 

wegen der Unabbänzinkrit Raqut's anknürete, 

und dir Veratbungen dieſerbalb ſchen bepon. 

nen hatien, fiel er Pleztich mir ſeinen Ver.; 

völtern in's Gebiet von Raauſaſein und rie⸗ 

clamirte die Unabbanatakeit der neuen Repu 

blik. Es ſcheint, daß er bei dieſem Purich 

ſich ter Unternügung der Rierte zu erfreuen 

batte, Aber auch tiefer Erẽolg war nicht ven 

Tauer. Oeſterreich trial den Eindrinnling aus 

feinem Gebiete, Ter ſritdem auß feinen jehiware 

am Versen feinen weiteien Vrrſuch unter 

nahm. — Sein Neſe Berer(Iloı Betrovih 

(zit. 1812, gt 19 Zerober 1851) tolnte ihm 

% der Herienm.s. — Ein diitter Keter Ve— 

rerid war Praident drs mentenenriniſchen 

Zenates un! fette, bochverältericher Pläne 

gegen Kiren Iren TDanile wegen verbannt 

aus feinen Bateilande, in Cattare, wo ck 

Anranz Februar 1854 ſtaib. a Sammler 

(Bien, 4.) Jahrg. 100, Nr 4, S 13 „Vier 
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ige ifvrifh-ungariihe Grafeniamilie, weiche 

w Jahre 1810 den erbiändiichen Ritter 

m Sabre 1818 dern Graſenſtand erbelt, Ter 
Erwerber desielcen, Beter Theodor We | 
trewig-Armis (aeb. 1777), war Banauier 
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ww ten öſterreichiſchen Raiferitaat, wie in. neter Waffenthaten. 
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brit im Jabre 1810 mit dem Mitterdiriom 

tizradei. Acht Jabie ſpäter er’siate in Wäre 

edzung feines beträchtlichen Grundbeũtzes tie 

Gberurg in ven Örafenftand 
Zseosor war mit Katbarina von Tefo 
Eemo vermäit und ſtammen aus dieſer Ere 

ze Toter Maria (zeb. 1809) und ein 

E:ir Georg Theoder (geb. 1813) Zeh 

tem Jahre 1551 it über den Perſonalſtand 

teil, Familie nichts Näheres bekannt gewor⸗ 

te lKneſchke (Ent Heincch Prof. Dr.,, 

Tours: Grarenkäuier der Gegenwait (Peip- 

7:15, T. D. Weigel, ar. 8%.) Bd. III, 
€. 3503, — Gotbarſches zenealogiſches 
T:idenbub der aräflidben Häuſer 
(Baba, Sur Pertbes, 32%.) 23 Jahrg (1351), 

2.393.—Hiftoriich-beraldiiheshant- 

sub aum genealogiihen Taſchenbuche der 

eräflihen Häufer (Gotha 1855, 3. Peribes, 

220) S. 688 — Wappen. Schild der Länge 
xeds uns rechts quergetbeilt (dreifeldrig). 

1 (tebt6 oben): in Gold ein aus der Thei- 
larsstinie halb hervortretender gelrönter 

i$:rarıer Adler, 2 (recht3 unten): in Schwarz 

een goldener Anker, 3 (links): von Silber 

er Roth fehsmal quergeftzeift, mit einem 

’selreife mit der Epige nach unten geſenk⸗ 
ter blanten Echwerte mit goldenen Griffe. 

Eur dem Schilde rubt die Graienkrone.] 

Fetronsfy, Branz Breiherr (f. k. 
Dberft und Ritter des Maria There 

fien · Ocdens, geb. zu Fünfkirchen in 

Ungarn im Jahre 1720, geſt. in Sachſen 

3. Februar 1763). Er trat als Gemeiner 

bei dem 3. HYuszaren-Regimente Graf 

Ezetengi ein und ſchwang ſich durch 

Veine ausgezeichnete Tapferkeit während 

bes Grbfolgefrieges zum Wittmeifter em- 

per. Bei Beginn Des fiebenjährigen Krie- 
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..8,5 344] — 15 Petrowitz-Armiſ, 38, 1756 wir a ber ta Diuze, 
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worden, fühlte ei Fi Ber Eeberung 

von Brandeis bie Yrar'z s 

nt perienlib aus. 
ia der Moldau und fereite um Bas Jahr 1310 | 1758 Oberñlieu! 

is die kaiſerlich Afterrerchiicben Staaten über | \ 

un! | 
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Peter reichiſhe. ven Genera! Had:? 

vor — 

Jahre Oderſt. In diriet rt 

Bei a J 

die preußiſchen Generale in 

Wunſch auf den Aunbe! 

ligte Gorrs mit Urptim rufen 

drang Petrovsen mi feirem Husza 

renRegimente auf den Freind em, m 

ihn dreimal, zulegt bs a fine Sdanzen 

zurück, bei welter Gelegenheit er a. 

Menge Geiangene matıe. 

am 19. Rorember griff er obgleich ekn- 

Infanterie und che Meikis, Zu aa 

Verſtärkung des Feindes heranrückendes 

anſehnliches Ceorps unrerzügiidean lieh 

ſich durch das verheerende feinduibe Mor 

taͤtſchenfeuer nitt abhalten, den zurück⸗ 

geworfenen Beind zu verfolgen, bei wei 

der Oelegenheit er micder viele Geian; 
gene madte und mehrere Bagagewagen 

erbeutete. Am folgenden Tage beunms- 

higte er ben Feind während aller ferner 

Bewegungen, und während dieier Alles 

verfuchte, fib auf den Anhöhen feitzu- 

fegen, griff ihn P. mit feinen Huszaren 

fo herzhaft an, daß er feine Kanonen im 

Stiche ließ und fehleunige Flucht ergriff 

auf welter ihn P. eine weite Strete 

verfolgte. Am 19. Zuli 1760 unterjtiigte 

P. den Genetal Ried in feiner Unter 

nehmung gegen den Feind aufs Wirk 

famfte, drang mit der Avantgarde feines 

Regiments in die feindliche Infanterie, 

hieb eine Menge zufammen, machte viele 

Gefangene und erbeutete mehrere Ge— 

(Füge und Munitionswa zen. Durch ben 
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alüelihen Autgang biefer Affaire wurbe 

de Communication ber Dresdener Be- 

ſatzung mit der Armee des Feldmarſchalls 

Daun wieder eröffnet. Einen nicht min. 

der glänzenden Erfolg erzielte B. im 

Sefetre bei Torgau, 3. November, mo 

vr die Anordnungen des Generals Ried 

auf Das Wirkſamſte unterftügte und mit 

ieinen zwei Schwadronen plögtich in ben 

trechten Flügel Les Feindes fiel, Der, fo 

irberraſcht, bald in Unordnung gerieth 

und fünf Gefüge, Drei Bahnen nebit 

einer groben Menge von Gefangenen 

Als ſchon Das Elitecorps ber 

preuf:ſchen Gendarmerie ihren fliehen 

den Kameraden zu Hiife eilte, feuerte p. 

feine beiden, von Dem bisherigen Kampfe 

nahezu erfihöpften Schwadrenen zu er 

neuertem Angriffe an, zerfprengte das 

preußiſche Elite-Regiment der Gendar- 

men, erbeutete neue Drei ahnen und 

machte eine Menge Offictere, Darunter 

den General Pilaire, und viele Sol. 

date zu Öefangenen. Als nun gar das 

Ziethen'ſche Corps vorrücdte und dar. 

auf Die ſchon fliehenden Preußen fich zu 

neuem Angriffe ermannten, wodurch die 

Unferen mit einem Male zwifchen zwei 

kener geriethen, machte P. eine letzte 

Vrunrengung. warf fich den anrückenden 

Yarspen von Nenem entgegen, trieb fie 

et und nahm ihnen zwei Gefchüße 

re Wed, als Durch die Vereinigung 

aan mit dem Corps von Ziethen 

‚3. weise Wiberftand der Unſeren 

den brachte P. fein Regiment 

go. FrenMichen ‘Treffen glücklich 

Sur Pen hier in Kürze er 
tan Woreenate P.'s folgten un 

ont viele andere, Doch 

>. ce in November 1761 

uote Deal WMeneral Ried 

mit feinem 

.. stieg 18 Det Nähe 

verlor. 
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von Freiberg zu unterſtützen und 
über die Vorpoftenlinie hinauszu 

Oberſt B. erhielt in Folge deſſen 

auf das Signal von brei Kanone 

fen die feindlichen Borpojten zu a 

ren. P. vollzog pünctlich ben ih 

wordenen Befehl; aber er thal 

mehr. Auf dem Drte feiner Beweg 

befand fih Die jogenannte vom ' 

befegte Lerchenſchanze. Dieſe jte 

Natur aus fehr glücklich gelegen 

Durch Defilen erfemwerten Zug. 

war auch noch durch künftliche 

in trefflichſten Vertheidigungsftar 

ſetzt. Von einer dreifachen Neihe ! 

gräben und fpanifcher Reiter um 

war fie von einer hinlänglichen Be' 
vertheibigt und mit zwei Gefchüf 

mirt. Nebftdem war Das vor if 

ausbreitende Feld mit Echanzen I 

melde ihr Feuer nach allen Seiten 

ließen. Da drang Oberfi Petr: 

mit 150 Mann feiner Avantgarbı 

Defilcen, Wolfsgruben, fpanijche 

von allen Seiten von einem Kug 

empfangen, mit dem Säbel in der 
unaufgehalten im Sturme auf bie € 

ein, deren Befaßung er zum 

Theile niederfäbelte, während er 
den Gefüge erbeutete. Als n 

preußifches Rreibataillen berbeieil 

ihm diefen glänzenden Sieg fire 

machen, drang er auch noch auf d 

ein, zerfprengte es und machte ein 

Menge Gefangene. P. wurde fü 
mit ſolcher Bravour und mitun! 

nachhaltigen Erfolge begleiteten | 

thaten in ber 7. Promotion 

30. April 1762) mit dem Nitt: 

des Maria Therefien-Ordens aus 

net, welche Auszeichnung er abı 

lange überlebte. Noch vor Been 
bes Krieges jtarb ber Kriegsl 
Sacfen im Alter von erfi 43 X 

A 



= 

Perlhadher 133 1 SCH E 

© 22 Jakre in ber Barie:i.ten vertertefet. Lore In..ı 9: 

folden Chren gebi.mt. 

ktäriite Ieie:: ; 
Stil, 3. Ierit $ 

feld 3 Der M: 

m un) feine Mi: 4 
ruckerei, & 409) E. dev u Aiüe. 

badher, Michael Rierandet (To. 
tr. geb. Wien 7. Min, 

zeif. ebenda ın Ber Mast von 

Sn t 1867). Gr mar ein ze 

Muñcus, cin Stiler Sellnere 

te die Oboe mir Berrastein 

mn jungen Jahren bekle: 

De eines Miktie-Gareüneittirs 

ren Öfterreichiiten Rezimentern. | 

m im Mai en reisten RI 

3 Prefeſſers Sellner erdie!: 

‚on dieſem — ete Biel ! 

des Hafcurg-Ihzaters und rat 

ennung t28 Cenierratetiume 

: zum Profeifer der Ofseciafle 

Diele Stellungen befizibete er! 

in im Witer von 59 Jahren er- 

löglites Lebensende. P. wirfte 

idung des Herbediten Cı- 

13 erſter Oboiſt in den Verrins— 

1, ferner in jenen de3 „Hapen“, 

älteren Mitgliedern er gehörte. 
eipieler machte er in jüngeren 

surch feinen fehönen Ton alen 

nten den Rang ftreitig. Als 

m Conſervatorium erzielte er 

eckmäßigkeit feiner Methode bie 

jultate und hat manchen tüchti— 
der herangebildet. Wohl mag nen. Sten in Nein Blättern jeigre ſich 

anches für fein Infirument ge neben einem richtigen Zeichnungstalent 

haben, im Drucke aber ift nichts ein ung mein friſches Leben, tieiet, von 

&ienen. “aller faljten Sentimentalität freies Ge- 

3. &. Dr.), Univerfal-Leritsn der müth und eine liebenswürdige Kedneit 
. Neue Handausgabe in einem Banye in Auffaffung und Ausführung. Jedoch 

v6 1839, 3x3. Köhler, 2er. 80.) S.683. waren bieje Proben, fo vielverlpretend 
ne ra — an fit, faum Verboten deſſen. was ber 
n-Blatt ——— von Gun, Künſiler, der im Jahre 1831 mit ein 
Heine (Wien, 49%.) 1367. Ar 22, paar Aquerelen: „Rassisk:s Missat bit 

„Die ILeltinzzer®, $ 

isre Mainat inzrzsset®, Die genannten Fünf 
ſammtlich im —— bei Neumann, 

und „Fasztntt*, — „Miirs Im“, 

beibe im Verlage bei Baternc er'chie 





x 

= 

je vorige Aauaret. on Ezinıkom 
w Scfın Rafs: — ‚„Erum nme zo 
mishen Dortıs: — 1866: „Ei: Zr: 

kit nie Bit =; sezıs Rınlem®! 
‚En Bigizzenit, — „Ietieiter sis Fir- 

win Risstiesesze®, mn ter cken: 

:&ainn Gens. Ein älteres BER dee 
Kintılers ir fein „Szekzzit 205 der Sn 

Trm:zs XIV.” en klemes, aber rot 

kmiikes Merk: und an lernen im Jadre 

WU in Bars außgeiielzen „Ezzemexes 

fir" röhmte man gitireite Vie 

führung, beiteres int reizendes Geicrit 

kme und correcte Zeihrung und fu 
rige Comroñtien. 

‚Sentibes Kunſtblar: 1855 Z 455; 1554 

€. 316. — Le Moniteur üLiverseile 

1850, 23. Fetr. [im Reuileren), — Tıe 

Aäntler =Ler Zeiten und Velker. Begen⸗ 

Petter 
—W 

nen con Reit. gr. Mäller. fortgefegr con. 

Ur. Kerl Alanzjinger (Ztumgar 1860, 

Ener u Seakert, gr. 80.) Bd. III, Z. 255. — 

Monzıeaerseichnifie des Ötterceichiichen 

Runftzereins, 1651, 1953, März un? Serten« 

ter; 1954, Mai, Juri, Juti Sertember; 

356 Arril, Mai; 1962, Mai, Iuni; 1965 
R:i; 1866, Scptemker; 1666, Juni. 

Ketter, Unten (Hiftorienmaler, 
geb. zu Wien am 2., nad) Anderen am 

12. Arril 1781, gef. ebenda 14. Mai 

1858). Diefer Sproß einer bekannten 

Künfilerfamilie [vergleiche die YAnmer- 
tung *)] zeigte in früher Jugend Talent 

für die Kunſt und zeichnete mit dem 
nachmals berühmt gewordenen Cuſtos 

13 

das Yuinskmäbl mer: ‚Dir os 

5 Texter 

ar Aisidere False: So n.E na 

t Ber Tomıte 
‘ 3 4⸗ 

Pa, 9 ir“ 

17) - 

ü 
lebenden Mo. :s 

fan ver:belta 

Vretẽ. In Jobre 18d08 :s:e er nah 

Rom, im Jorre 1814 worte or Rn 

ghed Ber Akademie Bir didenden Könfte, 
—XV 

Weite is Faces sienir Bat marine 

Tilici:“ weldes ame Jahre ipatet kei 

Er. Anna in der Rusſtelung zu ſehen 

mar Im Jabte 1820 und mtr me 

es kei Nagler heitt, 1829 mürte P. 

Preieſſer an ber Akademie der Eiidenden 

Künfte und im Jahre 1338 Tirestor 

derielben. Viele Jahre wirkte er an 

dieſem Inſtitute. Dann trat er in den 

Ruheftand über und ftarb im Alter von 

77 Zahren. P. war überdieß Chrenmit- 

glied ber k. £. Akademien zu Mailand 

unb Venedig. ber großherzeglihen Afa- 

bemie zu Florenz und Ehrenbürger von 

Wien. Grob ift die Zahl feiner Arbeiten, 

ſowohl Zeichnungen ald Gemälde, denen 

man weiches, treffliches Golcrit, Harmo- 

nie in ber Farbe, Geſchicklichkeit in der 

*) Zu feichterem Berftändniife der Verwandtſchaftẽeerede ver Hünftlerfamilie Retter diene 

folgendes Zäfelchen. 

Yetter. 

... Pattern, 
Bauzeichner. 

Anten [S. 135], 
A 

geb. 12. April 1781, 
+ 14. Mai 1858, 

Fl 

Eheodor [S. 142], 
Alpentluntennraler, 
geb. 29. Mai 1622, 

Iacob Peiter 
Emailmaler, 

aeb. 1758, + 1842. 

Franz Javer [S. 137), 
Blumenmaler, 

“geb. 22, October 1791, 
+ 11. Mai 1866. 

Sufan [S. 143, im Texte)" 
geb. 9. März 1828, 

+ au Börz 25. Zebruar 1868, 







Peiter 

Anordnung und effectvolle Beleuchtung 

nachrühmt. Durch 30 Jahre, von 1816 

bis 1846, hat der Künftfer fleißig aus- 

geſtellt. Hier folgt zunächſt eine Ueber. 

ſicht jener Bilder, welche feit 1816 in 

den Zahres-Ausftellungen in ber Afo- 

bemie der bildenden Künfte bei St. Anna 

in Wien zu fehen waren, unb zmar 

außer dem bereits erwähnten „Melea- 

gers Tod“ im Jahre 1920: „Bildniss 

seines Taters"; — „Altibiedes, von Sokrates 

überrascht‘ ; — „Phaedra verltumdet Vippo- 

Int bei seinem Water Chesens"; — „Xais, 

von Aristipp im ade üherrasht"; — „Ma— 

donna mit Arsns und Yahannes in einer Yand- 

schaft“ ; — „Dir hriline Familie; — 1922: 

„Maximilian's I. Brmalin bringt ihm bei 

seinem Zrinmpbinge in Gent den während Seiner 

" Abwesenheit gebornen Dringen Philipp ent- 

gegen" (d Schuh hoch, 12 Schuh breit), 

Petter's Meiflerftüd; — 1824: „Io- 

bauna von Aragonien und ihre Minder bei der 

Teirhe Philipp's von Oesterreich"; — „Der 

&ity anf dem Ecksteine“, nach einer Ballade 

von Caſtelli; — 1826: „Petrus und 

Saphira“; — „Petrus erweckte Cobitha vom 

Tode“; — „Sigmund findet seine von ihm 

am Code vernetheilte Gattin Genovefa mir- 

der"; — „Kung von der Hosen versut den 

Kaiser Max ans der Brfongenschaft in Kent 

u befreien"; — 1328: „Wengeslons, 

Ottocar's Kohn, bittet Andolpb non Vabs— 

burg am die Zeiche seines Vattrs“ (Pyrker's 

Nubdolphiade, XII. Gef.); — „Rudolph 

von Habsburg nimmt, unter der grossen Linde 

in Matyleinsdorf, Abschied uon seiner Familie* 

(Pyrker's Rubolphiade, III. Geſ.), im 

Joanneum zu Graf; — 1832: „Cajns 
Grachns geht, die Bitte seiner Gemalin nicht 

beacptend, unbewaffnet seinen Feinden und dem 

prwissen Tode entgegen; — „Der h. Anton 

von Padua“; — 1834: „Ergbishof d'Aphon 

echtet zuri Kinder ons den Flammen", nach 

einem Gedichte von Joh, Langer; — 
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„Ein Alyenjüger rettet Weib uud Rind 

nem von einer Tavine verschätteten 

nah Joh. Gabriel Seidl's G 

„Der Ulpenjäger"; — „Der Echmet 

nach einer Sage, gebichtet vor 

Gabr. Seidl; — 1834: „Fu 
misstrant jedem Geschenke 2npiters 

1835: „Rönig Ahasver verortheilt 

zum Code; — 1836: „Marcas 

Crossus glanbt seinen Sufluctsort d 

Ankunft gweier Mädchen verrathea“; — 

„Die Ehebrecherin war Christus“; — 

„Rönig Ahasueras erlässt der war ibm 

meldet erscheinenden Esther die bieranf ı 

Todesstrakes; — 1843: „Buzias 

shwürt, die om Xucretio uerübte Sc 

rüchen“; — „Hagar in der Wäst 

1844; „Münig Saul bei der Mexe vo: ı 

— „Tod des h. Wengeslans, Altarbili 

Olinützer Damkirde*; — 1945: 

Wenzel verurtheilt Johann voa Hepan 

Tode”, Altarbild im Auftrage d 

bifchofs von Olmũtz; — 1846: „3 

Ernst Schulfe's „Beranberte Muse” 

todter Klang konn Macht nad F 

yeinen, das eben ist allein dein 

eigen“, 3. Geſ.). Außer dieſen 

find noch befannt: „Oedip auf R 

— „Phrijne vor dem Gerichte der Bei 

— „Ehesens und Pirithons, um die 

Velena losend"; — „Orest, der M 

der, non den Ergnnien verfolgt; — 

Bergweifiung ergeiffene Mutter, welche 

mutbigere Rind der verhassten Nebe 

nächtlich ermorden will, aber im Di 

eigenes trifft", Die leßtgenannten f 
im Privatbefige (vormals in jene 

Kaufmanns Malanotti); — , 

bende Marc-Anrel, seinen Sohn Comu 

ihn umgebenden Stantsmännern nad di 

empfehlend"; — „Mudalpb nur. 

in Chrünen an der Keiche des besiegte 

tar", Diefe figurenreihe Gom 

wurde 1823 von Blafius Hö 

4 



" Vetter 

dochen; — „Bir Brayien finden ! 

» „Mater dolorosa“ , lebens: 

Kupfer gemalt; — „Der b. 3- 
m Minde u:d einer Blorir non 

— „Der Abschied der Apostel Peter 

‚ bie feßtgenannten ſechs in 

efindlich; — „Rudalphb's aan 

Brgegnang mit dem Priester anf der 

— „Ferdinand I.. knierzd or 

fir. als Dampierre's Kürnssirre 

yegen die bizwischen Mebellen bria- 

„Maximilior's Snsammenkonft 

; uon Burgund" (7 Schuh hoch, 

breit), von Kolb in fhmarzer 

in Kupfer geflochen, von Gr- | 

Johann dem Joanneum zum: 

e gemacht; — „Erjherieg Karl! 

ı ergreift Die Sahne eines mankendeu 

i", im Wuftrage bes Herzogs 

von Eakfen-Tefhen ge 

- „Die bh. Cheresia im Mreise ihrer 

vestern. von himmlischem Entüchen 

Altarblatt; — „Karl v. besagt 

on König Franz. von Frankreich", 

n viele Bildniffe, Brufibilder 

zanzen Biguren. Der berühmte 

naler Franz X. Better wird 

da als ein Bruder Anton's P. 

t, in Wahrheit iſt er nur ein 

esfelben. 

urtödatun: 23, Apıil 1781, entaegen 

yedrucdten Werken angeführten 12. April 

itnehme ich einer berichtigenden hand: 

ben Notiz des Herrn 3. Ritter von 

ıger, welche auch mit dem Partezet⸗ 

einftimnt. — (Dormayr's) Archiv 

hichte, Statiftit, Literatur und Kunft 
4%.) XII. Jahrg. (1921), Nr. 37, 

‚u Rr 53, S. 215; XIII. Jahrg. 

Ar. 95, S. 505, u. Ar. 152, S. 814; 

drg. (1524), Ar. 103 u. 106; 5. 379. 
erreihifheNational-Encnklo 

von Gräffer und Gzifann (Wien 
0) Bd. IV, S. 1%. — Gonver 

s Lexikon der neueften Zeit und 

e. In vier Bänden (Leipzig 1333, 

us, ge. 8%.) Bd. II, ©. 485 
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Aagler (B. 4. Dr.) Niet 334emeinas 

Aunſtler·Lerikon (München 183%. C. v. Alla 

mann, 8") Bo. XI. 2.18. — Die Künſtler 

aller Zeiten und Volker. Raonnen vor Prof. 

dr. Müller, fortaeicnı ren Dr. X! Rlum 

zinger ( Zruttgart 1557, Or u ZSeußbeil. 

er. 8.) Bd. III, Z 255 — Seſterreich 
im Jahbre [do ui.w As I, 

— Menerc).), Ta3 arese War: ar5- 

Lerikon für Die zebitderen Ziir> (Hrloburg 

bauſen, Bibliozrarb Inſtirut, or 9%) Sister 

etkeilg, Bd. III, 646, Schmidl 

Roo!:phy. Telterrad:ie Mätter ii Liierztur 

und Kun? ı98.on 1. Jatrz (1534), 

5,18% — Kunſt PlarteZtuttgar Worte, 
40) 1835, 2 210 — Racırnstı. Ge 

fhickte Der neuerin Kunſt, 35. II, 2. 665, 

— Kataloge der Jabie?üusſtelrun zen in 

ber Akademie der biiderden Kürſte bei St. 

Anna in Wien, ins, 1820, 4322 1523, 18:6, 

4525, 183%, 13355 —1853, 18421546. 

Verträt, Ter Künſiler Far ſich ielbũ cur fi 

nem girsen, jept im Joanneum zu 2a be 

fnbliden Gemälde. „Marimilien's Zaſcm 

menkunft mit Maria von Burgund". cbEsr- 

teifeit, und zwar ıft ter Knappe der Mari 

milian's Pierd Fält jein Sorträt — “ufer 

den bat ibn im Jahre 1833 Nanıewöfn in 

Wien gezeichrer, und befand fih dieſes Wılc- 

nıa in over befinnten Zummlun, des jünget 

verftorbenen jähſiſchen Hofnalers N Vogel 

von Vogelſtein in Tresden 

—— 
Zst, 

re ztig 

Ss 

zu ) 

Retter, Franz Zaver (Blumenmc- 
fer, geb. zu Wien 22. October 1791, 

geft. ebenda 11. Mai 1866). Sollte ſich 

nach dem Wunfche feines Vaters Jacob 

Better (geb. 1758, geft. 1842). welcher 

als Landſchaftsmaler in ber f. k. Borzel- 

lan-Zabrit in Wien angeftelt war, 

gleichfalls dieſem Bade widmen, da er 

jedoch zur Delmalerei eine entſchiedene 

Neigung in fih trug, begann er 1811 

unter Unleitung bes damaligen afode- 

mifchen Gorrectors der Blumenmalerei, 

Sebaftian Wegmaier (geft. 1358), bie 

Werke des tüchtigen Blumenmalers Bie- 

feffor Zohann Dredsler zu ſtudiren 

und durch fortgefegte Stubien nad: ber 

Natur bildete er fih in Farbenharmonie 

und GCompofition aus. Auf Anrathen 





ufmerffamteit der Kunitten- 
sogen. unb in ber Thar in 

bie fo lange rernagläligte. 
rei wieber in Aufnahme ge" 
afür allenthalben ben Einn 

moran feine Runitfertigfe:t 
ageborner feiner Geſchmack 
ihften Antheil Haben. Im 

er, als durch bie Laũ Ber 

phrüiben Kräfte bereits ge⸗ 

ren, übte P. feine Kunit nız 

: Mauarellmaler:i. Roch in 

iben Ausftelung sem Jakre 

den fich zwei ausgezeichnete 

er von feiner Hant, denen 

hen mar. dab fie Las Werk 

tigen Greifen, ber ecit von 
Skranfheit genefen unb ber 

ahte ipäter altersmüde ſtarb. 

ei noch bemerkt, daß er ein 

ifikfreund und im engeren, 

vrorzũglicher Etreichquarteit:it 

rt. Bon feinen beiden Söhnen 

[ſ. d. €. 142) und Guſtav 

n Theodors Biograrhie zu 

kertes S. 143] übt der Gritere 
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ssker 1557. Jirre: Ack.usz Mi, 1358 
Jirne Mr Sırembr © 

Fetter, Franz (Erhne- und Bio 

grarh urb Bakfikriftiteller. geb. 

sa Waidhoien ar ber MEbE in Deiter- 
teifunterter Enns 4. Februat 1798. geſt. 

zu Gattaro 8. Jali 1833). Erehr mit 

ber Kintierfanise Anton. Franz X. 

und Theodo: Perter in gar feiner 

rewanteitafiiten Verbindung. Sein 

Vater wir Kautnann ber Sohn beiutte 

au .% 

zuerũ Die Schule in Seitentätten und legte 

die Studien in Kremsmänter iett. An- 

fanglich für ben ge ſttiven Stand beñimmt, 

ließ ihm ber Vater, dba dir Sohn keine 

Luft für bag prieitzrite Leben zeigte, Die 
Mahl, und Bieter entitizb A für Das 

Mercantiitat. Im Jahre 1804, 15 Zahre 

at, fam ernat Wien, befutte daielbſt 

bie k. k. Realitiie bei Er. Anna, been. 

dere Mitte 1800 feinen Lehrcurs und er- 

hielt nun in der Stadt Steyt eine Stelle 

a8 (Komptoiriit in einem Hanbelshaufe. 

Daſelbſt beſorgte er vorzugsmweile bie 

franzoriike, deutſche und italieniſche Gor- 

teipendenz. In fernen Mußeltunden be 

bes Vaters in einer eigenen, |trieb er Botanik und rerſenkte ſich wohl 

ıerft in Anwendung gebraten auch in die Wonnen der Poeſie. Atı 

I Jahre blieb er in Steyr, nun 303 es ihn 

hi in bi kt un fi 2 Bet Ritter dy Delerreichüche hinaus i die Welt und es bot ſich ihm 

e (Bien, 8. Schweizer. gr. $)]| Gelegenheit dazu, als er in Gratz von 

1866) [SEeparat Abdruck aus den, mehreren Hanbeishuufern mit einer Meife 

Gen Volks und Birkibene Ar Ina) Italien beauftragt wurde. Diefe 

1865). © 77. — Geferreihifche | währte mehrere Monate, und als er nach 
al⸗Encyklopädie von G:äffer | : a : 
tann (Wien 1835, 50) ®r. VI, | Steiermark zurüdgefehrt war, traf ihn 
5.573. — Ragler (©. 8 br.), | die Nachticht ven dem Tobe feines Va- 

gemeines Künftler-Leriten (Münden | ters. Das väterliche Erbe theilte er mit 
iſchmann, 8%) Bd. XI, &. 19. — ,,; il bie ka Ser Brkmd Bubkikiunann. Inter feinem Bruder, welcher als Erbtheil d 

ter Eildenten Künjte bei St Unna 
in den Jahren 1816, 1520, 1822, 

8, 1830 18532, 1634 bis 1840, 1842 

1850, 1652 u. 1856. — Verzeich⸗ 

er Monare-Autflellungen des cter 

Kunfvereins, 1652 Jänner, Mzi. 

Handlung und Oekonomie befam, wäh- 

rend Stanz feinen Antheil im baaren 

Gelbe erhielt. Mit diefem Vermögen ver- 

fuchte P. mehrere Speculationen, welde 

| aber alle mißglücten. Run lebte er einige 

1835, Mei; 1856, Jänner, Diärs | Jahre in Wien und Graß von feinem 



Potter 

Gintommen, und in Diefer Zeit, 1821 

und 1822, erſchienen die erften zwei 

Werke von ihm, eines Über die Mechen- 

funft, ein anderes über Die Budhaltungs- 
Wiſſenſchaft [bie bibliegraphifchen Titei 

feiner Werke folgen weiter unten]. auch 
Dichtefe er damals mehrere Balladen, 

welche mit anderen Auflüpen im „Deb- 

rerus* ohne Angabe feines Namens, 

fenbern unter der Bezeichnung von einem 

„Beobachter an der Mur” erjchienen. Im 

ji) aber einen beftimmten Wirkungskreis 

zu fchaffen, bewarb er fich um eine Lehr: 

kanzel der deutfhen Sprache und Litera- 

tur an ber Univerfität zu Padua, dann 

um eine gleiche in Raguſa, welche ihm 

auch verliehen wurde, worauf er im Mai 

1823 fein Lehramt antrat. In Dal- 

matien blieb er nun — fo jehr er fich aus 

diefem Lande fehnte und fih um Stellen 

in Brescia, Verona, Padua, Venedig 

und Lemberg, aber immer vergeblich, 

bewarb — bis an feinen burch einen 

Fehltritt herbeigeführten Tod. Bei iei- 

nem regen und nach Thätigkeit lechzenden 

Geiſte fehlte e8 ihm in Diefem noch fo 

wenig gefannten und intereffanten Lande 

nicht an mannigfacher Arbeit. Ein Freund 

der Botanif, machte er zahlreiche Ercur- 

fionen nach allen Richtungen, fing auch 

Amphibien ein, deren er verfchiedene an 

das f. k. Naturalien-Gabinet nach Wien 

ſchickte. Nach dreijährigem Aufenthalte 

in Ragufa wurde er im Zahre 1827 

nad) Spalato überfegt, wo er wie bis— 

her feine botanifchen Excurſe fortfeßte, 

viele neue Pflanzen entdeckte, Dalmatien 

zu Waſſer und zu Land nach allen Rich- 

tungen bereiste und ſich mit ben Sitten, 

Gebräuchen, Eigenthümlichkeiten des 

Volkes und allen Dertlichkeiten genau 

vertraut machte. Die Frucht einer zwan⸗ 

zigjährigen Arbeit, mühevoller und mit 
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verfuüpfter Wanderungen leg 

einem Werfe über Dalmatien 

welches nicht nur fein Haupt 

fonbern bei Kennern als bie ſich 

gediegenfte Quelle über diefes & 

heute gilt, und da in Dalma 

langſam Die Veränderungen forl 

noch lange gelten wird. Dabei 

auch fonft noch vielfach Literatif. 

febrieb über Handel und Ind 

Dalmatien, über Ackerbau und I 

welche Berichte in den zu Prag 
gegebenen „Oekonomiſchen Neu 

im Drude erſchienen; machte be 

Sendungen lebender und gel 

Pflanzen, und lebte, von ber 8 

nach feiner deutichen Heimat 

ausjchließfic, feinen Studien. 

lächelte ihn, da alle feine Bew 

um andere Boflen erfolglos 

waren, eine Hoffnung: not 

Fahre Dienfizeit fehlten ihm, ı 

mit ganzem Gehalte in Penſit 

zu können, als feine Gattin vi 

ſcheuen Pferbe, das ein Pleiner 

junge ritt, getödtet wurde. Das 

harter Schlag für ben nun gar 

famten Mann. Zwei Jahre na: 

Unglüdte erbat er jich einen halt 

Urlaub, mit welchem er dann 

Ruheſtand übertreten wollte. G 

denfelben und benüßte ihn, um I 

Küſte Dalmatiens noch einmal 

fen, bei dieſer Gelegenheit ein: 

denführer für den Lloyd zu Ihre 

alsdann in feine Heimat zurite 

Sein fehnfüchtigiter Wunſch io 

erfüllt werden. Drei Stunden 

taro entfernt, ftürzte er bei ſehr 

See über die Stiege des D 
brach fib Das Schenfelbein u 

nach fiebzehn Tagen unter den |. 

| ften Leiden in Folge von Bran 
Erduldung von Beſchwerden aller Art | und bes Sclagfluffes. Er war 61 



% Die von ihm im Drude 

men Werfe find: „Chroretisch- 
arbach der kanfmännischen Bar- 

shaft? (Wien 1822), — „2:- 

indlichen Erlernung der kanfmän- 

mkuast®, 2 Bde. (ebd. 1823), 

Hänschreisekanst, Dargestellt in 

Xthrers am seine ermadsenen Schü- 

; — „Grammatica tedesca 

lani* (Stuttgart 1824); — 

To studio della Calliyrajia 

ghe 3 tavole e 12 esem- 

d. 1826); — „Grammatiea 

er gli Italian“ (Stuttgart 

„Teoretish-praktische Anmrisuag 

ig kanfınannischer Britfe und Ant- 

en 1832), — „Compendio 

della Dalmazia“ (Zara 

ttara, 80.); — „Sotenisger 

a der Gegend wor Spalato ia 

Ein alphabetische Berzeichaiss der 

fasser in Dalmatien nad insbeson- 

Gegend von Spalato gefundenen 

en Pflauzen, nebst Angabe ihrer 

Blüthegeit, Ausdaner, gebrändlichen 

u. 5. m." (Zara 1832, Bat- 

; — „Dos Königreich Dalmatien 

Ansichten der Städte, Gegenden, 

ad Trachten in SFarbenbildern und 

nach seinen Rreisen no. 9. m. 

3 topogr. Karten und 20 Ehroma- 

: amd Original-Seichnangen von 

Rudolph Alt" (Wien 1841, 

ler), es erfchien urſprünglich 

dtheil des Werkes: „Das pit- 

siterreich, in 4 Heften, deren 

Kreis Zara, Das zweite jenen 

ato, das dritte jenen von Ra- 

das vierte jenen von Gattaro 

- „Compendio di grammatica 

(1852, 80.); — „Aritmetica 

e ad uso dell J. B. Academin 

nautica® (Trieste 185.), ein 

ge ber Studien-Hofcommilfion 
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aus feinem zweibänbigen Werke über bie 

Rechnenkunſt zufammengeftelltes Gompen- 

dium; — „Dalmatien in seinen werschiedenen 

Brirhungen dargestellt. In gmei Thrilen. Mit 

vinterstütgnng der kais. Akademie der Wissen- 

schaften? (Mien 1856, L. Sommer, gr.80.), 

Biuf. Balentinelli in feinen „Sup- 

plementi al Saggio bibliografico della 

Dalmazia e del Montenero* (Zagrabia 

1862), p. 12, führt unter Nr. 55 eine 

Ausgabe (Gotha 1857, Zuft. Berthes) an, 

melde gar nicht eriftirt. Bon Petter's 

in Zeitichriften mitgetheilten Arbeiten find 

anzuführen: in Hormayr's „Ardio 

für Geftichte, Statiſtik u. fe w,, im 

14. Zahrg. (1823), Nr. 123, 124 u. 127: 

„Bemerkungen auf einer Reife von Grab 

nach Raguſa“, — und im 16. Jahrg. 

(1825), Nr. Yu. f.: „Statiftifches Aller- 

lei über den Kreis Ragufa in Dalmatien“ ; 

— in der Wiener Zeitfhrift für 

Kunf, Literatur, Theater und Mode 

(8°.), 1829, Nr. 33— 39; „Beiträge zur 

Landeskunde Dalmatiens"; — in Som- 

mer's „Geographiſchen Taſchenbuche“, 

1832: „Montenegro“, und 1833 und 

1834: „Geographiſche Darſtellung von 

Dalmatien", wovon auch eine italieniſche 

Ueberſetzung in ſelbſtſtändiger Ausgabe 

unter dem Titel: „Compendio geogra- 

Aſico della Dalmazia con un appendice 

sul Montenero“ (Zara 1834, Fratelli 

Battara, 80.) erjchienen iſt; — im illu- 

ftrirten Bamilienbuch des djterrei- 

chifchen Lloyd, 1851: „Aberglaube der 

Morlaken“, und 1852: „Die Morlalen 

in Dalmatien; — in der ſteiermärki— 

[hen Zeitſchrift, Neue Folge, Jahrg. 

1834: „Das Seetreffen bei der Inſel 

Liſſa in Dalmatien am 13. März 1821 °; 

ferner viele botanifche, Dalmatiens Flora 

betreffende Artifel im der zu Regeneburg 

herausgegebenen botanifhen Zei. 

tung, und zwar in ben Sahrgängen 
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“ Petter 

m deutlich erkennbar, babei 

ſo friſch und lebendig, wie 

lumen der Alpen ſelbſt und 

e buch den landſchaftlichen 

Imgebung gehoben. P. malt 

aenſtücke in Del- und Waſſer⸗ 

t hat die Monats ˖ Ausſtellun⸗ 

ferreichifchen Kunſtvereins feit 

e 1851 fleißig befchictt, feine 

deinen in ben Katalogen mei- 

er ber einfachen Bezeichnung: 

ımen* ober „Alpenpflanzen®, 

find befonders herporzuheben, 

e 1851: „Rosen“, Eigenthum 
. Erzherzogin Maria Doro- 

- 1852: „Alpenbiumen®, Gigen- 
z grau GErzherzogin Maria 

ea; — „Alpenpflangen*, Cigen- 

e8 Herren Erzherzog Franz 

— 1355: „Wer das Edelmeiss 

t" (350 fl); — 1856: „Berbst- 

(120 fl); — „Früblingsblamen" 

ıus nivalis. Primula acaulis. 

6 hepatica), Aflbumblatt in 

tben (0 fl); — „Frühlings- 

Pulsatilla vernalis. Viola odo- 

‚la alba), in Waſſerfatrben; — 

Blüthen und Früchte einiger homüo- 

afzineller Ptlanten“ (200 fl); — 
cische Alpenpflangen® (500 fl.); — 

Berbstbinmen* (200 fl.); — 1862: 
md Wiesenblumens; — 1863: 

der Modonne, mit Alpenbinmen be- 

(280 fl.); — „Alpenpflangen“, 

ım Ihrer Majeflät der Königin 

ier. Ueberdieß befinden fich viele 

des Künftlers im Privatbefiße 

Mitglieder des Allerh. Hofes, 
ınftfreunde ber Reſidenz, in den 

nen Ballerien berfelben u. f. w. 
Mai 1861 if P. im k. k. Münz- 

tifencabinete als Zeichner ange- 

: Sein Bruder Guftan (geb. zu 

März 1828, gef. zu Börz 25. Fe⸗ 
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bruar 1368) bekleidete zulegt Die Etelle 

eines nieberöfterreichiichen Landescaſſiers 

und ftarb als folcher zu Görz im Alter von 

40 Zahren. Gr mar ein ausgezeichneter 

Mufifer und ein fleifiger Autographen- 

fammter. Seine ungemein reihe Yuto- 

graphenfammlung, in welter alle bedeu:- 

Krieges und der Meformationgzeit und 
die deutfche Regentenreihe fait vollzählig 

vertreten waren, ging nach feinem Tode 

in die Hände feines Bruders, des Blu 

menmalers Theodor, über. 

Kataloge des Jahres-Nusfteilungen in der 

Akademie der bildenden Künfte bei St. Ann: 

in Wien ber Jahre 1842, 1836, 1845, 1850, 

1858 u. 1859. — Kataloge der Monats- 

Ausftellungen des öfterreihifchen Kunftzer- 

eins, 1852, December; 1854, Jänner, Aebruar, 

März; 1855, Jaͤnner, October, December; 

1856, Februar, April, Mai, October; 1457, 

Zebruar, März; 1858, März, April, Tecen- 

ber; 1859, Jänner, November; 1860, Jänner, 

März, Juni, October, December; 1961, März, 

December; 1862, Jänner, April, December; 

1563, Februar, Arril, December; 1961, Te 

cember; 1866, Jänner, April. — Neue freie 

Breffe (Wiener polit. Ylatt) 1868, Ar. 126, 

Abendblatt. — Gratzer Wolfehlatt 186%, 

Nr. 64. 

Kettrich , Betrih , Franz 
[e. 113]. 

fiehe : 

Bettumfall, Branz (Maler, © 
burts. und GSterbeort und Zahr unbe 

kannt). Lebte in ber zweiten Hälfte des 

18. Jahrhunderts in Gratz, wo au 

etliche Werke feines Pinfels bekannt jind. 

Auch über feinen Lebens. und Bildungs- 

gang find Feine Nachrichten vorhanden. 

Die unten genannte Quelle gedenkt des 

Künftlers und feiner im Jahre 1772 ge- 
malten Altarblätter, welche ſich in der 

Kirche Maria Schnee in der St. Leon⸗ 

harder Vorſtadt in Graß auf den beiden 

Seitenaltären befinden. Inden Künftler- 



m,n 

ih 144 94 

Lerifen fucht man feinen Namen ver- | von Aleranbrien, im Sturme von 
gebens. 

Schreiner (Guſtar Dr.). Grätz (Grätßz 1813), 

€. 261 

Petz, Unten Freiherr von (ff. 

Contre-Admiral und Üitter bes 

Maria ITherelien-Drbens, geb. zu Be 

nige in Siebenbürgen im Jahre 1819). 

Entſtammt einer ungarifchen Utelsfami- 

fie, trat am 25. Zuli 1837, 18 Jahre 

alt. als Cadet in die faiferliche Marine, 

murde am 1. Auguft 1342 Fregatten- 
Fähnrich, am 16. Auguf 1845 Linien- 

ſchiffs Faͤhnrich, am 22. April 1848 Tre 

gatren-Lieutenant, am 10. April 1850 

Kintenfchiffe-Yieutenant, am 11. Zuli 

1853 Gorvetten-Gapitän, am 14. De 

cember 1856 regatten-Gapitän, am 

25. Auguſt 1861 Linienfciffs-Gapitän 

und am 22. Zuli 1866 Gontre-Abmiral. 

Während diefer Zeit hat P. als Perfo- 

nal-Adjutant St. kaif. Hoheit Weiland 

Erzherzog Friedrich, dann als Profef- 

for der Mathematit am Ser-Collegium 

in Venedig, als Commandant nachein- 

ander von 12 Kriegsfchiffen, und’ zwar 

des Dampfers „Vulcan“, der Corvette 

„Titania“, der Brigg „Pylades“, der 

Corvetten „Minerva” und „Diana“, des 

Dampfers „Glifabeth", der Corvette 

„Karolina®, der Fregatten „Radetzky“, 

„Rovara!, „Schwarzenberg“ und „De- 

nus“, endlich des Sinienfchiffs „Kaifer“ 

und dann ald Gommandant einer zu 

Ienblih am Bombarbement von 
und Sean D’Ucre Theil genommi 

Jahre 1849 wohnte er wiederho 

gefechten bei, Das eine Mal, < 

Dampfer „Pio nono“, unterjtüß 

bas Feuer mehrerer bewaffneter 

fel Die Corvette „Clemenza“ von 

gia nad Malamocco fchleppte un 

Sr. Majeflät Dampfern „Bi 

„Cuſtozza“ und „Gurtatone* ang: 

und befckoffen wurde, das anbeı 

bei Strandung bes f. £. Dampfere 

can” unter ben Batterien Bront 

der Mündung der Etfh, wo cı 

ausgezeichneten Verhaltens weg 

Berichte feines Commandanten eh 

genannt wurde. Zulegt coınmant 
in ber Seeſchlacht von Lifſa am 2 

1866 das Linienfchiff „Kaifer* ı 

zweite Divifion der operativen E 

Aus Anlaß feiner dabei bewiefen 

vorragenden Tapferkeit als Dir 

und Sciffscommandant wurde 

dem nach beenbigtem Beldzuge zufi 

berufenen Gapitel des Maria Th 

Drdens das Nitterfreuz desſelb 

fait. Gabinetsfihreiben ddo. 29. 

1866 zuerfannt und P. den S 

des Drdens gemäß im Jahre 1: 

den erblandifchen Sreiherrnftand e 

Zur Zeit befindet fih PB. als GC 

oftafiatifchen Erpedition zur See, 

ftattet feine Berichte über Die | 

feiner Fahrt, welche in ber an 

einer Grpebition nach Südamerika de | „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ı 

fignixten Schiffsabtheilung fich als ebenfo | Die legten Nachrichten famen au 

tüdtiger und umfichtsvoller, wie als temala und reichten bis zum 28. 7 

unerfchrodener und tapferer Seeofficier |. 3. (1870). Gontre-Admiral 

bei vielen Gelegenheiten bewährt. Im | Beg hatte an dieſem Tage den H 

Jahre 1841 Hat berfelbe an Bord der und Scifffahrts- Vertrag mit 

k. f. Sregatte „Guerriera“ unter Befehl! wichtigften unter den Sreiftaaten C 

bes Erzherzog Friedrich an ber Erpe- Amerika's unterzeichnet und fia 

dition gegen Die Drufen, bei der Blodade | Begriffe, über Panama mit einem 

4 







Petz 

q jedenfalls werth iſt Die Uebei 

3a. melde fir von ihren Nachiet— 

zgen ın Bayern in die Heimat mit- 

„smen: „daß dort und nırgend andere 

Te Quellen der älteften ẽfſterreichiſchen 

Geſchichte gebolt werben müßten“. Schon 

= .: "auf der Reife war Bernbarb von 

et Kranfheitszufällen öfter heimgeſucht ut 

+78 ihm dadurch die Löſung feiner Aufgabe 
— 

— — 

οö 

"arrısticis 

“nr Lucem 

-t Graecii 

2 erfie Ge 

8 St. Maur 

rich Durch bie 

. de Gerf be fa 

geworben , aber 

„r Werth behäft. 

serte Bernhard 

zıner zweiten Auf ⸗ 

rn Materialien In 

nden. Im Jahre 

- ,ıb und wieder 

‚nem Bruder bie 

ne und Schwa- 

melche fie Im 

‚traten, be 

Seeon, 

chsern, 
Mm 

fehr erfchwert worden, nah feiner Rüd- 

fehr aber hatte er einen fo fdiweren An- 

fall, daß man für fein Leben beſorgt 

marb. Sorgfältige Prlege Eefeitiate bald 

alle Gefahr und befchleunigte feine Her 

ftelung, nach welcher er feine ununter- 

brochenen Arbeiten mit einem gelehrten 

Streite begann. In dieſen wurde Bern- 

hard durch ben f. f. Biblicthefar 3. V. 

Bentilotti von Ehrenbrunn (gk. 
1762, geft. 1752, vergleite über ihn 

Moſel, „Beihichte der Hoibibliorhek?, 

©. 97, 99, 105, 106 u. 108) v:uwie It 

und er entfpann ſich anläßlich einiger ein 

Bernhard für unebirt gehaltener und 
von ihm neuerbings herausgebener lt. 

kunden, melden Mißgriff ihm Sentı 

fotti mit noch einigen nichts wenige 
als eines Belehrten mürdigen Slchzn 

vorhielt. Wer fib über den ganzen Um- 
fang und Bang biefer Polemik unter- 
richten will, vergleiche Das Hormanr- 

ſche „Archiv 1827, ©. 543, 540, 157 
!6i6 859. Bernhard erwiderte Benti- 

12 ttis Angriffe mit ber Echrift: „Zrr- 

Ui Petzii Benedictin: «1 Bihlinthe- 

«N, Dissertatio apologetieu-hite- 

Perill. et IMustr. D. I. BD. 

. pro elitione inteyri 

tried Babenhrrg, ws 

se Impugnata el. 

„1 1717, 40.,. Uebrigens 

..t Beier Streit für ®ernhard 

tr chne nachtheilige Folgen. (gif 

St hatte man denſelben benübt, um d 

10 * 













Pesch 151 Fir: 

er 1706 Erzherzoz Karl ir 
rmeeccıe3 222 23000 Mann 

fand und die frarastite Arme: 

sreau, amiiten 30 ind Gu. 

ame. im Breisgau suigeftelt war. 
ie Generate Der legteren Den 

5 gefaät Den Friberzeg und sen 

trs zu umengen. au 

ıngen zu nehmen. Pezek hatte 

am Anitlage des Reındes Kunde 

und dieie mıtzen Bart die finde 

nee. nee ber Natritrvonten. .o: 

drean sum Angtiffe feitzefsgren 

. 
“. 

.. * 

3 
1.5 

de 

& 

urh einen vertrzuten Meniten ' »nn;r: AR eg, = 

herzoge zufemmenianen. Der Gre rise: no a 

der im Breisgau nidt mehr als seen tn Was. BEE nn 

ifton des Genetals Saint Orr 

jete, zeg auf biete wire Mi; — vu nu nme. na nord 

y lofort Die Corrs Der Baneraleı end da aha Ta Tem. 
dorf, Latgur Sechlit aniaeuumslmm ange den 2»: 

iff den Feind einen Tag Fraßen I dineetiuaiers rue rien 5: 

fer ſelbſt loszuidlagen bie Ust nor zultiere wryasten GER DISE, 
ınd mit ſolchem Grisize am, das IA, 2 .Diserie.dle].-srse.h. 

: Breisgau räumen mußte. ın wel⸗ i öire in sılumealis arme el. 

noch kurz zuvor alle Antalter' mennier EM 1783. 30.. — Rn nai 

n hatte, zu überwintern. Ais ber! an Ya mess. un. Bansımt nd n 
03 bald darauf in Fretbarg er-! 22: 0m Benszım® Oliciogen 1784 N"), 

nd Petzek bem kaiſerliven Prin. — _ TVen.lieias Desserasienis I: pr 

) Feidheren fick voritellte, erfagte l state serleatae in atarnen US AT een 

Begek's beide Hände und inrat | imapedimentis Au. ION adbrae menerno dar 

würdigen Worte: „Mein lieber nun dissertatinen zanende na Argon: 

tegierungsramh, Sie haben mir. | korarensem® Fribargi 1737. 8.1); 

ganzer Armee, dem Staate und! — „Armscyez;. 2: der Ric: 

ajeſtät dem Kaiſer den wittigiten ! W:t.:53375 der ameger Straf sı. nd ch 

geleiftet, den ih nie vergeffen | desse? Wickezg si asf die Stele: dir Ver 

’ Diefer Vorfall und PBeget 8 | sta:ae= in strecke” (ebd. 1738. Se). 

an dem glücklichen Ausgang: | „Grzzdsane des wardissstrriigisue — 

et bald tuchbat geworben, und | rez:ıs". Diss Bande (ebd. 1792- 1704. 

Bet, ber bei einer etwaigen Wie- 180), — „Sastewattsz- N Ord 
t der Franzoſen in den Breisgau gung aller Gesetie ns) Allerz. Peredrureta. 

zens nicht ſicher war, um Ver⸗die gan ten altisten Seiten bis auf JT2% fur 

in eine andere Breeinz bat, blıeb | die uosteristirreigisher Larde erlassen Werden 

iſuchen unberückſichtigt. Ws nun | sizd and ietu scc beaznen®, 5 Bünde (Arci- 
hre 1799 die Franzeſen im den | burg 1795 — 1797. 3°). Die Drei lepten 

Garmanmas Radar Fevirz 1779; 

“33 tt 





















Arm Arabischen“ 

Kraus, 

es · 

beronspe- 

„ien 1788, 

m von Min“, 

„1790, Degen, 

Schriften über Wien 

‚srifehen Werthes megen 

ı not immer gefchägt unb 

fo lafſe ih auch bie übrigen 
„Ski von Wien anter der Ri- 

pb’s ı1.*. 2 Bände (Wien 

53. Mörjchner, 12°); — 

vos Mira unter dee Rigie- 

11.“, 3 Hefte (Wien 1805 

ıeue Aufl. 1829, v. Mösle, 

schreibang der Vanpt- nad Resi- 

ı” (Wien 1806; 3. Aufl. 

uff. 1816; 5. Aufl. 1820; 

ufl. mit 1 Karte 1823; 

erbeff. u. verm. von Franz 

15 K. K, 1 Dign.u. 2 Plänen 

ufler, bis zur 5. Aufl. in 160.; 

0; die 7. in gr. 120. unb 

„R. u. Pläne), von biefem 

n auch eine franzöfifche Aus- 

‚elle Description deVienne“ 

:n 1822, Mörfchner; 3. ver- 

. Aufl. von 3.6. Berman 
; — „Die Amgebanges Wiens 

j det Beschreibong nos Wien“. 

‚te (ebd. 1807, 160., 3. Aufl.). 

fh; — „Wien mit Amgebunges 

skwürdigkeiten, oder uaterrichten- 

für Fremde”, mit Plan (ebd. 

ta u. Gomp., 8%), auch 

„Guide de Voyageurs à 

25 — „Johana Bızıl's Ehro- 

Berichtigt, uermebrt nad bis anf 

it fartgesetjt unı Scası Sisko”. 

.. 1 Bign. u. 2 Plänen (ebd. 

rufter, 120. auch Ausg. ohne! Boltaire*. 

vach, biogr.2eriten ZXII. [Gedr. 29. Mai 1670.) 

161 Past 

K.u.Bi.); e6 wurde damit das Eammel- 

wert: „Wiens Geſchichte, Beſchreibung 

und Umgegend. Bearbeitet von 3. 
Bezzl. Franz G. Werdmann, Kranz 

Zika u. N." eröffnet, weitere Bände 

find nicht erſchienen; — Pie übrigen 
Ecdriften P.'s find: „Dertzente Beisfe über 

Katholiken end Protestanten" (Straßbuug 

[®ien) 1787, 8%): — „Londons Xı- 
benspeschichte". Mit Porträt (Mien 1798. 

Degen, 80.), bie Vignette ſtellt Xou- 

ben’s Grabmal bar; — „Ergra’s Leben 

nad Thatea“ (ebd. 1791, 80.); — „Cha- 

rahteristik Joseph's II. Eine histerischhe cd 

biograpsische Shine“. Mit Portr. (ebd, 

1. u. 2. Aufl. 1790; 3. Aufl. 1803; 

4. Aufl. 1807; ebd. 1824. 80), — 

„Kebenskerschreibangen des Sarsten Monte 

kukoli, des Förster Werl Tidtrastria. 

des Zofraths Igası von Born. sammt rinm 

Porträte“ (Wien 1792, Degen, 80.). Die 

vier legtgenannten Werke bilden auch 

eine unter dem Geſammttitel: „Wester- 

reihische Biographie oder Vebessheschreibongen 

seiner berühmten Regesten. Helden u. s. m." 

erſchienene vierbändige Sammlung; — 

„ lrich von Ankenbad und seine Steken- 

pferde®, 2 Theile (Wien 1800, 80), 

Eatyre auf Gall's Schädellehre; — 

„Gabrirl oder die Stiefmutter-Natar. Ein satg- 

risch-komischer Roman" (Wien 1810, Urm- 

brufter, 80.); — „Dietionnaire nuuveuu 

de poche Jranzais-allemanı et ullem.- 

Jranzais ete.“, 2 Iheile (Wien 1821, 

Armbrufter, 160), auch mit beutfchem 

Titel; — „Herta von WManradgead' Ohs- 

san's uollständige Schilderang des Ottomoni- 

schen Reichs. Aus dem Sransüsischen. 9 Wächn. 

mit R. 8.” (chb. 1790, gr. 80.), Be- 
arbeitung des Werkes von D'Ohſſon: 

„Tableau gen&ral Je l’empire Otto- 

man etc.“ (Paris 1787 ct s.). ®rüf- 

fer nennt Pezzl den „öfterreichifchen 

Sein „Baufin“, fein 

11 
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mar zır Äzet 
Jlmmır zu: a 

Klier „Uiane 

m TÜktn: ans 

zart 1865— 1865 

‚le ch un! nie 

n. Bd. Akranılung —— 

aa 212 Sen Bi beissen. ; 

c) Auffage m. ſ. w. in 3eitfäriften. In 

va Kırbeurichen Blättern. „Tie Kir 
mlieter dee Moͤnchs ron Smlzkurg“ {TI 
[I]. S 325—350): — „Von un’z:e Herren 

&ihnam“ (etd ©. 350-359); — „Beitliche 

Nicne* Get: S. 359-373), — „Matter. 
Haze" (ebd, &. 373-376). — In Haurr'e 

— „Die Zeichen tee jüngſten 

Tests und Bruchſtuͤck aus Barlaam und Zo⸗ 
kptar® (I [1841], S. 117- 135); — „Ten 
un, der Mefgebräuche und Predigten aus 
tem 12. Jahrhundert“ (ebd. 5. 270-294); — 
‚Sarct Oſswald's Leben” (IT, 5. 92-130); 
- „Zum guten Gerbard“ (III, S. 275 bis 

ib); — „Leven Chriſti“ (V, ©. 17-32); — 
‚Tollsbüchlein vom Kaiſer Friedrich“ (ebd. 

& 230 268); —, Bruchſtuͤcke mhd. Gedichte” 
ſett. © 423—453); — „Zu Seifried Helb⸗ 
ling und Helmbrecht“ (ebd. S. ATi); — 
„Tas alte Staptreht von Meran” (VI, 
€ 113-490); — „Statuten von Tintele, 

tüh* (VII, ©. A102); — „Das Märe 
rem Yachen” (ebd S. 102—109); — „Frauen 
noſt von Sigfried dem Torfer* (ebd. ©. 109 
6 128); — „Altdeutſche Beiſpiele“ (ebd, 
& 316-383); — „Der Weinfdlund“ (ebd. 
=. 405410); — „Frauenchre von ben 

Etrider" (ebd. S. 478—322); — „Zwei alte 
Echwaͤnke“ (VIII, 5. 89-106); — „Mariä 

dimmelfahrt von Gonrad von Heimesfun® 

kr, S. 156-201); — „Piedigten und 

Eprüe deutfcher Myſtiker“ (ebd. S 209 kie 
35); — „Wariengrüße und Gedicht auf 
Para von einer Frau“ (ebd. & 274—302); 

— Prediaten und Tractate deutfcher Myſti⸗ 

In’ (ert. &.422—464); — „Bruter Tavid | 

. 

En Ira 
2*28 ———— 

h, Inter Gedicht 

R Ist’ XV. Nr 31 leiser 

ut der Aodrack tur eine —— graver Dru«⸗ 

fekler eretlt — In 2. d. Dasen's Neuem 

Jabrbuck Be: ®eriiniihen Oeſell⸗ 

ſchaft für derutiche Sprache u. ſ w: 

„Bruchſtücke einer nech unbekannten altdeule 

ichen Lıeterbandichriit" (IX, 1830, S. 1 tı6 

11); — „Bom Nupen der Meile von Teich⸗ 
ner” (ekt. E. 07 —212), — In G. K. From⸗ 

manns Teutfhben Mundarten: „Bei⸗ 

träge zur Kenniniß der fölnıfhen Mundart 

im 15. Jahrhundert” (I, 1853, S. 190—216, 

1, S. 1-17, 289-312, 1433—457; Ill, 

S. 39-62); — „Zur Literatur der ſchwäbi—⸗ 
ihen Muntart“ (I, 5. 2412-250). — Im 

Anzeiger für Runde der deutſchen 

Borzeit, Neue Folge. Organ des Gern. 
N „Keverlingeburg* (1b, 1854, 9.25); 

„Wirnt v.  Grävenberg und Heinrich dv. 

Sürlin® (ebd S. 30—32); — „Veiprehunger 

formeln“ (ebd. 5. 36); — „Werzeichniß der 

Handfchriften, Bruhflüde und Umarbeitunven 

des Wilhelm von Orlens von Rudolph v. 

Ems" (ebd. S. 35—58, T5-TR); — „Lied 
vom Müllerefel" cebd. ©. 137—139), — 
„Zegeneforneln und Liebeögauber" «ebd. 

5. 165, 166, 190, 191). — In der Germa— 

nia: fiehe das Verzeichniß Jahrgang XII, 

€. 39. 

d) Necenfionen. In ter Neuen Jenai⸗ 

{hen Literatur-Zeitung 1842, Wr. 242 

tig 238 [über Hoffmann’ Hundfdriften 

Verzeichniß ver Wiener Hofbibliorhet]. — In 

































Pfeiffer 

8 amies an der Prager Hochſchule entſetzt wurde. 

? Bel anf Abt Benedict die Wabl zur Sup⸗ 
ping, welche er auch bis zur befinitiven 

VBeiezung befornte. Im Jahre 1825 wurde er 

Reetor magnilieus der Prager Hochſchule. 

Unter ibm fand anläßlidy der zweibundert- 

- ghrigen Yukelfeier der Ücbertrayung des h. 

Rorbert in dag Strahower Stift amı Id März 
1827 die feliche Niederlegung der Relinuien 

te& h Victor in dem zu Diefen Zwecke einen 

'  sutgeköklten Altar der Mutter Gottes in ter 

» Capella Anzelorum Statt. Als Abt Vene 

digt regierte, wirften in den berühmten 

&:iite Männer wie Diabaca, Werfajier 

des „Rünftier Zeritons für Wohnen u ſ. wm“ 

fr. Bd. IT, S 326}, der Religionklehrer 

Ettlich [Ro IV, ©. 10], der Mathematiker 

dendera [Bd. X, ©. 60], der Compoſiteur 

derlak Strniätie, der Mater Hugo Sey- 

fara der nachmalige Zaazer Techant Theo- 

Sl Singer und der erft jüngft verflorbene 

“tt Zeidler für Wilfenichait und Künſte 

Veyrauch (Erwin Anton), Geſchichte des 

Enivfihen Vraͤmonſtratenſer⸗Ehorherrenſtif⸗ 

16 Etrabew (Prag 1663, 30) S. 111] — 

% Emil Pfeiffer «Mitglied des pe 
adneienhauſes des öfterreichifhen Aeidjera- 
tbe8, geb, au Lemberg 23. Juli 1832,. Zein 

Arloscener Vater Dr. Adolph Pieifier, 

%re Kanımerprecurator in Lembera. war ein 

Eritiopn der Lerühnmen Reiſenden Ira 
Veirferfi.d. S. 173 u f), nämlich ein SZotn 
itreb Gatten aus erter be. (Emil keenzete 

im Jahre 1652 die Nechteftutien an der Yen 

Berger Hochichule und erlangte im Jabre 1655 

die Tettorwürde. Nun irei er kei ter Lem⸗ 

barzer Sinanzerecuratur 216 Goncerterraf 

klınt ein, wurde (Soncig:ft sırz klrek Tai 

» beyum Sabre 1660. in sweldent er eine Ar: 

ettanur in Lembera erlan,te in ten \ichten 

I 

161 und 1866 wurde 88 in ven Zeniberzer 

Gementeratt, dann ach ;n ten -utt'huf 

der Ad ve catenkammer gerätlt Zn Aeice 

1867 ericlate in dem Yanzıetikestrfe Gerr⸗t 

und Janew feine Zlcki acın Z;ecsceneter 

in ven geliziſchen Koretzz. milde Hin ger 

Eiel cetireier des anzetsat'taß-änazienet 

Grechläski ernarnte ur cır Vν*α 1667 

in den Reichtrrait del⸗zue. or 

fm 1863 Tirecter wer goe iher 

Asigupmitghed Let sc ten 
end Rehiungeiommilär ber ver Y 

Veifungen ın Zemiery [&::r * 
Aeichercit · Aimonoch ®5 
Maier 9 Koll 

187 Ffeiffer 

— 3. Friedrih Breiter. Zeitgenoß b.tte 

auerft Das Müllerbandweik erlcınt nich wäter 

dem Ranfmannsfunte armıdntet und als 

Handlungsagent längere Jet das Wort nei 

dient; dann batte er in Wien ın einer Rofa⸗ 

mentierwaaren Aubiik verleitet und mb von 

allem Anbeninn un ter oril demokratiſchen 

Arbeiterbewenung beiberliat write in den 

Tabren 1868 und 1669 dunh von den 38 

lante nach Teſterreich ennenzete und aut Lee 

zahlte Etmiſſäre die Uenölkerunn Wiens in 

lebbafte, allen Dunzrl un“ Bikebr nörene 

Unrufe verierte. In teilen wa 8 ze 

nun pde untere Percbärtraume augqab m 

als Literat in Wim lebte, .iS einer der 

Haupuührer thätie, und wur» einer Rete 

wegen, Die er in 3Zubel's Reerleralitäten in 

einer am 16. November 1468 wattaebabten 

Volksverſammlung gebulten uns in welcher 

er das Wehiueſen bekümrin zugleich aber 

genen tie Regierung unz ıLre Organe io 

demontrative und uuneriente Neußeriumgen 

vorzebradyt hatte, Tab die Ueriammlung aut 

gelost werten mußte, am traegerichtlichen 

Verantwortung gerenen, im aeichee er 

Störung te Grentlichen Rule nah 5. 

ſchuldij Eeiun:-n um: am 89 Liner 19169 

m rier Muenzen Keikerſverurtbeilt mutee 

Reuet Wiener Ta ıeblant 1869, Ku 20 | 

— 6, Johann I. Lreitrer. Yort, geb 
ın Tuch, Zritzenih on dem m Haire 1934 

ein Liniten „Brurdt”" znu?tenck. We. 

ne, 19; eiden,. melde alıra te, ateden 

Gebeltee und tra Amidirteneeren ol 

den änti.n.ranoen 2:6 ln tar sobre 1325* 

eine Aierite erntbte Karl 

eine teitte nliieg omaute Die 

rät ın rel die Garde, on Jetunlot or 

esterline be Gerihte un. Menrelieir „9% 

blictt en marberk zn ennige6 wen ante, 

tier zum heher Herzlait Mita tar ehe 

tet Bert at nen f4i 

Teen rei ettn 

Zee" bett rt on einet 

Zin,t?, SR von Terertueg site: te ——— 

atmen Som: [ertzte 9 

vete Urtelcitur, Pod 
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Meger 197 Pfleger 

abſich, 12 Jahre alt, Das Bym- 

auf ber Kleinſeite bezog. Unter 
mftänden vergaß P. beinahe das 

: unb erlernte vollfommen bie 

Spradye. Auf dem Gymnaſium 

P. fleißig bie claffifhen Studien 

benbei auch mit nicht geringem 

e mobernen Eprachen, in welchen 

ungen unb Stubien er befonbers 

ıen PBrofeffor ZeitHammer ge- 

mwurbe. In diefer Zeit ermwachte 

t ihm der Drang für bie drama- 
tunft, für die er fchon viele Jahre 

feit dem erften Befuche bes Bra- 

eaters, gewonnen wurbe. Defjen- 

het vernachläffigte er feine Stu- 

ht, die er feit dem Jahre 1851 

n Altftädter Gymnaſium fortfeßte, 

} zu jener Zeit unter dem Directo- 

licpera's [Bb. II, S. 88] ftand. 
inerf:itö eine Kränklichkeit, welche 

jener Zeit in ihm entwickelte, 

tfeitö materielle Sorgen ernftlich- 

tt veranlaßten ihn, vorderhand 

5tudien aufzugeben und fi um 

ıterfommen umzufehen, Das ihm 

Stiftenz ficherte, Gr trat nun im 

1854 bei der böhmifchen Spar- 

1 Prag in Dienfte, in welchen er 
ır Stunde fich befindet. Die Muße 

amtlichen Berufes widmete er 

feiner Selbftbildung, machte fich 

1 beiten Erzeugniffen der verfchie- 

Literaturen alter und neuefter Zeit 

t, und vorzüglich wendete er den 

iftigen Grzeugniffen feine Aufmert- 

zu. Die Kenntniß derfelben, das 

agen in ihre eigenthümlichen Schön- 

tegte feinen eigenen Schaffenstrieb 

d er befand fich noch in den Schu- 

[8 er es fchon mit verfchiedenen 

m Arbeiten verfuchte. Die erften 

je fielen begreifliher Weife in 

er Sprache aus, denn bas Ce 

6} 

chiſche, wenn er es auch nicht eben ver- 

lernt hatte, war ihm bei ber vorherr- 

ſchenden deutſchen Schulbildung , wie 

oben erwähnt worden, doch nicht mehr 

fo geläufig geblieben. Almälig aber wid- 
mete er dem Etubium feiner Mutter 

fprache immer größere Sorgfalt, und 

fein erfles ſelbſtſtändiges Werk erſchien 

in berfelben unter dem Titel: „Dumky“ 

(Prag 1857, Haafe. 160.), es ift eine 

Eammlung Inrifcher und epifcher Ge- 

fange; zunächſt darauf folgten bie Ro- 

velle: „Droji veno“, melde im 11. Hefte 

bes III. Jahrgangs (1857) ber bei Ka- 

tharina Gerabef erfcheinenden Samm- 

lung: „Biblioteka leskych püvodnich 

romanü historickych i novov&kych“ 

(Bibliothek cechifcher , hiflorifcher und 

moderner Driginal-Romane) abgebrudt 

fteht, und in derfelben Sammlung, Jahr 

1858, Heft 8 und 9: „Dva umelei®, 

d. i. Zmei Künſtler. Die nächſte Arbeit, 

in welcher fich bereits ein mefentlicher 

Bortfchritt in Anlage, Form und Aus. 

führung fundgab, war fein erzählendes 

Gedicht: „Pan Tysinsky. Roman ve 
veröich. Kniha I. az XIL“, d. i. Herr 

Vyſinsky. Ein Roman in Verfen und in 

zwölf Büchern (Prag 1858 und 1859, 

Bofpisil, A. 160.), der eigentlich ein fa- 

tgrifches Gedicht und auf den verflorbe- 

nen Kritiker und Nedacteur eines mähri- 

{hen officiellen Blattes, Namens Haus. 

mann, gerichtet ifl. Nun wenbete er 

fi) einem anderen, dem dramatifchen, 

Gebiete zu und es erfchien In bem von 

Bofpisil in Prag herausgebenen Sam- 
melmerfe: „Biblioteka dfivadelnf“, im 

35. Hefte, fein zweiactiges Luftfpiel; 
„Ona md miluje“, d. i. Sie liebt mid); 
ein zweites Stüd: „Svatopluk“, wel- 

ches dem Luſtſpiel zunächft folgte, ift 

noch Manufeript. Die folgenden, felbft- 

ſtändig im Drucke erfchienenen Schriften 









& feine Grnennung zum zweiten 

: bes Tiroler Züger-Reziments 
Schon im Türfenkriege, den er 
ınomwazfy'ihen Corps mitfcct, 

ben Kriegen gegen Frankreich. in 
er bis zum Luneviller Frieden 

gercorps Dandini biente. be 

er ſich als ruchtiger Officier. Be 

zeichnete er ĩich im Jahre 1797 

Rit einem Gommanbo über brei 

gnien Blank'ſche Jäger ſtand 

Corps bes Keldmarihall-Lieute- 

Bajalich [Ob. I. S. 123] und 

ik bei Tarvis mit feiner ganzen 

haft Durch, die fonft in feindliche 

gerathen wäre, wofür P. im 

(befehl vom 22. März g. 3. von 

[. Hoh. dem Erzherzog Karl, der 

zuge dieſes Borganges gemefen, 

eichnender Weife genannt wurde. 

: Schladt am Mincio, der er 

als Major beimohnte, zeichnete er 

ı Neuem aus, ebenfo im Treffen 

lsberg (3. Mai 1809), in wel. 

t ald Oberfilieutenant bei Lin- 

Infanterie fein Bataillon mit gro- 

icht führte. Nach der Schlacht von 

zum Oberjt und Anfang Octo- 

3 zum General-Major befördert, 

er ſich als letzterer bei Thienville 

erefienfreuz. Er befehligte Damals 
ifanterie Brigade in ber großen 

und war im Corps des Feldzeug 

Grafen Gyulay eingetheilt. 
zyulay commandirte die linke 

olonne. In der Schlacht bei 

, 1. Sebruar 1814, follte er den 

Flügel des Feindes angreifen, 

aber zu ftarf fand, um einen An- 

ort zu verſuchen. Er ſchickte fo- 

n General-Major Pflüger mit 

zrigade, zwei Schwabronen Kle- 

evauxlegers und vier Gefchüßen 

e füblich von Thienville befindliche 

201 Pflüger 

Brücke von Unienvile, welde von ben 

Sranzofen auf das Hartnadigite verthei- 

digt. von Pilüger aber erfiürmt wurde. 

Der Beind warb gewerfen unb bie Unfe- 

ren fonnten bis an bie Höhen von Thien 

viele vorrüden, was für ben meiteren 

Verlauf der Schlacht von um fo größerem 

Einfluß war. als Rapoleen eben [don 

zur Vertheidigung ber genannten, für 

feinen Plan je wichtigen Brücke eine be- 

deutende Truprenmartt zu entienden im 

Begriffe fand. Mir Allerh. Handfchrei- ' 
ben dde. Troyes 18. Februar 1814 

erhielt P. das Mitterfreuz des Maria 

Thereſien ˖ Ordens. Im Jahre 1815 ftand 

2. bei der Armee in Oberitalien und 

zeichnete fi bei der Erſtütmung des 

Brückenkopfes über die Saone bei Ma- 

con am 10. Juli g. 3. fo aus, baß er 

für Die bei Diefer Gelegenheit bemtejene 

Entfhloffenheit das Commandeurkreuz 

des Leopold · Ordens erhielt. Seine letzte 

Dienſtleiſtung war das Commando der 
Feſtung Komorn, welches er durch zwei 

Jahre, 1830—1832, führte, worauf er 

in den Ruheſtand übertrat, den er noch 

fünf Zahre genoß. Fünfzig Jahre hatte 

P. in der faiferlihen Armee gebient, 

15 Zeldzüge mitgemacht, 7 Wunden em- 
pfangen und iſt zu Gratz im Alter von 

77 Zahren geftorben. 

Freiherrnftands- Diplom ddo. 10, Februar 

1825, — Hirtenfeld (3), Der Militär 
Maria Therefien-Crden und feine Mitglieder 

(Wien 1857, Staatedruderei, fl. 4%.) ©. 1275 

u.1749. — Defterreichifche militärifche 

Zeitfchrift, herausg. von Schels (Wien, 
80.) 1843, Bd. III, ©. 54, — Leitner von 

Leitnertrem (Theodor Janaz). NAusführ 

liche Gefchichte der Wiener-Neuftädter Militär 

Akademie (Hermannftadt 1852, Theod. Stein 

bauifer, 8%.) Bd. I, 9.467. — Wappen. Qua» 

deirter Schild. 1 und A: in Roth ein filbernes 

Pflugeifen; 2 und 3: in Blau ein geharniſch⸗ 

ter Arm, ein bloßes Schwert an noldenem 
Griffe in der Hand ſchwingend. Auf dem 

Schilde ruht die Freiherrnkrone, auf welcher 
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vichler 

verlegen. Ohne Lehrmeiſter, Die dazu er- | 

forberlihen Inſtrumente ſich felbft ver- 

fertigend, begann er mit raſtloſem Gifer 

zu arbeiten und bildete fi allmälig zu 

einem Künftler, deſſen Ruf weit und 

breit anerfannt war. In Neapel blieb 

Anton mehrere Jahre, er vermälte fich 

aud dort mit einer deutfchen Witwe, 

Thereſe Viller, welte ihm zwei 

Töchter und zwei Söhne geber*). Von 
den Söhnen ftarb ber eine, erft 20 Jahre 

alt, als Baumeifter, der zweite, Jo⸗ 

hann, auh Johann Anton, ergriff 

die Kunft feines Vaters [diefes Lerifon 

wibmet ihm auf S. 235 einen befonderen 

Artikel]. Dann begab ſich der Bater 

Anton P. von Neapel nad) Rom, wo 

er, nachdem er feine erfte Frau durch den 

Tod verloren, mit Sajetana Migozzi 

aus Frascati eine zweite Che fehlob. aus 

welcher drei Kinder entfproffen find, eine 

Tochter, fpäter die Gemalin des berühm- 

ten Dichters Vincenzo Monti [Bb. XIX, 

©. 60, Qu. Nr. 3] und zwei Söhne, 
Joſeph, öfter ach Johann Joſeph, 

und Lud wig, über welche beide, ba fie 

auch berühmte Künſtler waren, beſondere 

Biographien, S. 240 und 254, folgen. 

Der Vater Anton hat mehrere vorzüg- 
liche Werke geliefert. Nagler gibt die 

Zahl derfelben auf 40 Stüdean, von denen 

230 Pigler 

ſich Gypsabdrücke im Befipe des 
Luigi befanden. BonAnton’s Ge: 
find beſonders hervorzuheben: ein großes 
Onyx, darftellend: „Antigene and Is 

vor dem Tempel der Furien, wie sie dem 

gar Mürkkehr nach Sheben rathru?“; — eine 

andere, gleichfals große Gemme: „Pris-' 

mus gun den Füssen des Achilles", dieſe und 

bie vorige von eigener Grfindung; — 1 
bie große „Büste des Homer‘, en face; — 

„Der Ropf des Inlius Cäsar”; — „Melea- 

ger", nach der Statue im Vatican ; a 

„Das Bachanal“, nach Michael Angelo, 

beffen Siegelring genannt, in der Größe 
eines Ringes fo genau copirt, daß Origie j 

nal und Copie nicht von einander zu 
unterfcheiden find; — ein „Gentenr”, 

welchen er für den Dichter Metaftafio 

in einen Siegelting grub; — und eine 

Gamee, den „Kopf des Hamer* vorſtellend. 

Leider find die dermaligen Befiper ber 

vorgenannten, mie ber übrigen Werfe 
des Künſtlers nicht bekannt. Gr arbeitete 

übrigens im erhabenen, wie im vertieften 

Style mit gleiher Meifterfchaft. Die 

Staliener haben feinen Namen Pichler 

in Bifler verwandelt, daher er aud 

öfter in Werfen unter leßterem Namen 

aufgeführt erfheint. Sein Sohn Alois 

— mird wohl Luigi gemeint jein, mit . 

welchem Namen die Staliener Wlois 

*) Zur leichteren Ueberficht der Verwandiſchaft diefer Künftlerfamilie folgt hier die Stamm- 

von: Pichler, 

Elifabeth —5 geb. Anreiter. 

Anton P. [S. 229] 
geb. zu um 12, April 1697, 

tafel: 

nad And. 1700 und 1679, 
+ 1%. September 1779. 

1) Chereſe Yiler. 

Iohann Anton 

geb. 1. Sannesıraa, 
+ au Ron 25. Jaͤn⸗ 

ner 1791. 

ı 1 

Zwei Toͤch Joſeph An- 
ter }. ton }. 

2) Cajetana Migayıi. 
1 

b. igi ar is od. 
RT I Ehe 8 —— 

geb. um 1760. 
+ Fi ri * 

Eine Tochter. 
ont. Vincenzo 

Monti. 
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Chalcedon; — „Dir Muse Polghgmnio”, | mor-Antike in der Billa Bor 

Figur nad) einer antiken Marmorurne 

im Gapitol, auf einem Ghalcebon für 

den Engländer Hamilton, — „De 

Kaiser Turios Deras®, Kopf nad ber be- 

rühmten Antike in der Billa Borghefe, 

auf Garneol, für den Vorigen; — „Bo- 

mer, Kopf nach ber antiken Marmor- 

büfte im Palaſte Farneſe zu Rom, auf 

Garneol; — „Bulgarien“, als von den 

Römern unterjochte Provinz, eine auf 

ber Grde fißende Bigur, nad) einem an- 

titen Marmor-Bagrelief im Sapitol, auf 

Garneol; — eine zweite, von ber vori- 

gen in einigem verfchiebene Gemme auf 
einem Sardonyr; — „Tea mit dem 

Echwan” ‚eigene Erfindung auf einem 

Sarbonyr; und eine zweite Gruppe auf 

einem Garneol; — „Fenus calipyga“ 

(aux belles fesses), nad, einer antifen 

Statue im Museo Farnese zu Rom, auf 

einem Garneof: — „Dido, uon Arnros uer- 

lassen, mit einem kleinen Amor in Chräuen?, 

nad) einem antifen Gemälde im Herku- 

lanum, auf einem Chalcedon; — „Die 

Cängerin®, eine in der Luft ſchwebende 

Figur nad) einem antifen Gemälde im 

Herkulanum, auf Carneol; — „Ida“, 

nad einer Antite auf einem Garneol, 

und nod einmal auf gleihem Stein, 

von der vorigen verſchieden; — „Benus*, 

liegende Figur, nad; einem Gemälde von 

Tizian in Kloren;, auf Chalcedon; — 

„Eine Gruppe von drei Figuren, nach einer 

etrusfifhen Bafe, auf Garneol; — 

„Agrippina“, Nero's Mutter, fibende $i- 

gur, nad) einer Marmor-Antite im Mu- 

seo Farnese zu Rom, auf Sarneol; — 

„Hebe“, dem Adler Zupiters (oder Zupie 

ter felbft in Ablergeftalt) zu trinken rei- 

hend, Halbfigur, auf Garneol, nad) 

einem Gemälde des Engländers Hamil- 

ton; — „Ber von Amor besiegte und gejü- 

gelte Gentour*, Oruppe nad, einer Mar- 

einem Sarbonyg, für ben Fü 

niß; — „Der Guitarrespieler 

Faun“, Gruppe nad) einer an 

morvafe ber Billa Borghefe, co 

np; — „Salmakis nnd Hermap 

Brunnen", Öruppe von zwe 

nad) einem Gemälde von Gar 

Chalcedon; — „Die drei Grau 

einer Antike, auf Sarniol; — 

des Priapus“, nach einer Antifi 

nete bes Königs von Franl 
Garneol; — „Larins Papirin: 

Matter”, nad einer Marmoı 

der Billa Ludovico auf Chal 

„Das dargebrachte Opfer”, nach 

tite, auf Carneol; — „Meren 

einer berühmten, von Dio: 

gefhnittenen Antife auf Chal 

Herkules“, Kopf nach einer ' 

Sardonys; — „Die Muse En 

„Die Muse Clio, beide nad 

erftere auf einem Chalcebon, 

Smaragd; — „NUero“, nad eiı 

auf Carneol; — „Paris“, nad 

tifen Medaille, auf Carneol, 

Spencer; — „Ein Athlet in 

lung“, eigene Grfindung, < 

Onyx. Außer diejen hat P. 

andere Gemmen in @beliteine 

in erhabener und vertiefter A 

fhnitten. Befonders große Bi 

haben erfangt fein als Gamer 

ner „Berkoles im Rampfe mit den 

Time”, fein nach „Hero's Cha 

mender Leander“ und fein „Adi 

Zeige des Mertor schleift“, groß 

ftüde, die in Nichts dem bejte 

nachſtehen. Seine Marmorb 

Hevefton gemeißelt, befind: 

Bantheon. Johann Pichler 

Vater Anton gelten als die Wir 

ler ber feit Jahrhunderten nid 

Gemmenfhneidelunft. Bon J 
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sht ein Verzeidniß, betitelt: 

%’impronti cavati da gemme 

mvaliere Giovanni Pichler. 

Sua Maestä Caesarea Giu- 

MDCCXC, 8°.\, in welchem 

verzeichnet finb. 

2/;, Vita del carvaliere Giovazıi 

agliatcre in pietre üne "Boma 

göfib ron Snieine Marie Bou⸗ 
Aukin Leuis Millin fan VW 41796), 

setmanr's) Archie für Geſchichte 

irerssar und Kunſt (Wien, 40. 
1, S. 65. — Tireliſches Künſt⸗ 

en (Innsbruck 1830, Fel. Rauch. 
3. — Bote für Tirol 1820, 

821, Nr. 3; 1823, Rr. 32 u. 33. — 

sal, Stigen zur Runftgeichichte 

in Metaillenarkeit, ©. 35 — 

Bindelmann und fein Jahrbundert. 

‚119 u. f. — Nagler (G. K. Dr.), 

emeines Künitler-2eriton (Münden 

. Rleifchmann, 60.) Bd. XI, S. 274, 

elopedia italiana /Venezia 

so, Lex. 8%.) Fasc. 275, p. 871. 

‚ Johann, Bildhauer, fiehe 

u. 9. 

', Zohann Anton, fiehe: Pid- 

ın, Gemmenſchneider [S. 235]. 

*, Johann Georg, fiche: Bidh- 

Abdon [S. 232] und S. 258, 

!, Zohann Peter (Kupfer 

geb. zu Bogen in Tirol im 

36, geft. zu Wien 18. März 

tfcheint öfter mit dem Namen 

allein und wird hie und da 

Samilie der berühmten Cbel- 

er Anton, Johann und 

(Luigi) gehörig bezeichnet; je- 
iirgends eine nähere Angabe 

vandtfchaftlichen Verhältnifſes 

en zu finden. Johann Be 

t in jungen Jahren feinen 

nd nun gab ihn fein DVor- 

einem Maler, Namens J. U. 

in bie 2ehre, 
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18 Jahre alt war, ichickte er ihn n=& 

Bien. um an ber dortigen k. k. Aabe- 
mie ber Künſte fit mweiter-auszubilben. 
In Bien malte P. der Talent zur Kunſt 

beiaß. anfänglih fleifig nach ber Antife 

und dem Mobelle. aber er gerieth in 

ſchlechte Geſellſchaft, kam mit dem ihm 

von feinem Vormunde geftidten Gelbe 

nie aus, jo daß dieſer, als auch ſonft 

Proben feiner Verwendung und fin 

ferifchen KortfFritte ausblieben, ihn ron 

Bien nach Bogen zurüdtiet. Rach feiner 

Ankunft in Bogen ließ ihn der Vormund 

von einem bort anfäffigen Maler. Na- 

mens Karl Henrici, vrüfen. Nachdem 

P. ein Meines Stud gemalt, gab Hen- 
rici das Ürtheil dahin ab. daß bie Ar- 

beit ohne Bedeutung fei und er ale Ma— 
ler ftets mittelmäßig bleiben werde. Den 

Rath. fich auf die Kupferſtebkunfſt zu 

verlegen, nahm er freudig auf, und nun 

fehrte er wieder nah Wien zurüd unt 

befuhte die Kupferftechfhule an ber 

Akademie, an welcher eben damals ;m:' 

tüchtige Meifter, Echmußer und J 

cobé [Bb. X, ©. 19] thätig waren. 
Pinſel und Palettg ganz bei Eeite laf- 

fend, arbeitete P. mit großem Eifer. und 

bald machte er folche Fortftritte, Duf 

feine Blätter bei Kennern Beachtung 

fanden unb der damalige Brälident ber 

Akademie, Freiherr von Eperges. ihm 

ein Stipendium verlieh. Bei der Woı 

liebe für geſchabte Blätter, weldı 1. 
jener Zeit herrſchte, wurden fen 

diefer Manier ausgeführten Exit: 

welche gerabe im dieſer Kıdtun, 

dur) Schönheit der Ausfül,iun, 

zeichneten, fehr geſucht; Late. I «4 

feine Studien fleißig fur! 

ungeheuere Sorgfalt aut fi... 

fo daß eine im Zaıı dmu N . 
Kritik feinen Blättern 0. > as 

vi 

N} 

und als er|Meiflers ben Ber nt m ul! 
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Paradies in Zachariä's Meberfey.: 

die Noachide und Klopſtock's Meſſied 

bildeten — bis in die jpateren Jabre 

nahhaltigen Iindrud auf Das Mur” 

Karolinens Indeſſen wurde ° 

Unterricht in ernfien Gegenfländen >" 

Unterbrehung mit Eifer und Serz‘ 

betrieben und meben der latiıil” > 

Sprache auch die franzöfifche, italien!” 

und fpäter die englifche in ten Per 

des Unterrichts gezogen. Als Bir Nr” 

der Kindheit und erften Jugend vor”* 

waren, fam nun jener Theil ber F: ' 

hung an bie Reihe, welcher Die eix“ 

lihe Beftimmung des Weibes ir "* 

faßt, und fo reifte Karoline unter * 

Augen ber trefflichen Mutter zu ein. 

Weſen, deffen phyſiſche und geiftige Gi: : 

haften das Bild vollfommener Harır  " 

nie in ihrer Entwidelung darboten 7 

Mußeſtunden blieben der geiftigen Av’ 

bildung durch gewählte Lectüre. eig: - 
Berfuche und Uebung in der Mufif ve. 

behalten. Mozart, obfehon nik: 
Lehrer, jihenkte ihr mande Stunt. 

und dadurch, daß er oft im Elternhe: ’ 

fpielte, fehlte e8 ihr nicht an Bebgn 

beit, fich felbft im Spiele zu rervelfer:: 

nen. Ihre Lieblingsbeftüftizung U" 

aber immer die Poeſie, und zunechſt . 

fuchte fie fih im ade dir Se". 

Gesner's und Voßens Wei 

bei entſtanden kleinere Licden 

ſetzungsverſuche aus fremden 

Bei ihrer Liebe zum Landaufır ' 

für die fillen, aber nachhaltig 

der Natur, richtete fie ihı & 

mit poetifchem Vorbedacht au . 

liche Pflanzenwelt, nach deren T . 

gen zur phyfifchen und meral’!“ 

fie unwillkürlich zu forfchen Brg«. 

fo entftand ihr erftes ſelbſtſtändigen. 

„Die Gleichniſſe“, das fie aber fr, 

im Pulte verſchloß. [Die biblisy:. 
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war allerdings der Stoff zu einem Gultur- 

gemälde im größten Style gegeben, aber es 

bedurfte einer größeren geiftigen Kraft, um 

diefe Gegenſaͤtze nicht bloß anfchaulid zu 

machen, fondern auch zu vertiefen. Karoline 

Bihler fchreibt einen Familienroman zur Er⸗ 

bauung edler Semüther, den fie nur zufällig 

in den Anfang des vierten Jahrhunderts nach 

CEhriſtus verlegt; denn der rein und mürbig 

gehaltene Briefſtyl macht oft einen befremden- 

den Gindrud, indem die Empfindungsweife 

der Helden und Heldinen oft fo menig rö- 

milch, fo gouvernanthaft modern ift. Diefe 

Salpurnien, Suipizien, Lariſſen find nur als 

Roͤmerinen verfleidete Freundinen unferer Ka: 

toline Richler, die ſich einen Maskenſcherz 
machen, aus der Sägerzeile nah Rom und 

Kleinafien auswandern und ihre Männer zur 

Abwechslung Severus, Temetrius u. f. w. 

nennen. Obne Frage find einzelne Reflerio 

nen im „Agatbofles* ſehr treffend ausgedrüdt 

und auch die romanbafte Technik ift mit 

Slüd gebandhabt, aber das ganze Wert ift 
doch nur eine erbauliche Vorleſung mit ver: 

theilten Rollen, ein apologetiicher Briefvia 

log, feine gefhichtlihe Theodicee.” — Am 

eingebendften fpriht ſich Sul. Seidlig in 

feinem „Die Poeſie und die Poeten in Defter- 

reich im Jahre 1836" (Grimma 1837, 3. M. 

Gebhardt, 8%.) Bo. I, ©. 143, über bie 

Dichterin aus: „Unter dem halben ober gan 

zen Schode Schriftftellerinen, welche mir in 

Deutihland haben, ragt Karoline Pichler, 

eine freundliche und ſchoͤne Erjcheinung, ber- 

vor. Nicht, daß fie als Dichterin fo hoch ger 

feiert wäre, obgleich ihr Talent fich weit 

über das gewöhnliche erhebt, aber was ihrem 

Weſen diefen fo gemwinnenden Typus auf 

drüdt, ift, daß fie nie das Weib verbergen, 

die Gelehrte hervorziehen will. Sie kokettirt 

nicht fo großartig mit Philoſophie und Kris 

tie, fcheint aud Hegel nicht in fih aufge 
nommen zu baben, wie die fo gepriefene 

und beinahe fanonifitte Rahel; fie beſitzt, 

wenn auch weniger Gefühl, Schönbeitsfinn 

und Energie, doch mehr Weiblichkeit als die 

Goethe'ſche Katze Bettina; ihr fehlen die 

unappetitliche Zudringlichkeit und die verwit⸗ 

terten Mondfcheinaugen aller fchriftftellernden 

Damen. .. . Zu allen den genannten Glaffen 

von Schriftftelerinen gehört die Pichler, 

Dank ihrer gefunden Vernunft und ihrem 

geläuterten Geſchmacke nicht; aber es ift 

eine andere Glaffe, zu welcher fie ſich bin 

neigt, und welche eben fo viel Schaden ftif- 

252 

tet, als alle früher beräheit 
naͤmlich die (ärnıende, augenzwi 

beren Vorpoſten eine überfpas 

talität und deren Rachläufer 

Ihr Roman „Agathofles”, fo 
beiten er auch bat, macht eben 

ganz erfreulihen Eindrud, wi 

im Halbdunkel einer Kirche zu 

das Licht duch ſchmale Ben 

da nur durch in Glas gemal 

fällt. Doch darüber bürfen rt 

Weide nicht rechten; mas d 

Mannes eine ſchwanke Sun 

Stüge ift, wird bem Weib 

Stab; wo er zweifelt, ſchlaͤgt 

Kreuz. Diefer Roman begrüt 

der Frau von Pichler, ja ı 

heute noch Aufſehen machen, 

ter Art. Damals ald Rom 

beute als Bekenntniß einer Chr 

Einen anderen Weg fchlug fie 

mane „Srauenwürbe” ein. 

ganz die zartfühlende Menſch 

in den Kreifen der höheren 

gebürgerte Dame, und man k 

beit annehmen, daß fie der & 

in Madame Schoppenbaue 

Feuer entzündete. Wieder vc 

und feineswegs unvortheilhaft 

fie fih in ihren biftorifchen | 
fehlt ihr bier die männliche 

welthiftorifche Ereigniffe mit 

binzumerfen. Hier ift fie aı 

Stoffe gefhnigt. Die ernfte 

Dame im Balllleide, fondern 

Geſicht, ein Auge, das vor t 

Senden BYlige nicht zudt. Si 

Mittelding zwiſchen Scott’id 

Velde's hinreißender Phantı 

fih binneigend, feinen gan 

Scott fehlt ihr das Talent, 

raktere feftzubalten, zu Veld 

Dame, um fih nicht im Ausı 

nigteiten zu gefallen. Und doc 

Romane und vorzüglih „IT 

Wiens“ und „Die Schweb 

welche durch eine ziemliche Re 

den Antbeil des Publicums g 

Berfaiferin einen Ruf geſicher! 

als die größeren Arbeiten wi 

einige ihrer Fleinen Graäblun 

diefen „Der fhwarze Fritz“ 

gefallen, weil ſich in ihnen 

fchloffener Geiſt ausfpricht ı 

Bilde alle Züge zu einem bar 
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vihi 
ihn daſelbſt die Gymnañal⸗ 

ophifchen Studien zurückgelegt, 
B er fich zuerſt ber Mechtswiffen- 
bann ber Theologie, unb über- 

1838 nach ber Schweiz. Dort 

tigte er fich mit literarifchen und 

chaftlichen Arbeiten, habilitirte fich 

e Univerfität Zürich als Docent 

urde von ber Univerfität Königs. 
ıonoris causa zum Doctor ber 

»phie promovirt. Im Jahre 1850 

er nach Oeſterreich zurück, über 

1851 die Redaction der von Frei⸗ 

von Brud [Bb. II, S. 165; 

I, &. 373] in Berein mit einer 
ften Zahl von Trieſter öffentlichen 

en und Saufleuten gegründeten 

er Zeitung, melche fpäter in fein 

jum überging, und wurde 1854 
hicefecretär ber Triefler Hanbels- 

emwerbefammer- und Börfenbepu- 

ernannt. Gr gab bisher folgende 

en heraus; „Fragmente ans ®rster- 

Mannheim 1839, 80.), anonym; 

rafen von Koburg" (Leipzig 1840, 

t 2 Tabellen); — „Memoiren rines 

na" (Stuttgart 1842); — „Sur 

s5 der Sesellschaft Iesu? (Zürich und 

tur 1843); — „Bibliothek ansge- 

Memoiren", 5 Bände (Conſtanz 

ürich 1844—1848); — „Bäder 

uschen“ (Herifau 1846); — „Der 

ir in Wien“ (3. Aufl. Leipzig 1848) ; 

erfall und Verjüngung. Sindien über 

ich“ (Zürich 1848); — „Mirabran”. 
Bände (Leipzig 1850); — „Der 

ı von Eriest" (Trieſt 1863). Außer 

röffentlichte er viele publiciftifche, 

he und kritiſche Artikel in ber 

er Zeitung“ und in anderen Jour⸗ 

ed In ̟ und Auslandes, für welche 

einer langen Reihe von Jahren 

ondirt. 

hriftliche Notizen. 

zurzbach, biogr. Lexikon. XXIT. 

321 

[Gedt. 4. Sept. 1870.] 

Pipis 

Fipig, Zofeoh Ritter von (Bank. 
gouperneur in Wien, geboren zu 
Anbeginn des laufenden Zahrhun- 
berts, mahrfcheinlich auch in Klagen⸗ 
furt gfeih dem Vorigen, beffen Bruber 

er ifl). Trat nach beendeten Stubien unb 

erlangter juridifcher Doctorwürbe ſchon 

im Jahre 1821 in ben Staatsdienft, und 

zwar als Goncepts-Praftifant bei der 

ehemaligen Hofe und n. 5. Kammer-Pro- 

euratur. Um 21. October 1823 wurde er 

zum Profeſſor ber politifchen Wiffenfchaf- 

ten, politifchen Geſetzkunde und diploma- 

tifhen Staatengejchichte an der Therejia- 

nifchen Ritter-Afabemie in Wien ernannt, 

an welcher er durch fünf Jahre thätig 

war, bis am 18. März 1828 feine Cr 
nennung zum Officialen des beftandenen 

Staatsrathes erfolgte. Am 7. April 18323 

wurde er Hoffecretär bei der ehemaligen 

allgemeinen Hoflammer (jegt Finanz. 

minifterium), rückte ftufenweife zum Ne 

gierungsrath, Hofrath und endlich zum 

Neferenten bei dem ſchon erwähnten 

Staatsrathe vor und mar während ber 

größeren Hälfte der gefammten Dienftzeit 

bein Bureau des gemefenen Staats. und 

Gonferenzminifters Franz Anton Grafen 

Kolomwrat-Liebfteinsty [Bd. XII, 

S. 392] zugetheilt, in welchem Dienfte 

er bei Bearbeitung wichtiger Geſchäfts— 
ftüde verwendet wurde Mit Allerh. 

Entfchließung vom 11. März 1848 wurbe 

P. zum Staats- und Gonferenzrath und 

mit kaiſ. Hanbdfchreiben vom 8. Decem- 

ber 1848 zum Bice-Prafibenten des da- 
maligen General-Rechnungsbirectoriums 

ernannt. Am 12. April 1839, kurz vor 

bes Grafen Franz Stadion unheilvol- 

fer und unbeilbarer Erkrankung, wurde 

P. Unterftaatsfecretär im Minifterium 

des Innern, welche Stelle er aber bald 

nad) Uebernahme des Minifteriums von 
Seite des Dr. Alerander Bach, und 

21 





























*, nat G.9H.%2 

de Sollerie Ciehtenttein ır 

Du. Kl: — „De Missouri" 

'fkern", zwei Seeñütk. nad Kst: 
Aquatinto-Blärer m Dr. Rorarke.. 

270 

— ‚Fig uc3 us: Blätem zii Basen 

nach C. H. Brante gi.4r. — „in 

shaft mit ur: übe: ime: Weez::t am 

in Eetere, nact G. Sct :. . gi 8. 

baven auch Abbrüde vor de: S?atii: 

*, Irreuc oc! Ber Base! Rasen’ nat F: 

tich. Aquatmto ın Qu. RHonarf.. — 

-#, Rice ven ıwoli Kandsgefer? nad K 

Kobel Du. Rol.. iken: Blätter — 

* „Birtorc den Fluss mattadt Hess: gegen- 

jenige Gopie nat R. Bergrem: 

* Ber Adend“; — „Der Maoror:*. beide nat 

"Bujarbin ın Aquatinta gr. Du. Re... 

— ‚Eirplenöschoft mit einer Hoinvrüc: im Te:- 

Ömpenade, rechts mei Wanterer“. nah Mem- 

branbt? Yquatinta in Du. Royai-Kol. 

— Tordsgeft“,. nat Yucatelii. Ania 

"tata in Du. Bol.: Tuadiemi Kesizt 

„u Kur Morterseele om einem Müre.. 

Inkızeruude eine Banerrfamilit“, und ale 

degenftuͤck dazu gleihrals eıne, —— 
mit eiarr Costode“, nah Jandicha. 

Aquatinta in Du. Fol. — .Zus:ctet vor 

tlnishes Grbünden*, I9 Bl. mir Titel. 

Uuatinta und in Karben, Zu. Fol. 
"5m Xaadsthuftra“, nah Earasin. 

Qu. Fol.; „Tondshaft“, nak van 
Bloemer, Aquatinta in Du. Fol.: — 
‚Ansicht won Klosternenburg*, nach Jaski. 

Qu. Fol.; — 

Parke ın MWeldrns“, nach Louiſe Gräfin ; 

don CHotet, Aquatinta in Qu. Bol.: 

* Ansichten von Orleans“ , zwei Bl. in 

gt. Su. Fol., davon auch Drude vor 

Aller Schrift; — *,Allegarisches Gedenk- 

Blatt anf Herder. Mannment in einer idealen 

Kundschaft“, nach Genelli, Aquatinta in 

gr. Imp. Qu. Fol., Gegenſtück zu Hal- 

denwang's Gedenkblatt auf Kant; — 

“T. 
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eulennelie de Haas IV. 2.20. 29“ 
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Feneric de Lyan pa > Fonkunns St. 

Claude, nat Werr Di ei — 

J- Lrun, 
! Se 
par le pont de la Grat rer Qu. Fol.: 

Txe 

„Fur de Venirce de la ci 

des agnedirs Tomams 

—— pres I.yoM“. Du. Fol.. 

| „Fuede la tour de la Bete- Mlemande 

pres Lyon“, Zu. Kol: „Ine de 

Roche-Cardon pres Lyon*, Qu. Bol: 

— „Vue de la chateau de la Durhdne 

prös Lyon“, Qu. Kel.; „Ine ıl- 

lile Barbe, pres Lyon“, Du, Rol., lau· 
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Ylägel 

üdte er in Würdigung einer! 
jezeichneter Raffenthaten um. 

nant vor; wurbeim Seztemkter 

lieutenant, trat im März 1801 

:siner durch zahlreite W. 

en Geſundheit als Second Rz 

en Ruhejtand über,mard: 332: 

ber 1803 bei ber Xrcieren-ve 

‚efellt und im Jahte 1308 = 

reichifchen Freihertnſtand 

icate von Blüdelste. 

at mährenb ber Feldzüge 

wieder in Activitãt, fin 

er 1817 als Hıuyınınz & 

un. 
—* 

emier-Warttmeilter zut Ir 

bgarde, in weiber erım J.- 

ı Major und Garke-Unzez 2. 

nd im November 1842 ;.7 

tenant vortüdte. In ber *i:. 

Sahre 1793—1799 =: 2227: 

eihe von Waffentäater zeit: 

ie Helden der 3:38 

e 1793 befand ni fer Ren 

—— im G::st PLT 

sera 

t. Am 6. Zun: su 8 

Mann — 22 — 

b NiederEltern einz 30) M:=- 

ıbliche Abtheilung K2:22 - 2: 

tackte fie derart in Q 

achfolgende Oberß · T 

s ſämmtliche Karakin:e:s 23: 7 

rg 
- 

= 

seo .. 
Lu nun 

“on > — ni 
ü 
won 

ıhieb, theils gefangen rs? r. ix 

von Arlon (9. Juni) erzeitere gr 

fieutenant von Baun =. Er 

von vier jeindlichen 9-8:=r: 

Yberlieutenant gefangen zenzr- 

en, ®. hieb zwei derſe!ben zu-! 

die Anderen trieb er in die 

Als in berfelben Sdlatt dem 

ons - Sommandanten Grafen 

das Pferd unterm Leibe erſcheſ⸗ 

2, gab ihm P. fein eigenes Pferd, 

der Nittmeifter der vorausficht- 

24 

27 is — 

Ghrrsoiageß en 
ns O sa 

Ste es in zchltänd’ze Verwir⸗ 

tanz. Tas M-giment, dieſe Unerdnung 

benutzend, Künie ſich nun auch auf bie 

übrigen Biere und vernihtete fie alle. 

Bei dieſet mit folder Heldenfühnheit 

ausgeführten Attaque verlor ber Feind 

5600 Mann an Tobten und Verwunde- 

Azıhe dur 
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Be * 

Pankeskrizer 

kermötz unb Kr 

der in ben 
ählt. In temieiiın 
mes ber ıhätgter 

Ritglieber ber 
ervorra genden 

purbe er keiten 

werihen ! 

—2 worari 

am 23. &:ez::a 

Ubgeorbrerer 

Reicheraih:s 

in ber — 

als entichiedenet 

antrãge aufgetreten und Par 

unter ollen Umftänken feirz veꝰ 

zu wahren neriianden. 

feines politiiten Gem:tens 

gewelen, daß er, nattem er eine 

tungsrathejielle angenemxer. ‘2 

Reichsrathsmandat nieberiegte 

Neuwahl veranlakte, mail er 

Schein vermeiden mellte. :13 ! 

fine politiſche Stellung tegeakın: e 

finanziellen Intereſſen in Verbindun 
bringen. Sein Name kam aber durch ein 
mit jenen bisher ausgeſprochenen Ani. 

ten in vollem Einklange fiehende Harb- 

ı lung erſt recht in das große Bublicum. Es 
| hatteim 3.1869 der Ackerbauminiſter ben 
Chefs der verſchiedenen Kronländer ben 

Yufteag gegeben, ihm ſolche Inbuftrielle 
und Landwirthe namhaft zu machen, 

welche anläßlich des Geburtsfeſtes Er 

Rojeflät ausgezeichnet zu werden verbie- 
fen. Unter diefen Perfonen befand fich 

für Steiermark der als tüchtiger Land- 
wich befannte Blankenfteiner, ber 

aber eben auch Reichsraths · Abgeordneter 

Bar, So erhielt P. am 18. Nuguft 1869 
das Nitterfreuz bes Branz Zofeph-Or- 

bene, P. lehnte mit einem an den Mini- 

fer des Innern (damals Giskra) 
gerichteten Schreiben ddo. Liebenau 

am 
er 

IFA 

ri 

r 

— 

* ir 
2.008 

want 

ee 

r 4 

1* 

Volksdertreters in Ft werden 
kann. ĩid werden Eine zes ont 

ichuldigen. wern ih den mir zugedachten 

Stan dankend ablehne und die Bitte 

beifũge, von dieſer Ablehnung amtlich 

Notiz zu nehmen... .*. Diefer Vorgang, 

wenn zwar in fo * oder ähnlichet Art 

ſchon dageweſen, aber wenigſtens der 

öffentlichen Kenntniß entzogen, machte 

großes Aufſehen in allen Kreifen, am 

meijten jedoch in jenen der Regierung, 

bie bei der Verleihung der Auszeichnung 

ganz und gar nicht den Abgeordneten, 

fondern eben nur den verdienfivol- 

fen Landwirth in's Auge gefaßt hatte, 
Neues Wiener Tanblatt 1868, Wr. 236: 

„Ein zurüdgewiefener Orden“; Wr. 237: 

„Eine Demonftration”; Nr, 239: „Zur Aſſaire 

Blanfenfteiner” — Habn (Sinm) Reichs⸗ 

rathsAlmanach für die Seſſten 1867 (PBray, 
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1,

 
in
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Qu
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16
56
 

Re
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el
. 

Ü) 

, am. , 

geopold 

Stanz 

[S. 

402] 

Zoachim 

Friedrich 

[S. 

401, 

in 

d. 
Qu, 

1784 

Ritter, 

178% 

Adel 

mit 

Verleihung 

des 

] 

geb. 

1744, 

Praͤdicates 

von 

Franenberg 

o 

+ 
29. 

Jänner 

1805. 

geb. 

1751, 

—) 

mm. 

+ 
inı 

December 

1845, 

= 

Sarl 

}. 

Anton 

[S. 

398] 

naz 

}. 

1853 

Freiherr 

mit 

den 

Prädicate 

Feenheer, 

9 

. 

geb. 

13. 

Juni 

1779, 

+ 
21. 

März 

1860, 

1) 
gem 

Edle 

von 

Priebling 

+ 
1810. 

2) 

Cherefe 

Benovefa 

Prandflätter 

+ 
1819. 

x 

3) 

Iulie 

von 

Seenheer 

+ 
1841. 

3 

1 

2 

3 

— 

8 

3 

El FETTE FASO TE Er ——— 

3 

Gotthard 

Chereſe 

Genovefa 

dol 

erander 

” 

geb. 

25. 

Juli 

1807, 

geb. 

26. 

März 

1814, 

geb. 

5. 
ne 

1830. 

ya 

om. Karl Vesque von 

3 

Yättlingen. 
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rz
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Fanny Planck von 

Planckburg. 



Yleppart 

ung ber Bienenzucht befchäf- 

: Grunbfäße berfeiben fogar 

ibaktifhen Gedichte: „Nator 

Vonigbiene“, veröffentlichte. 

en gemeinnügigen und wohl- 

alten war er betheiligt; er 

jene Stiftungen für Krieger 

Invalidenhaufe, für das In- 

machfenen Blinden, für Kin- 

wglingsbewahranftalten, für 

erein zur Rettung verwahr- 

er, für arme Gtubdirende und 

rdienftoolle Volksfchulen-Ge- 

em flachen Lande und für bie 

t Bienenzudt. Nach kurzem 

:t farb er im Alter von 

mit dem Rufe firengfter 

‚ voller Unabhängigkeit ber 

gründlichen Wiſſens und 
en Fleißes. Der Racruf 

ausdrüdlih: „ein würdiges 

r öfterreihifchen Magiftratur, 

her Defterreichs Stolz ge- 
:ber feine Nachkommenſchaft 

‚hen vergleihe bie Stamm- 

). 

and8, Diplom ddo. 26. Octo— 

- Wiener Zeitung 1860, Nr. 77, 

n diefem Rekrologe find aud) Er 

Ze erfhienen]. — Militär -Sche 

6 des öfterreichifchen Kaiſerthums 

Jahrg. 1863, 5. 792, Nr. 150, 

mealogie der Familie Plappart. 

e Blappart flamnıt aus Unter 

Dafelbft lebte um die Mitte des 

iderts Mathias Plappart ale 

förderer zu Franzen. Dieſer wurde 

ung feiner un den Staat erwor— 

ienfte von dem mit der comitiva 

eilten Reichsvicar Ehrenreih Gra⸗ 

tauttmannsdorf laut Diplom 

9. NRoveniber 1656 in den Reiche: 

‚hoben. Zwei Enkel des Mathias, 

Franz (gemeiniglich Leopold 

Joachim Friedrich, erhielten, 
t Diplom ddo. 5. Zuli 1784, Letz⸗ 

3. Auguſt 1784, und dieſer mit dem 

Edler von $rauenberg den 
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erbländifchen Ritterſtand. Tie Verdienfte des 

Leopold Franz werden in der Biographie 

©. 402 dargeftellt. — Sein Bruder 3oadin 

Briedridy (geb. zu Brag 1751, gef. ebenda 

im December 1845) widmete fid, gleichfalls 

dem niebicinifchen Studium, börte dann im 

Jahre 1781 mit einen faiferlihen Etipen- 

dium in Wien unter Brofeffor Wolftein 

den Curs der Thierarzneitunde, aus welcher 

er im Jahre 1792 die Profeflur an der medi⸗ 

einifch-irurgifhen Anftalt zu Bro erbielt. 

Diefe befleidete er bis au feiner Jubilirung 

inı Sabre 1822. Kür feine Verdienfte auf dies 

fen Boften, fowie für feine Leitungen in 

den Seuchen des Jahres 1775 zu Rumans⸗ 

borf und 1779 zu Groß⸗Florian und Wieſel⸗ 

dorf wurde Joachim Friedrich, wie oben 
bemerkt, im Sabre 1754 geadelt In den 

Jahren 1788 und 1502 erwählie ihn die 

Gratzer Hochſchule zu ihrem Rector Magni- 

ficus, auch erhielt er im letztgenannten Jahre 

ben Titel eines k. k. Sanitätsrathes. Kür 

feine ausgezeichneten Tienftleiftungen in den 

kaiſ. Belvfpitälern während der Kriegsjahre 

1813 und 1814 wurde ihm die große goldene 

Berdienft- und Ehrenmedaille mit Oehr und 

Band verliehen. Auch war er Ordinarius im 

Krankenfpitale der Elifatethinerinen in Gratz. 

Schrader Hering’ „Biographifd-literar 

tifhes Lexikon der Thierärzte aller Zeiten 

und Länder" (Etuttgart 1553, Ebner und 

Seubert, gr. 8%.) nennt S. 324 den Proto- 

medicus Leopold Franz irrig feinen Bar 

ter, da er doch nur fein leiblicher Bruder 

war. Joachim Fried rich fcheint keine 

Nachkemmenſchaft binterlaifen zu haben und 

alfo mit ihm die Linie Blappart Ritter 

von Frauenberg erlofchen zu fein. Hin. 

gegen pflanzte fein Bruder Leopold Franz 

das Geſchlecht ſort. Sein Sohn Anton, 
der um das Studienweſen ſo hochverdiente 

Hofrath der oberſten Juſtizſtelle [ſiehe deſſen 

Biographie S. 398] brachte in dieſe Linie 

des Haufes den Freiberrnftand mit dem 

Prädicate von Leenheer, zur Erinnerung 

an feine aus einen alten Patriziergefchlechte 

der Stadt Brüffel entfprojfene dritte Gema⸗ 

lin, Julie von 2eenbeer. Der heutige 

Stand der Familie ift aus der angefchloffenen 

Stammtafel erfihtlih. [®otbaifhes ge 

nealogifhes Taſchenbuch der frei« 

berriihen Häufer (Gotha, Zuft. Perthes, 
32°) X. Jahrg. (1860), ©. 613; XI. Jahr» 
gang (1861), ©. 365; XVI. Jahrg. (1866), 

5. 686.) 

bach, biogr. Lexikon XXII. [Gedr. 10. Oct. 1870,] 26 











Du; 
Gellärurgsgrand zer. In Jerzens brach 

1826 das Uebel cifen aus. das ihn ven 

nun an zu einem Rathiel für die Leute; 

macte. Gr wollte „Kränfungen bis zum 

Bahnfinn“ erlitten haben, worin dieiel- 

ben beftanden, konnte man nie erfahren. 

Im Zahre 1828 trat er zeitweilig gan; 

aus ber Seclforge und privatifirte im 

Zirl. Eine Unbefonnenheit, die er fich zu 

Schulden fommen ließ, veranlaßte, daß 

er, nach Briren berufen, zur Berantwor- 

tung gezogen wurde. Die Verhandlung 

endete damit, daß man ihn im Juli 

1831 in das Irtenhaus zu Hall abgab. 

Aus demfelben murbe er nad) zwei Jah. 

ren entfaffern, worauf er nach Zirl, ohne 

in ber Geelforge verwendet zu werben, 

zurüdtehrte. Er wurde für geiftesfranf 

angefehen. In Zirl verlebte er in einem 

überfehwenglihen Naturgenuß die Jahre 
bis 1839. Im Brühfinge feßtgenannten 

Jahres liefen neue Klagen über ihn ein, 

in Folge deren er wieder nach Briren 
zur Berantwortung geladen wurde. Seine 

Bitte, fi) vor bem Decan in Innsbruck 

verantworten zu Dürfen. wurde ihm ae- 

Gebirge ab5slte, in weiten 

Menate jugebratt hatte, ı 

Briren an bie Krankenanſt 

Sein YAurenthalt daſelbſt 

zwei Fahre. Im Zakre 184 

meit hergeitellt, Daß er, wie e 

Wunfd war, wieder in die Sı 

fonnte. Gr erhielt eine Stell 

Aber nad) wenigen Monı 

bereit mit allen feinen 

und feiner Umgebung völlig 

Nach Briren zurückgebrach 

fürchtete er, und fo faßte er t 

fihe Idee. durh und nad 

gehen. Er machte fi auch 

den Weg, fam audy über 

Württembergifche, kehrte ab 

mannigfachen Grlebniffen, | 

graph erzählt, wieder zurü 
von nun an mehrere Jal 

theils zu Zams, theils zu 

dort überfiedelte er im Sc 

nad) Brixen, mo er burch un 

ein gutmüthiger origineller 

bis an fein im Alter von 

erfofates Lebensende verb 
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fen Stellen entwickelte er nach | naflums zu Beneſchau und Ehrenbürger 

btungen feines amtlichen Beru- | der Etabt Prag. 

tblenftvolifte Thätigfeit. So ver- | girrerrands-Tiplom ddo. 2. Juni 1818. 
m ihm die Errichtung bes Mili- 

auſes in Echönau nächſt Teplig, 

durch Beiträge an Gelb und 

stialien zu Stande fam. erner 

er burh Sammlung für eben 

zadhaus zwei Etiflungen zu 

bie eine 18.000 fl. hoch für 

teine, welche während der Bade⸗ 

ch eine Meine Zulage zur befferen 

ung erhalten unb eine zweite, 

fl. groß, wovon 12 Dfficiere 
ier Wohnung, jeder mit 50 fi., 

werben. Als Berauner Sreit- 

nn leiftete er Bebeutendes in 

:befferung des Straßenweſens 

sch ausgiebige Unterflüßungen 

h Beuersbrunft und bei Ueber⸗ 

ung Berunglüdten. Sein ſchön⸗ 
rdienſt aber befleht in der 

ıg der Privat-Erziehungsanftalt 

e blinde Sinder, worin diefe 

t unentgeltlihen Berpflegung 

en erforderlichen Unterricht er- 

ferner in der Heilanftalt für 

elte Augenfranke, worin biefen 

3 ohne Entgelt der Unterhalt und 

he Behandlung gefpenbet wird. 

nftalten befinden fih zu Prag. 

: für feine vielfachen Berdienfte 

ıch ausgezeichnet; für feinen in 

ıgfalen ber Kriegsjahre bemiefe- 

t erhielt er das von Er. Mai. 

fer Franz I. gefliftete filberne 
tenfreuz, für feine ferneren Ber- 

m Jahre 1810 das Ritterkreuz 

ıold-Drbens, worauf im Jahre 

te Erhebung in den erbländifchen 

nd mit dem Präbicate von 

iedl folgte, Ueberdieß war P. 

dirungs-Revifionscommiffär im 

he Böhmen, Director des Gym ⸗ 

— Klar (Alois), Rekrolog des Prokep Ri 
ter von Plaper (Brag 1826, 8%). — (dor 
mapr's) Archiv für Geſchichte, Statiſtik. 

Literatur und Kunft (Wien, 4%.) XVI. Jahrg. 
(1925), Rr. 109: „Nekrolog“. — Defter 
reihifheNational-Encyllopädievon 

Sräffer und Czikann (Wien 1835, 8%.) 

BD. VI, S. 578. — Wappen. In Roth zwei 

ſchraͤglinks laufende Zlüffe, der erfte, filbern, 

entfpringt aus dem Schildeshaupte, der zweite, 

grün, aus dem Echildesrande und fließt zum 

Schildesfuß. Auf den Scilde ruben zwei 

zueinandergekehite goldgefrönte Turnierheime, 

Auf der Krone des rechten fleht ein goldge 

kroͤnter ſchwarzer Torpeladler nit ausge 

fpannten Schwingen, von fidh geſtreckten 

Bängen; auf der Krone des linken Helms 

befindet fih ein rotber Schirm, deifen fieben 

freie Spitzen mit Pfauenfedern beftedt find 

und der von den zwei Flüſſen des Echildes 

belegt ift. Die Helmdecken find zu beiden 

Seiten rotb, mit Eilber belegt. 

Außer den bisher angeführten Perfonen bes 

Namens Blager find noch bemerkenswerth: 

1. Joſeph Platzer (geft. au Hall in Tirol 

22. Februar 1864), ein Veteran der Tiroler 

Befreiungstämpfe. Derfelbe hat fchon im Jahre 

17397 als Zandesvertheidiger bei dem Ueber⸗ 

falle ver Zranzofen in Balu, Faedo und Verla 

tapfer und muthig gefochten und war nach 

Beendigung des Feldzuges mit der filbernen 

Medaille ausgezeichnet worden. Im Zahre 

1809 trat er in den Gipildienft ein, aus den 

er nach jechzigjähriger tadellofer Dienftzeit 

als Ealinenfhnidmeifter in den Ruheſtand 

übertrat. Gr ftarb im hohen Alter. Wolks⸗ 

und Schüßen- Zeitung (Innsbruck, 49.) 

1864, Nr. 31] — 2. Auch lebt in der Ge⸗ 

genwart zu Prag ein geachteter Bildhauer 

Namens Plager, aus deffen Atelier bereits 

nambafte Arbeiten hervorgegangen find. Unter 

anderen die Marmor- und fänımtlihen Bild» 

bauerarbeiten der für die Familie Borges 

Edl. v. Portheim beflinnten Gruft auf 

dent ifraelitifchen Friedhofe bei Wolſchan naͤchſt 

Prag; ferner das Denkmal für die Gefallenen 

des k. f. 6, Armeecorps auf dem Et. Wen. 

zelsberge; das Grabmonument für den im 

Treffen bei Wyſokow gefallenen k. k. Haupt: 

mann Heinrih Schufter des 6, Jäger-Ba- 

taillons, einen Prager und das für den im 



































Plenbner 

pfannen mit coloffalen Beuerungen und 

erhister Luft eingeführt und nebftbei die 

BVertragung und Berfrachtung bes Sal- 

‚zes mit Maſchinen und Eifenbahnen in 

und außer den Werfern mit fo günfligem 

Erfolge ausgeführt, daß an Brennitoff 

über 20 Bercent und an Arbeitskräften 

30 Bercent erfpart, nebfibei aber auch 

eine leichtere Handſamkeit der ganzen 

Manipulation, dann Schonung der Sub- 

pfannen und bes Gebäudeſtandes erzielt 

und jede Beuersgefahr befeitigt wurbe. 

Als im Jahre 1835 die Salıne Ebenfee 

durch Beuer gänzlich vernichtet murbe, 

führte B. den neuen Bau diefer Werker 
auch nach dem Syſtem der Doppelpfan- 

nen aus und wurden die obenenwähnten 

günftigen Erfolge, nun auch an diefer wohl 

größten Saline in Guropa erzielt. Im 3. 

1838 fegte P. ein Project vor über eine 

neue Gonftruction der Sudpfannen aus 

einfachem Bleche mit Dampffeffelnietung, 

an Stelle der bis dahin aus brei- und 

vierfach über einander genieteten Blechen 

eonftruirten Subpfannen und brachte 

damit auch eine dem Kortfchritte der 

Pyrotechnik angepaßte Beuerung in Ber- 

bindung. Bei der Herftellung ber Sub- 

pfannen nac Diefer Methode war eıne 

großartige Griparung an Eifenblech die 

nächte Folge. Schon bei der erjien Her- 

ftelung der Subpfannen für das dortige 

Salzwerk wurden mehr als 15.000 Qua- 
dratfchuh an Eiſenblechen im Gewichte von 
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erzielt. Um den Verheerung 
durch Hochwäſſer in ben Rech 

an ber Iſchl faſt jährlich 

wurden, zu begegnen, ließ P 

1839 nach eigener Angabe 

fpiegel des Wolfgangfees mi 

Durdfiihes um vier Fuß 1 

und den Ausfluß des Sees 

unter dem Waſſerſtande einge 

flaufe bewerffielligen. Durch 

richtungen war nicht nur 

des Hallholzes nicht mehr d 

der Hocmäffer, preiögegeber 

ganz in die Macht der Dispof 

und überdieß den Verwüſtu 

die Hochwäſſer, deren Herftelli 

lic) mehrere Taufend Gulden ı 

erfolgreid vorgebeugt. Auß 

BP. mehrfache Einleitungen bei 

bergbauen, in ben Schmiede 

in den Biegeleien durch Erzeu 

fefter Siegel und durch Einfi 

Nöhrenerzeugs zur Zrainirur 

der, in der Regulirung ber 

Navigation u. f. w., welche d 

getroffenen Vorkehrungen, zu 

auch ſonſtige Berbefferungen 

größeren Bauführungen und | 

nipulativen Gintichtung im 8 

und Borfimefen gefellen, als 

hebliche Bortfchritte feiner adm 

Leitung anzufehen find. Auch 

dem großen Grubenbrande 

Salzberge im Jahre 1852/1 





eine leichtere Handſamkeit der ganzen 

Manipulation, dann Schonung der Sud- 

pfannen und des Gebäudeſtandes erzielt 

und jede Beuersgefahr befeitigt wurde. 

Als im Zahre 1835 die Salıne Ebenfee 

durch Feuer gänzlich vernichtet wurde, 

führte P. den neuen Bau dieſer Werker 

auch nach dem Syitem der Doppelpfan- 

nen aus und wurden die obenerwahnten 

günftigen Grfolge, nun auch an diefer wohl 

größten Saline in Guropa erzielt. Im 3. 

1838 legte ®. ein Project vor über eine 

neue Gonjtruction der Sudpfannen aus 

einfachem Bleche mit Dampffeffelnietung, 

au Stelle der bis dahin aus brei- und 

vierfach über einander genieteten Blechen 

conftruirten Sudpfannen und brachte 

damit auch eine dem Portfchritte der 

Pyrotechnik angepaßte Feuerung in Ber- 

bindung. Bei der Herfiellung ber Sub- 

pfannen nah diefer Methode war eine 

großartige Erſparung an Gifenblech die 

nächſte Folge. Schon bei der erfien Her- 

ftelung der Sudpfannen für Das dortige 

Salzwerk wurden mehr als 15.000 Dua- 

dratſchuh an Eijenbfechen im Gewichte von 

unter dem Wajferjtande eing 

klauſe bemerfjtelligen. Durd 

richtungen war nicht nur 

des Hallholzes nicht mehr 

der Hochwäffer preisgegebe 

ganz in die Macht der Dispo 

und überdieß den DBermülti 

die Hochmwäfjer, deren Herftel 

li) mehrere Taufend Gulden 

erfolgreich vorgebeugt. Au 

P. mehrfache Einleitungen b 

bergbauen, in den Schmied 

in den Biegeleien durch Erzeı 

fefter Siegel und durch Ein] 

Nöhrenerzeugs zur Trainiru 

der, in der Megulirung der 

Navigation u. f. w., welche 

getroffenen Vorkehrungen, zi 

auch jonftige Verbeſſerunge 

größeren Bauführungen und 

nipulativen Einrichtung im $ 

und Forſtweſen gelellen, als 

hebliche Bortfchritte feiner adr. 

Leitung anzufehen find. Aud 

dem großen Grubenbrande 

Salzberge im Jahre 1852/ 

























gende Erfolg feiner Compoſitionen, von 

dem die Verleger bisher den hruptläc- 

lichſten Nugen gezogen hatten, veranlab- 

ten B.. fein eigener Verleger zu werben, 

und fo errichtete er denn eine Muſik. 

handlung und Notendruderet, zu welcher 

er fpäter noch eine Glavierfabrif hinzu- 

fügte. Diefe Anftalten, insbejondere die 

Mufifalienhandlung, hob er durch feine 

Energie und mufitalifhe Kenntniß bald 

zu einer der bebeutendften in Europa. 

Gine feiner verbienftlichften Unternehmun- 

gen dabei war bie im Jahre 1801 unter- 

nommene $Herausgabe einer „Biblio- 

theque musicale“, in welcher er’ die 

berühmteften Werke italienifcher, Deutfcher 

und franzöfifcher Mufifer dem Bublicum 

vorführte. P. leitete, nachdem er felbft 

zu componiren bereits aufgehört hatte, 

fein Gefchäft noch durch) mehrere Jahre 

fort, dann zog er fi) auf ein von Paris 

entferntes Landgut zurüd, mo er im 

Alter von 74 Jahren flarb. B. erfreute 

fih zu feiner Zeit als Zonfeßer einer 

großen Beliebtheit, feine Gompofitionen 

waren die Favoritſtücke aller Dilettanten 

für Streichinftrumente, 5 

Etreichquintette, 45 St 

6 Quartette für Flöte und 

mente, 4 Hefte Streichtrio 

für Bioline und 2 für Biol 

certirende Enmphonien f 

mehrere Inftrumente, 6 Li 

Violinduetten, einige Duett 

und Viola, für Biola uı 

2 Glavierconcerie, 10 Sam 

viertrio'8, 6 Lieferungen ( 

und bie Oper: „Iphigenis 

Bon Pleyel’s theoreti| 

find anzuführen: „Anweisn 

piano gu spielen" (Braunfchı 

auh im Auszuge unter 

„Kleine Clauierschule“; 

nebst 27 Hebungsstüken“ (Lei) 

— „Clauierschule mit besander 

jetzigen Teistangen auf dieser 

Bearbeitet von Eyernyg" ( 

Bol.) — und mit Duffe 

„Kleine Clavierschule. Ein Vo 

fänger“ (Ulm, Ebner, gr. 40. 

Berd. Beders „Syſtema 

gifche Darftellung der mufi 
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tetfe und Quintette u. dgl. m. 
minftrumente in Etimmen, bes 

8 Bockherini u.f. w. Auter- 

Das Urtheil eines Fachmannes, 

turhiſtorikers Riehl, welches 

ber Blenel als Compofiteur 

dem er ihn mit einem anderen 

Anton Rösler — befannter 

m italienifchen Namen Rofetti 

alleliſirt. „NRofetti, fchreibt 

copirte Haydn mitunter ab- 

wie das faft alle feine Richtungs- 

gethan, und jedenfalls ftanb er 

Borbilde an Zartheit ber Em— 

3 und einheit des Ausbrudes 

18 andere befanntere Echüler, Die 

sifters Urt fo recht handmerfs- 

im Griffe hatten. Das gilt na 

, von Pleyel, der in Haydn. 

anier, wie man fagt, dem Zeufel 

ce abfchrieb, und mit Werfen, in 

Jandn's Formalismus, nicht aber 

n's Geift herrfchte, ganz Deutfc- 

a halb Europa Zahrzehnde lang 

vemmte. Wenn Pleyel den Styl 

ms nahahmte, wie ber Kamnıer- 

die Manieren feines Herrn, und 

n ſich dadurch gefchmeichelt fühlte 

n federfertigften Schüler auch für 

seften Schüler erflärte, fo ift bie- 

heit freilich jehr menfchlich, aber 

den Kunſtrichter nicht irre machen. 

fiel für jenes Lob eine ſchwere 

uf Hayden's Haupt zurüd, denn 

die fabrifartige Nachahmung, wie 

yel betrieben, brachte die edlen 

n’fhen Bormen in Berruf. Man 

8 Driginal bie Schwächen ber 

entgelten und fanb zulegt ben 

Styl hölzern und abgedrofchen, 

h nur ber Famulus Wagner 

Ben Meifters hölzern und abge- 
geworden war. Rofetti if in 

eineren Arbeiten oft technifch viel 

439 Pleyer 

ſchwächer als Pleyel, aber er war fein 

lederner Philiſter, wie dieſer es zuletzt 

geworben, darum ſteht er auch in ber 

Technik feiner größeren eigenen und gan- 

zen Werke doch wieder weit höher al% 

Pleyel.“ 
Gerber (Ernſt Ludwiz), Hifteriih-biograrbie 

ſches Lexikon der Tenkünſtler (Leipzig 1780, 

Breitkopf, gr. 8%) Bd. II, Ep. 160-163. 

— Terjelbe, Neues bilteriih«Liograchie 

ſches Lerikon der Tonkünſtler (Leirzig 1813, 

A. Kuͤhnel. gr. 8%.) Bd. III, Sp. 733 - 739 

[in beiden Werfen findet fidh ein vollſtaͤndiges 

Verzeihnib von P.'s Werken]. — Gaßner 

(&. ©. Dr.), Univerfal-2erifon der Tonkunſt. 
Reue Handansgabe in einem Bande (Stuttgart 

1849, Irz. Köhler, Ler.8%.) S. 689. — Neuer 

Nekrolog der Teutihen (Weimar, B. Fr. 

Voigt, 80%.) IX. Jahrg. (1831), 2. Th. S. 97, 

Nr. 356. — Defterreihifhe Nationales 

Encyklopädie von Gräffer und Gjie 
kann (Wien 1835, 80.) Bd. IV, ©. 234. — 

Milde (Theodor), Ueber tab Leben und die 

Werke der beliebreften deutſchen Tichter und 

Tonfeger (Meiben 1834, Goedſche, EI. 80.) 

B. 1, 5.92. — Riehl (WB. H.). Muſika⸗ 

lifche Charakterköpfe. Gin kunftgeichichtliches 

Skizzenbuch (Stuttgart und Tübingen 1853, 

Cotta, 8°) S. 220. — Meyer (3.), Tas 

große Converſations⸗Lexikon für Die gebilteren 

Stände (Hildburghauien, Bibliogr. Snftitut, 

gr. 8%.) Zweite Abthlg. Bd. IV, 5. 139. — 

Sauft. Polyaraphiſche Zeitfchrift. Herausg. 

von Auer (Wien, gr. 4%.) 1854, Nr. 13, 

©. 102; „Umſchau in der mufitalifchen Welt“. 

Zeitung für die elegante Welt (Leipzig, 

40,) 18237, Nr. 198: „Ignaz Pleyel und der 

Engländer”. — Originalien aus dem Be 

biete der Wahrheit, Kunft. Laune und Phan⸗ 

tafie. Redigirt von Georg Log (40.) 1828, 

Nr. 17: „Ein Beſuch bei Pleyel“. — Yor- 

träte. 1) Guerin del., Lierd sc. (40); — 

2) Idem del., Tromlig sc. (4); — 

3) Idem del., F. W. Nettling sc. (49); 

— 4) Idem del., Bioffe sc. (49); — 

996. v Winter lith. (Bol.), felten; — 

6) T. Hardy pinx., W. Nutter sc. (Gür 

telbild, Fol.). 

Bleyer, Joſeph (gelehrter Jeſuit, 
geb. zu Ellnbogen 26. April 1709, 

geft. ebenda im Zahre 1799). Trat im 

Alter von 18 Jahren, am 9. October 



wuyenst'ter ırd 

Arie ich 

ber zz hun berzatgezebenen Sfriiten 

fird on Aronulcziiter folge: „Pre 

mar ynalnın qualitates Ilementorumn 

adversus 

Nrutesirurum placita . . . stabilitge® 

(Vragne 1745, 12%.,;  „Quatuor ele- 

anenla ad yrineipia Veripatetiea argu- 

ad prineipia Veripatetiza 

menlin el erperimentis enplanala etc.“ 

(Ihid. 1746, 89.); -— „De Planelarum 

pracarıtım minorum el stellarum fira- 

rum ın mundum suhlunarem dufluen- 

fa" dihiel. 1749, 120.); — „Irotemaq, 

tum a0lnn sol, an elam luna et 

“iron um erranfiun  qiuinarius, 

EB EU AUMETUR VRNUMETUR 

mirde suhlunar benefeus® (VP’ragao 

1740; „Lew Dei Deealogo vompre- 

Yanar et.“ (ibid. 1754, 80); — „An- 

zertasceundun naluram, gratianm, ojR- 

wine, Jupsum tractatu theologico ex- 

..* (ibid. 1754, 40.); — „Sep- 

nsrens Sleramentorum ...*, Partes 2 

WERE, 

yet 1284,10), „in er daemonum, 

Semennernmyte  perralis  Jansenius 

Poren, überum arbii-ium cum 

u neressfitie (ibid. 
eat‘, „Trassarns throegiv. 
var et A732: IT·ä. PR) — 

a Tele Minsspeo Sarrz- 

nen ibid. 170: -- 

Yhesigziiter, 

r ibirz, un bie Titel 

Iuserit, u" renden 

nis Caris:i yrassenfiarı in Eucharidis 

infeiaretur ęte.“ Ubid. 1760, 4°; — 

„Ds: libertate ad percandum in dam 

natis- ibid. 1760 ; — „Lux ad legr 

Ifimam Erelssiastıeorum Ordinum su- 

se-plionem et munerum ecclesiaslico- 

rum administrationem praemonstrata®, — 

1-—3 ibid. 1767, 1769 et 1771, 80); 
— „Universa Hierarchia ecclesiastica . 

ver totum terrarum orbem diffusa, 

yEw xuı Toroypaypızws exhibita“ (8°.). 

P. ſtarb im hohen Alter von 90 Jahren, 

Poggendorff (3. C.), Biographifc-literari 

fhes Handwörterbuch zur Gefchichte ber er 

acten Wiſſenſchaften (Xeipzig 1859, Joh. Ambr. 

Barth, 8%.) Bd. II, Sp. 472, — Meufel 

(Johann Georg), Lerifon der vom Jahre 

1750 bis 1800 verftorbenen teutfchen Schrift: 
fteller (Leipzig 1808, Gerhard Kleijcher der 

Jüng., 80.) Bd. X, 5.461. — Pelzel (Fram 
Martin), Böhntifche, mäbrifche und ſchlefiſche 
Gelehrte und Schriftfteller aus dem Orden der 

Jefuiten (Prag 1786, 80.) ©. 213. 

Plöch, Johann Michael (Chorre 

gent und Schulmann, geb. in Nie 

deröfterreih im Jahre 1775. Todesjaht 

unbefannt, lebte neh im Jahre 1846). 

Der Schn eins Echulmeifters einer um 

bedeutenden Bauerngemeinde. In frie 

heiter Jugend ſchon zeigte er Talent für 

die Mufif, und der früher als Regens- 

ehori im nachmals aufgebobenen Hertel 

Berne angeſtellt geweſene Priedet Ei 

nel, ein rortreffiter Muller und Or 

gelipieier. der nimi;se der aud Lehret 





den beiten Inſtrumenten der berunmte- 

ften Optiter aushalten, gehören die Mi- 

kroſkope, von deren einem, Das im Preiſe 

von 185 fl. flieht, hier die nähere Be- 

fhreibung folgt. Sein durch Triebwerk 
gegen den feften Objectivtifch beweglicher 
Körper ſteht auf meffingenem Boftamente 

und bat brei Dfulare und fieben acıro- 

matifche Linfen; ber flarfe Linfeneinfag 

tft fo eingerichtet, Daß er mit und ohne 

Dedglöäfer gebraucht werben kann. Es 
hat einen concaven Neflerionsfpiegel zur 
transparenten Beleuchtung und ein ſphä⸗ 

riſches Prisma mit Bewegung zur Be- 
leuchtung opaker Objecte; eine "große 

Kichtverflärtungslinfe auf befonberem 
Buße zur Verflärfung ber Beleuchtung 
ſowohl transparenter als opafer Gegen ⸗ 

ſtaͤnde; ferners ein concaves Glas für 
Flüſſigkeiten und eine Wil ſon'ſche Loupe. 
Die Vergroͤßerungen gehen von 28mal 

"bis zu 800mal Linear ober 625- bis 

250.000mal ber Släche, mit vollfiändiger 

Klarheit und Schärfe. Von feinen übri- 
gen Etzeugnifſen finb noch beſonders her⸗ 
vorzubeben fein Schrauben-Mikrometer, 

der verſtorbene Praſident d 

Akademie der Wifſſenſchaften 

nen Werfen dem verbienftv 

an mehreren Stellen ein | 

mal gefegt. In feiner „S 

Phyſik und Mathematik“ eı 

Plößl'ſchen Fabrikate bei 

genheit auf das Rühmend 

in feiner der zahlreichen Au 

Hauptmwerfes: „Die Nat 

ihrem gegenwärtigen Zuf 
fäumt er, im Abſchnitte v 
allen Freunden der Wif 

Wärme den Gebrauch ber 
Anftrumente zu empfehlen. 

BLößl’s, der, wie fchon « 

beften lang in ber wif 
Veit Hat, fehlt im Conve 

fon; auch bie Heimat erfaı 

nügend, daß fie an ihm ei 

Snbuftriegröße zu ehren 

18. Zebruar 1847 wurde 

großen goldenen Mebaille f 

Wiſſenſchaft ausgezeichnet. 

daille wurbe ihm im Beiſei 

Ettingshaufen, Littr 



mn 
Player 443 Plunkett 

m gerühmt werben barf: Sidera | in ben öfterreichifchen Abelfland erhoben 

aarit!" Diefer letzte fromme 

ging leider nit in Erfüllung. 

hatte einen fehr fähigen Sohn, 
n fchönften Hoffnungen für fein 
echtigte, und namentlich in ber 

ung von Bläfern, die bis bahin 

Hland bezogen werben mußten, 

dentliches leiſtete. Diefer vielver- 

de Sohn fiarb im Alter von 

ten. So blieb ihm nur eine ein- 

ter, Die mit dem Bezirksarzte 

Sledenftein verehelicht if. 

Herausgegeben von Johannes Rord- 

(Wien, gr. 8%) 1853, Bd. II, S. 209. 

ankl (Ludw. Aug.), Sonntagsblätter 

‚ 8%.) VI. Jahrg. (1847), in der Bei⸗ 

Wiener Bote, Nr. 12, — Bobemia 

er politiiches und Unterhaltungsblatt, 

868, Ar. 28, ©. 223. — Fremden 
t. Bon Guſt. Heine (Wien, 49.) 1861, 

1.— Wanderer (Wiener polit. Blatt) 

‚ Nr. 32; „Nekroleg“ (von Jobannes 

dmann). — Neued Wiener Tag 

t 1868, Nr. 31. — Reues Fremden 

tt (Wien, 4%.) 1868, Nr. 32. — Defter 

ſiſcheRational⸗Encyklopädie von 
ffer und Czikann (Wien 1835, 80.) 

NY, S. 2335. — Poggendorff (J. 
Biographiſch⸗literariſches Handwoͤrter⸗ 

zur Geſchichte der eracten Wiſſenſchaften 

jig 1859, Joh. Anıbr. Barth, gr. 80.) 
I, Sp. 473. — Keeß (Stephan Ritter 
Epftematifche Darftellung der neueften 

britte in den Gewerben und Manufac 

Mit befonderer Rüdficht auf den öfter 

hen Kaiferftaat (Wien 1830, Gerolp, 
d. II, ©. 583, 385 u. 387. — Zonäf 
ard Dr.), Bericht über die allgemeine 

Iturs und SInduftrie- Ausftelung zu 

im Jahre 1855 (Wien 1857/58, Staats⸗ 

ei, gr. 80.) VIII. Claſſe. ©. 48 u. 150. 

jer, Karl Edler von (k.k. Staats. 
er, geb. zu Sarmingftein in 

erreich 5. Februar 1739, Todes- 

befannt, lebte aber noch im Jahre 

Ein Sohn des f. f. Hofagenten 

tied Ignaz P. der im Jahre 

ait dem Ehrenworte Edler von 

murde. Der Eohn Karl mwibmete fi 

dem Etaatsbienite unb mar, ſtuienweiſe 

vorrüdend, zuletzt ka k. Gubernialtath in 

Innsbruck. Er befchäftigte ſich mit ber 

Bergfunde und mar auf biefem Gebiete 

auch ſchriftſtelleriſch thätig. Bon hm find 

erſchienen eine „Befchreibung des Blei⸗ 

bergmwerfes zu Bleyberg bei Villa in 

Kärnthen“, abgedrudt in ben „Trag- 
menten zur mineralogifden und bota- 

niſchen Geſchichte Steiermarfs und Kärn- 

thens“ im 1. Stüd, auch im I. Jahrqg., 

1. Quartal von Born's „Phyſikaliſchen 
Arbeiten der einträchtigen Freunde‘ ; — 

„Belchreibung des opalifirenden Mufchel- 

marmors in Särnthen”, ebenda im 

3. Quartal; — „Belchreibung des Etrei- 

chens der Hauptgebirge aus der Schweiz 

durch die inneröfterreichifehen Ränder, 

mit einer Katte“, ebenda im II. Zahrg., 

1. Quartal; — „Bragment von dem 

Zuftande ber Bergwerfe in Kärnthen im 

16. Jahrhundert“, im 1. Bande der von 

Born und Trebra herausgegebenen 

„Bergbaufunde” (Leipzig 1789, gr. 40.); 

„Ueber die Grubenmaffen*, im 

III. Zahrgange der von Karl Ehrenbert 

Breiherrn van Moll herausgegebenen 

„Annalen ber Berg. und Hüttenkunde“. 

Da diefer legte Band im Zahre 1805 

erfehienen ift, war Gubernialrath von 

Bloyer in diefem Jahre nody am Leben. 

Poggendorff (3. C.), Biographifc-fiterarl 

fche6 Handwoͤrterbuch zur Gefchichte der eracten 

Wiſſenſchaften (Xeipzig 1839, 3. Ambr, Barth, 

gr. 8%.) Bd. II, Ep. 473. 

Plunkett, Thomas Kreiherr (k. f. 
Beldzeugmeifter und Nitter bes 

Maria Therefien-Drbens, geb. in Irland 

im Jahre 1716, geft. zu Antwerpen 

20. Zänner 1779). Entſtammt einer 

irländifchen Familie, trat frühzeitig in 
die kaiſerliche Armee, focht im Türken⸗ 
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® Pluskal, Hay S.(Ss::irteller  fhen Woserbiatte: ‚Bondge m 
eb urtsort und Rabr anbetarz:\. Ze.tei Torsrsioge und Ratbotogie der We 

Le of. P. iſt Magıfter der Ghirargie. 

za te Längere Zeit zu Zomn’g ın Mäb- 

MM, überfledelte aber zu Unfang des 
= AHxes 1857 nad Welehrad als Buts- 
— P. bat ſich bereits durch meh- 

Te hiſtoriſche Arbeiten, die er in beut- 
ber und flavifcher Sprache heraus- 

sun ‚ befannt gemacht. Die Titel der 
„Reren find: „O pestoväani morusupfch 

”omü a hedbivch (boureü)“, d. I. 
2 Orı ber Pflege des Maulbeerbaums und 
Orr ber Eeide (Brünn 1856, 80); — 

* Peichrad , hlavn! a sideln! mesto 

Paz äjch kmidat staromoravskjch, &# byl, 
© ede byl“, d. i. Welehrad, die berühmte 
Rem der großen altmährifchen Für⸗ 
Serz, daß fie war und mo fie mar (Brünn 

8%); — „Obsirny popis Svatynd 

“2 
taten‘ (ISS2 und ISSM  eme fotilau 

iende Wehe von Veebattungen Ude 

anomale Erſcheinungen der Regetatton 

„Ueber Corxlus \au 

thium apinosum ('; Aldrovanda veal 

Serengnan ! 

eulosa Monti; Bulliarda auuatioa De 

cand.; Cusenta Trifolli Budinge." (MB 

und 1853); in der botanlſchen Ueilſchilf 

Flora: „Berfuch elner Annihbnung bei 

Phytopathien“ (1850, Ni. 42); In bra 

Verhandlungen beg zubluglſeh · ſhufn 

ſchen Vereins: „Ueher bir Yemen 

men-Zlora von Yonung” (IK, IMWA 

in den Abhandlunzen), felfftfkndg abe 

gab er heraus: „ums Meſhube, hir (lan 

anf eine hochat vrulunge Art Ir hun Hiohmr gl 

un sy a trade" (Ferm Inu 

Auf, mar er in non fin Yahyron oln 





Yobeheim 

a ber zweiten Hälfte des 

Jahrhunderts, Todesjahr 

Einer der bedeutendſten 

kärnthneriſchen Bergbaues. 

ſtoſten erbaute er auf dem 

auſen und Reten, wodurch 

ırten faiferlichen Bergweiken, 

: der Bezug des Holzes aus 

legenen Kaurniger Waldun. 

Jedeutendes erleichtert wurde, 

site zufleffer. Gr war es, ber 

auf Die Verbejjerung der 

dem Gailthale nach Bleiberg 

rt nach Villach hinarbeitete, 

Handel mit Bergmwerfpro- 

Jaupterwerbsquelle der dor⸗ 

en, einen großen Aufſchwung 

bei der Caſtellſchaft in Blei« 

ıheren Jahren fo ergiebig 

rgbau mar feit Jahren be 

t und von feinen Befigern 

erlaffen worden. P. hat nun 

doſten einen neuen Stollen 

e mächtige Wafjerhebungs- 

‚ftellen lafjen, fo das Ganze 

fielt und den ganzen dorli. 

u neuerdings in einen blü- 

and verfegt. Als durch bie 

Revolutionskriege auch der 

irnthens fehr in Mitleiden- 

nm wurde, war es vorehm- 

überall hilfreiche Hand lei- 

: er im Jahre 1797, als bei 

ıgen des Beindes der Acra- 

ı zu Bleiberg von den Arbei- 

:n murde und nun wegen 

ing in's Stoden gerieth, aus 

ten die erforderlichen Sum- 

Zinfen vorgeftredtt, fo daß 

lözug der Feinde ohne Nadh- 

s Aerar Die Arbeiten fort- 

ın fonnten; ferner bat er im 

‚ahre, als die £. k. Billacher 

» die Sactorei der Kärnthne- 
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riſchen Bergwerks Preducten Verſchleiß 
direction von allem Bleivorrath entblößt 

waren, 2000 Gentner Reinblei um einen 

tief unter dem Gurtentpreife fiebenden 

Preis abgegeben. Während Des Krieges 

hat er durch fee Jahre zu Den ausge- 

jbriebenen Kriegsdarlehen unentgeltlich 

die Summe von mehreren Tanend 

Gulden dargebracht; bei der von Dem 
Beinde auferlegten Gontribution mit 

eigener flingender Münze feinen Mit- 

bürgern weſentliche Aushilfe gefeiftet und 

zur Rettung des ärariſchen Bleies ıhü- 

tigft mitgewirkt. Die A. %. Hofkammer 

im Münz- und Bergmefen zu Wien feleft 
bat fich zur Erklärung veranlaßt gefehen, 

„daß Pobeheim dem Lärnthneriften 

Bergbaue, dem Aerar und dem Stuate 

überhaupt namhafte Bortheile verfchafft 

und fich einer allerhöchfien Gnade wür— 

dig ermwiefen habe". In Bolge beffen 

murde B. im Bebruar 1808 in den erb- 

ländifchen Ritterftand erhoben. 

NRitterftands-Diplom ddo. 12. Februar 

1808, — Wappen. In Qlau ein auf drei 

Bleiplatten (2 über 1) auf den Hinterfüben 

ftebender gekrönter goldener Löwe mit über 

den Nüden aufgeichlagenen Schwanze, in 

den beiden Vorderpranten einen Bund Eiſen⸗ 

ftangen baltend. Auf den Schilde ruben zwei 

zueinandergefehrte gefrönte Turnierhelne. Auf 

der Krone des rechten Helm fteht ein links⸗ 

fehender geldgekrönter ſchwatzer Adler mit 

rothaudgefchlagener Zunge; aus der Krone 

des linken Helms wächſt der goldene Loͤwe, 

wie er im Schilde befchrieben it. Die Helm 

deden beider Helme find blau, mit Gold 

unterlegt. 

Boch, fiehe: Pod, Johann [S. 451 

bief. Bbs.]. 

Poche, Adolph Freiherr von (Staats. 
manı, geb. zu Nifhburg auf ber 

Bürftenberg’fhen Domäne Bürglig 

im Jahre 1811). Sein Bater Franz 

P. war Bergmerksbefiper zu Zbirom in 

Böhmen, fpäter überfiedelte er auf feine 





















Berichfigungen, Ergänzungen und Nachfräge 

zu den bisher erfchienenen Bänden I—_XXI (U—Re) 

bes 

Diuographiſchen Serikons des Kaiſerthums Oeferreid. 

Dritte golge 

(die erfte Folge fleht im XI. Bande, Seite 34A7—A34; die zweite Folge im 
XIV. Bande, Seite 375—496). 

"Die mit einem * bezeichneten Mittheilungen Beziehen fi auf neue, im Lerikon noch nicht erſcheinende 

u Ramen; + Hebentet Todesfäle; E: Ergänzungen oder Berichtigungen der Bereits im Haupfwerke 
enthaftenen Ledensphiggen. Vergleiche übrigens betzeffs diefer dritten Folge von Wadıträgen die 

Vorrede zu diefem 22. Bande.) 





Q. 

* Abert, 3.3. (königl. württembergi- 
: Mufitdirector, geb. zuKXodo- 

de bei 2eitmerig in Böhmen 21. Sep- 

ber 1832). Gomponirte unter ande 

. bie Opern: „Anna von Tandskron®, 

sterga", „Rünig Enyio", bie große 

iymphonie „Colambns” u. dgl. m. 

üddeutfche Mufil-Zeitung. Verlag von 

Sqhott's Söhnen in Mainz (Mainz, 49.) 
16. Jahrg. (1867), Nr. 8: „3. 3. Abert. Bio 

dtaphiſche Ekigge”. — Defterreihifche 

Jeitung (Wiener polit. Blatt) 1856, Nr. 379, 

- Mluftrirte Zeitung (Leipzig, J. J. 
Veber, 1. Fol.) Nr. 816 (1859) und Nr. 1297 

(1867), — Reue freie Breffe (Wiener 
polit. Blatt) 1866, Nr. 721, von Mor. Hart. 
Mann, 

BaAckner, Johann Michael [Bd. I, 
4; Bd. XI, S. 351). 

auſch (Joſeph), Schriftſteller · Lexikon, oder 
Nographifch-literarifche Denkblaͤtter der Sie⸗ 
'enbürger Deutſchen (Kronſtadt 1868, Job. 
Bött u. Sopn, 8%.) I. Liefg. S.1—8, 

TMamberger, Antonie, vermälte 
feph Arneth [Bd. I, S. 5], geftorben 
Bien 25. December 1867. 

aͤtter für Mufit, Theater u. ſ. w., herausg. 
on Zellner (Wien, fl. %o1.) 1868, Nr. A, 
»1.— Olmützer Zwifhenact 1868, 

t. 103. — Fremden-Blatt. Herausg. 
n Guſt. Heine (Wien, 40,) 1865, Nr. 188, 

* Adamer, Karl (Lehrer ber böh- 
ben Sprache an ber Egerer Ober- 
lſchule und fechiſcher Novellen. 
ter, geb. in Böhmen im Jahre 

3, gef. zu Loket, n. Anderen zu 
!r in Böhmen 17. April 1865). 

uer (amtliche) Zeitung 1865, Nr. 96, — 

Gines boͤhmiſchen Poeten Ramens Joſeph 

Adamec, Arbeiters in der Tabakfabrik zu 

Sedlec, gedenkt mit Anfuͤhrung einiger Pro⸗ 

ben Alfred Wald au in feinen Werkchen: 

„Boͤhmiſche Naturdichter. Literarbiſtoriſche 

Studie" (Prag 1860, Deräbet, 120) ©. 111, 

+Mdami, Heinrich Zofeph, Schrift. 
ſteller [Bb. I, ©. 5], geſt. zu Böß- 
leinsborf nächft Wien 30. Eeptember 

1865. 
Wiener Abendpoft (Beilage der amtlichen 

Wiener Zeitung) 1863, Rr. 225, ©. 808; — 

diefelbe, 1866, Nr 258, S. 1043, in Hermann 

Meynert's: „Der Wiener Barnaf vor einem 

Bierteljahrhundert”. — Preffe (Wiener por 

Sit. Blatt) 1865, Rocal-Angeiger Nr. 2783. — 

Defterreihifher Volle und Wirtd- 

fhafts-Kalender (Wien, Brandel, gr. 8%) 

1867, S. 79. — Reue freie Preſſe (Mie 

ner polit. Blatt) 1865, Rr. 354, — Rrem 

den:-Blatt, berausn. von &uftav Heine 

(Wien, 40.) 1865, Nr. 273. — Conſtitutio⸗ 

nelle öfterreihifche Zeitung (Wiener 

polit. Blatt) 1865, Nr. 233, 

* Adorjän, Balthafar (ungarifcher 
Boet, geb. zu Kisfalud im Bömdrer 

Gomitate im Sahre 1820). Petöfl's 

Freund. 

Kertbeny (C. M.), Album hundert ungriſcher 
Dichter. In eigenen und fremden Ueberſetzun⸗ 

gen (Dresden und Peſth 1834, Schäfer, Oei⸗ 
bei, 120.) ©. 186 u. 487, " 

* Ahna, Gleonore de (Sängerin 
geb. zu Wien 8. Jänner 1838, geft. zu 

Berlin 10. Mai 1865). Sie mar zuleßt 

preußifhe Hof-Opernfängerin. 

Slluftrirte Zeitung (Leipzig, 3. J. Weber) 

1865, Nr. 1143, ©. 348 [dafelbft ihr Bildniß 

im Holzſchnitt). — Fremden ⸗Blatt, ber 

ausg. von Ouſtav Heine (Wien, 4%.) 1865, 
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Arnold 

* Arnold, Johann (Pfarrer von 
"Miletin » Humanijt und eiftiger Na- 

tionaler, geb. zuMündengräp in 

Böhmen 24. Zäanner 1785). 

8vöätozor (Prager illufte. Blatt, kl. ol.) 

1868, Nr. 28, ©. 377. f. 

* Arnold, Emanuel (cecifcher 
Sckhriftfteller und eiftiger Agita- 
tor, geb. zu Münchengrätz im Jahre 

1800, gef. im ſtädtiſchen Siehenhaufe 
zu Prag A. Jänner 1869). 

8Slovnik nautdnf. Redaktor Dr. Frant, 

J.ad. Rieger, d. i. Gonverfations-Lerifon 

Repdigirt von Dr. Franz Ladisl. Rieger 

(Brag 1859, 3. 2. Kober, Lex. 8%.) 3b. I, 

©. 329, Nr. 4. — Frenden-Blatt. Bon 

Guſt. Ritt. v. Heine (Wien, 40.) 1869, Ar. 7. 

— Neue freie Preſſe 1869, Nr. 1566. 

* Arrigoni, Anton (Maler, geb. 
zu Wien 1789). Seit 1826 als Deco- 
rationsmaler bei dem Dresdener Hof- 

tHeater angeftellt. 

Allgemeines Theater-Lexikon u. ſ. m, 

Herausg. von 8. Herloßfohn, 9. Mary 

graff u. A. (Altenburg und Leipzig o. 3. 

[1846], El. 8%.) Bo. I, ©. 146. 

+ Arthaber, Rudolph von [Bp. 1. 

©. 72], gefiorben zu Wien 9. December 
41867. 
Neues Sremden-Blatt (Wien, AO.) 1867, 

Mr. 341. — Allgemeine Zeitung (Auge: 

burg, 49.) 1868, Beilage zwiſchen Nr. 110 

bis 116. — Neued Wiener Tagblatt 

ft. Bol.) 1867, Rr. 273. — Neue freie 
Breffe 1867, Nr. 1179: Nekrolog; Nr. 1186: 

„Rud. v. Arthaber und Franz Dobyafcoffsty”. 

— lieber die Verfieigerung der werthvollen, 

von 4. gefanmelten Bildergalerie fiebe: 

Neues Fremden-Blatt 1868, Nr. 108; 

— Debatte (Wiener polit. Blatt, ol.) 

1868, Ar. 9; — Neue freie Breffe 1868, 

Nr. 1268 u. 1309, 

* Arzberger, Johann (Brofefior 
der Mafchinenlehte am polytechnifchen 

Inſtitute in Wien, Fachſchriftſteller, 
geb. zu Arzberg im Bapreuthifchen 
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40. April 1778, geh. zu Mien 26. 

n. A. 28. December 1835). 

Pogaendorff (wie bei Ambſchel), Bd. I, 

Ep. 68. 

* Aſchhach, Joſeph (Geſchichts 
ſchreiber, geb. zu Höchſt am Main 

im Nauſſau'ſchen 29. April 1801), k. k. 

Negierungsrath, Brofejfor Der Geſchichte 

an der Wiener Hocfchufe und wirkliches 

Mitglied der kaiſ. Akademie der Wiffen- 

fchaften. 

Sonveriations-Lerifon der neueren Zeit 

und Literatur. In vier Bänden (Leipzig 1832, 

EN Brodkaus, gr. 5%.) Bd. I, S. M3. 

* Aſcher, Anton(Theaterdirector 

und dramatiſcher Künſtler, geb. zu 

Dresden 15. Zuli 1820). Uebernahm, 

nachdem er feit 1. November 1860 im 

Leopoldſtädter Theater engagirt war, in 

welchem er früher fehon mehrere Jahre 

hindurch mit Erfolg gaftirt, im Herbfte 

1866 nad) Treumann die Direction 

der genannten Bühne. 

Wiener Tbeater-Cbronit 1867, Nr. 40 

bis 43; „Buͤhnen⸗Koͤpfe. SKritiihe Zeichnun. 

gen von Jof. Grünftein”. — Deſterrei— 

bifhe@®artenlaube(drag, 49%.) III. Jahr⸗ 

gang, Nr. 6, ©. 1: „Anton Aſcher“. Bon 

F. Grob — Neue freie Preſſe (Wiener 

polit. Blatt) 1866, Nr. 721, im „Iheater-Brief“ 

von Junius novus. — Konflitutionelle 

Borftadt-Zeitung (Wien, fl. fol) 1869, 

Nr. 318: „Künftlers Erdenwallen. Gpifode 

aus dem Leben des Tirectors Nicher”. Von 

Zranz Wallner — Magazin für Literatur 

des Auslandes. Heraufg. ven J. Lehmann 

(Leipzig, 49%.) 1865, S. 156. — Gaiger 

(Iſidor), Wiener bumorififches Jahrbuch und 

Kalendarium (Wien, Eduard Hügel, 8%) 
VII. Jahrg. (1870), © 157. 

* Aszalay, Joſeph (ungarifcher 
Schriftfieller, geb. zu Pakſow im 

Tolnaer Gomitate 14. Februar 1798). 

Jelenkor. Politikai &s tärsas 6let Ency- 

klopaedidja, d. i. Die Gegenwart. Bolitifche 

und Weal-Encyklopädie (Peſth 1858, Guftao 

Hedenaft, gr. 80.) S. 353. — Danielik (Jözs.), 

30 * 

— 





Anersperg 

teibe 1870, Ar 10—14: „Benerat-Major Graf 
Uner&perg in der Bocche di Gattaro”. Von 
Seneralſtabs⸗Major Bacor. — Neue freie 

Breffe 1869, Rr. 1862, 

* Aueröperg. Karl Fürſt (f. f. Beld- 
marfhall-Lieutenant und Ritter 

des Maria Thereſien - Ordens, geb. 
2%. October 1750, gef. zu Wien 6. De- 
tember 1822). 

Öirtenfeld, Der Militär. Maria Therefien. 
Drden u. f. w., S. 282 u. 1734, 

E Aueröperg. Karl Wilhelm Fürſt, 

gewöhnlich Fürft Carlos Auersperg 

[80. XI, &. 362]. 
Bohemia (Brager polit. und Unterhaltungs 

blatt, 49.) 1868, Nr. 10, im Zeuilleton; 

Nr. 232; „Die Demiffion des Zürften Auer. 

perg“. — Reibenberger Zeitung 1868, 

Rr. 2, Beilage: „Die neuen Minifter”. — 

Tagespoft (Linzer polit. Blatt) 1868, Nr. 2. 
— Neue freie Breffe 1866, Nr. 505, in 

der Gorrefpondenz aus Prag; 1868, Nr. 1463, 

Morgenblatt, im Zeitartitel. — Preſſe 1866, 

Ar. 17 u. 134 im Leitartitel. — Fremden— 

Blatt 1866, Nr. 16, in der Mittheilung aus: 

Wien 17. Jänner. — Konftitutionelle 

Volkes⸗Zeitung (Wien, 4%.) 1867, Nr. 4, 

nit Borträt im Holzſchnitt. 

* Aueröperg, Johann Baptift Graf 

Dombherr zu Olmütz, landwirthfchaft- 

cher und theologifcher Schriftfteller, 

eb. zu Wien 28, Februar 1745, geft. 

u Ol mütz 3. März 1816). 

Tzikann (Joh. Jac. Heinrich), Die lebenden 

Schriftſteller Mährens (Brünn 1811, Traßler, 

80) ©. 20—23, 

* Auersperg. Oscar Graf (Ober 
‚ieutenant in der faif. merifanifchen 

Armee unter Kaiſer Marimilian; 

jeb. 6. Juni 1842, gefallen in ber 

Schlacht bei Tlapacoyan in Merito 

+2. November 1865). 

Reue freie Breife 1866, Nr 499 — Frem— 

469 Avramonie 

den:Blatt. Von Guſt. Heine (Wien, 49.) 

1866, Nr. 18. 

E Auersperg , Vincenz Karl Fürft 

[8b. XI, S. 362], gef. zu Wien 
7. Zuli 1867. 
Unfere Zeit (Brodbaus, 2er. 3%) 1867, 

15. Heft. — Europa (Leipzin, fchn 49.) 

1867, Nr. 29. — Fremden⸗Blatt 1867, 

Nr. 185 u. 187: „Der oberfte Chef der Hofe 

theater". — Neue freie Preſſe 1867, 

Nr. 1024 u. 1025. — Habn (Sigmund), 
Neichsrath6- Almanach für die Erffion 1867 

(Prag, 8%.) ©. 28. 

E Aueröperg, die Grafen und Rür 

ſten [8d. I, &. 86 u. f.; Bd. XI, 6.359 

und Bd. XIV, ©. 385]. 

Debatte (Wiener polit. Blatt) 1868, Nr. 18, 
in Zeuilleton: „Die Auereperge”. — Reis 

henberger Zeitung 1869, Nr. 281: „Die 

Auersperge in der öfterreichifchen Kriegsge⸗ 

ſchichte“ — Bermann (Moriz), Oeſterrei⸗ 
chiſches biographifches Lexikon (Wien 1851, 

80.) Buchftabe A, S. 319—332. 

E Yuguftin, Vincenz Breiherr [Bd. J, 

&. 90; Bd. XI, ©. 363]. 
Wiener Sonn und Montags. Zeitung 

1869, Nr. 93, im Feuilleton: „Zur Gedichte 

der Brandrakete in Defterreich”. 

* Yumayer, Micael (Maler, geb. 

zu Sing in Oberöfterreihb im Jahre 

1795). Befonders geſchicktet Decorations- 

maler. 
Allgemeines Theater-Lexikon u. f. m. 

Herausg. von R.Herloßjohnu.f.w. Bd. J, 

©. 174, 

* Abramobis, Denieter (Maler, 

geb. zu St. Johann im Gfaififten- 

Diftriete 15./27. März 1815). 

Kukuljevid-Sakeinski (Ivdn), Slovnik umjet- 

nikah jugoslavenskih, d. i. Lexikon ber ſüd⸗ 

flavifchen Künftler (Agram 1859, Ljud. Gaj, 

2er. 89.) ©. 13—15. — Porträt. Unterfarift: 

Dimitar Avramovic slikar. Lith. JZovanos 

vie; Drud von M. Beder (pr. 80, auch 49). 









Yalafla 

»Balafla, Johann, Arzt [Bb. XIV, 
91], geftorben zu Beh 9. Decem- 

1868. B. war zulegt Leibarzt Ihrer 

jefät der Kaiferin Elifabeth. 

ner medicinifhe Wochenſchrift 

ws, Nr. 100: „Nekrolog”, u. Ar. 102: 

Rus dem Leben Balafſa's“. — Zremden. 

Matt. Don Bufl. Heine, 1868, Nr. 341; 

869, Nr. 343. — Neued Fremden-Blatt 
‚Wien, 49.) 1868, Nr. 349. — Neues Wie: 

ner Zagblatt 1868, Wr. SH. — Ban 

derer 1868, Rr. 343. — Neue freie Brefie 

1868, Ar. 1339: „Balaffa* ; Ar. 1341: „Ba, 

kafla und fein Nachfolger“. 

*RBalda, Zofeph (Technolog und 
ahfchriftfteller, geb. zu Liban in 
döhmen 12. Zuni 1827, gef. 14. April 

1861). 

Eiva Casopis pffrodnickf, d. i. Ziva (bie 

Navifhe Göttin der Ratur). Naturwiffen- 

Kaftliche Zeitſchrift Herausg. von Pur 
!pn& und Oräger (Prag, er. 80.) Jahrg. 

181, €, 192, 

eValdamus, Karl (Schriftfteller, 
geb. zu Roßla in Thüringen 14. Octo- 
bet 1787, gef. zu Wien 13. December 

1832, wo er feit Herbii 1826 an- 
fäfig war). 

deſterreichiſche Rational-Encyflopä 
die von Gräffer und Czikann (Wien 
1855, 9.) Bd. J, ©. 171. 

“Baldauf, Johann B. (Tiroler 
Yandesvertheidiger und Feld⸗ 

plan, geb. zu Burgeis in der Did- 

Ye Briren 20, Mai 1788), 
iroler Stimmen (Innsbruck, 40) 1864, 

Rt. 135: „Correſpondenz aus Kitzbichl ddo. 

12, Juni”. 

+ Balling, Karl Zofeph Napoleon 
3d. I, 8.135], geft. zu Prag am 17, 
ch Anderen irtig am 16. März 1868. 

[gemeine Zeitung (Augsburg, 4%.) 1868, 

Nr. 85. — Jahrbuch für äfterreichifche 
%andwirthe, IX. Jahrg. (1869), ©. 514. — 
Reue freie Preſſe 1868, Nr. 1275. — 

Reues Fremden-Blatt (Wien, 49.) 

471 Banhans 

1868, Ar. 78 — Bobenmta Mrager potit. 

und Unterbaltungsbları 3°, 14634 Nr 67 

u69. — Reichenberger Zeitung 1566, 

Mr. 68 — Miiiderlungen der Nereins 

für Geſchichte der Teutſchen in Wöhnten, 

1868, Nr.1u. 2 

* Ballmann, Johann Michael (To- 

pograph und Geſchichtsforſcher, 

geb. zu Mediaſch 15. December 1765, 

get. 6. November 1804). 

Traufch (Joſerby, Sckriftitelier-Lerifon, oder 

biosrapbiic-literaruche Tenkbläter der Sie⸗ 

benbürger Teutichen (Kıonit.dt 1868, Sob, 

Gott, 8%.) 8. I, S. 47-55, 

* Balogh de Almas, Amalie, befannt 

unter der Bezeihnung: „Die Mutter der 

Honveds“ (geb. zu Sata im Porfoder 

Gomitare im Zahre 1814, geit. im Jahre 

1870). 

Neues fremden-Blatt (Wien, 4%) 1870, 

Ne. 88 — Bolitiihe Frauen-Zeitung 

(Beiblatt der in Wien erfbeinenden Tagts⸗ 

prejfe*) 1870, Ar. 11.— Srempden- Blatt. 

Bon Guft. Heine (Wien, 4%.) 1870, Nr. 58, 

* Balogh, Peter (evangelifcher Brie- 
ſter Ungarns, geb, zu Näbrad in ber 

Szathmärer Geſpanſchaft Ungarns 12. Fe⸗ 

bruar 1792, geft. 15. Mai 1860). 

Vasärnapi ujsäg, d. i. Sonntagszeitung 

(Peſth, 40.) 1860, Nr. 35 [mit Baͤlogo's 
Bildniß im Holzſchnit)]. 

E Bandiera, Attilius und Emil 
[Bd. I, S. 142]. 

Zremden-Blatt Bon Guſt. Heine (Wien, 

40.) 1867, Nr. 155: „Politiſche Märtyrer”. 
— Neues Fremden-Blatt (Wien, 4%) 

1566, Nr. 295: „ Temonftration anläblich der 

Anweſenheit der Mutter der Brüder Bandiera 

in Venedig“. 

* Banhand, Anton (faif. öſterreichi⸗ 
fher Aderbauminifter, geb. zu Mi- 

&olup bei Saaz in Böhmen 8. Novem- 

ber 1825). 

Der fteirifhe Landbote (Gratzer Blatt, 40.) 

III. Jahrg. (1870), Nr. 4. — Bote von 
der Eger und Biela 1870, Pr. 15, — 





fie, Sohann, Arzt [8b. XIV, 
zaeftorben zu Peſth 9. Decem- 

B. mar zulept Leibarzt Ihrer 

ber Raiferin Elifabeth. 

medicinifhe Wochenſchrift 

’c. 100: „Nekrofog”, u. Nr. 402: 

n Leben Balaſſads“. — Fremden⸗ 
Bon Ouſt. Heine, 1868, Nr. 341; 
343. — RNReued Fremden-Blatt 

0.) 1868, Ar. 349. — Neues Wie 

gblatt 1868, Nr. 34. — Wan⸗ 

368, Nr. 343. — Reue freie Brefie 

r. 13539: „Balaffa“ ; Nr. 1541: „Ba- 

3 fein Rachfolger”. 

da, Joſeph (Tehnolog und 

tiftfteller, geb. zu Liban in 

12. Zuni 1827, gef. 14. April 

ısopis prfrodnickf, d. i. Ziva (bie 

Goͤttin der Natur). Naturwiſſen⸗ 

e Zeitfchrift. Herausg. von Pur⸗ 

nd Gréger (Prag, er. 8%.) Jahrg. 
. 192, 

damns, Kart (Schriftfteller, 

toßla in Thüringen 14. Octo- 

‚ gef. zu Wien 13. December 

vo er feit Herbit 1826 an- 

N). 

ihifhe Rational-Encyllopd& 

ı Sräffer und Czikann (Wien 

) Bod. J, ©. 171. 

ldauf, Johann B. (Tiroler 
vertheidiger und Feld⸗ 

‚ geb. zu Burgeis in ber Dio- 
:n 20. Mai 1788), 

Stimmen (Innöbrud, 4%) 1864, 

: „Eorrefponden; aus Kipbichl ddo. 

i“. 

Ming, Karl Joſeph Napoleon 

5.135], geſt. zu Prag am 17., 

veren ittig am 16. März 1868. 

ine Zeitung (Augsburg, 4%.) 1868, 
— Jabrbuch für öfterreichifche 

the, IX. Jahrg. (186%), ©. 814. — 
freie Preffe 1868, Nr. 1275. — 

Sremden-Blatt (Wien, 49%) 

471 Banhans 

1868, Ar. 8 — Bobemia (VPrager polit. 

und Unterbaltungsblate, 4%) 1868, Wr. 67 

u 69. — Reichenberger Reitung 1868, 
Ar. 685 — Mittbeilungen des Vereins 

für Gefcbichte der Teutfben in Böhmen, 

1868, Ar. i u. 2 

* Ballmann, Johann Midael (o- 
pogtaph und Geihichtesforiher, 

geb. zu Mediafch 15. Deceniber 1765, 

ge. 6. Rovember 1804). 

Trauſch (Iofeph), Schrifiſteller ⸗Lexikon, oder 
bioaraphiſch·literariſche Denkblaͤtter der Sie⸗ 

benbürger Deutſchen (Kronſtadt 1568, Job. 

Gott, 8°.) Wo. I, ©. 47-355, 

* Valogh de Almas, Amalie, befannt 
unter der Bezeichnung: „Die Mutter der 

Honveds" (geb. zu Sata im Borfoder 

Comitate im Jahre 1814, geit. im Jahre 

1870). 

Neues Fremden-Blatt (Wien, 49%.) 1870, 

Re. 89. — Politifhe Frauen-Zeitung 

(Beiblatt der in Wien erfheinenden „Tage 

prefie”) 1870, Ar. 11.— Grembden-Blatt. 

Bon Guft. Heine (Wien, 40.) 1870, Ar. 88, 

* Valogh, Beter (evangelifher Brie- 
fter Ungarns, geb. zu Nabrad in ber 

Szathmärer Geſpanſchaft Ungarns 12. Fe⸗ 

bruar 1792, geft. 15. Mai 1860). 

Vasärnapi ujsäg, d. i. Gonntagszeitung 

(Beſth, 49.) 1860, Nr. 33 (mit Balogh's 

Bildniß im Holzſchnitt]. 

E Bandiera, 
[Bd. 1, &. 142]. 

Fremden⸗Blaut. Bon Guſt. Heine (Wien, 
40.) 1867, Nr. 155: Politiſche Märtyrer”. 

— Neues Sremden-Blatt (Wien, 49.) 

1866, Nr. 295: „Demonftration anläßlich) der 

Anweſenheit der Mutter der Brüder Bandiera 

in Benenig“. 

* Vanhans, Anton (faif. öfterreichi- 
fher Aterbauminifter, geb. zu Mi- 

&olup bei Saaz in Böhmen 8. Novem- 

ber 1825). 

Der ſteiriſche Landbote (Braper Blatt, Ar.) 
III. Zahrg. (4870), Nr. A. — Bote von 

der Eger und Biela 1870, Pr. 15. — 

Attilius und Emil 
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» „Ste Bartdenides von Tvzarn“ von 

velvert. 

E Bartl , 

S. 170). 
d'Elvert, Notizenblatt u f w 

(Brünn, 40.) 1868, S. 17. 

* Bartl, Johann (Maler, geb, au 

Tarvis im Sanalthale in Kürnthen Im 

Sahre 1765, gell. zu Dbrrvellac 

21. November 1830). 
Süddeutſche Poſt (Klaäuenfurter poltt Wall, 

4°.) 1868, Nummer vom 8 November: „lier 

Kärntner Maler Johann Want". 

* Barbitius, Anton (Maler, geb, 

zu Prag 14. Juli 1328), ein bedenten- 

ber Künſtler der Segenmurt. 

Rodinna kronika, b I 

gran; Gonrad [U 1, 

wie oben 

Baterlänvifche 

Shronif. Nevacteur Arena Ning, 40) 

1863, Nr. #0 Prager zjeltuns IRTO, 

Rr. gun 







Bayer 

* Bayer, Zofeph (Aſtronom, 
Karto- und Topograph, geb. zu 

Mährifh-Reuftadt im Jahre 1772, 

Todesjahr unbefannt). 

d'Elvert, Notizenblatt u. f. w., 1866, Nr. 12, 

5.90: „Zur mährifch-fchlefifchen Biograpbie”, 

von d’Elvert. 

* Bechtoldäheim , Anton Freiherr 
(k. & Major und Hitter des Maria 

Therefien- Ordens). 

Defterreihifb-ungarifhe Wehr-Zei- 

tung (Wien, 49.) 1870, Nr. 19, — Neue 

freie Breffe 1870, Nr. 1962. 

E Bel, Johann Nepomuf, Sänger 

[Bd. I, S. 212]. Geboren zu Peſth 
in Ungarn 5. Mai 1828, 

Männer der Zeit. Biographiiches Lerifon 

der Gegenwart (Leipzig, Carl B. Lord, 40) 

II. Serie (1862), Ep 239. 

E#ed; Karl [Bb. I, ©. 212; 

8b. XI, S. 366). 
Blätter für literarifche Unterhaltung (Leipzig, 

Brockhaus, 39.) 1864, S. 873: über „Jad⸗ 

wiga“; 1868, Nr. 45: über „Täubchen im 

Ne“. — Preſſe 1863, Nr. 222: über „Zate 

wiga”, ven Emil Kuh. — Wiener Zei 

tung 1868, Nr. 276, S 666: über „Täub 
hen im Neſt“, von Ebendemjelben. — Neue 

freie Preife 1868, Nr. 1270: über „Deiter 

reich in zmwölfter Stunde”, 

+ Bee, Stanz Karl Freiherr von 

[8d. XIV, 8. 395]. Geftorben zu 

Wien 15. Jänner 1870. Zuletzt kaiſ. 

dfterreichijcher Reid'8-Finanzminifter, 

Neue freie Breffe 1365, Nr. 334," 1866, 
Nr.561: „Zuhlbar in Berlin“; 1867, Nr. 910. 

„Sin neues Sinanzproject des Freiherrn von 

Becke“; Nr 92: „Der Reierpefond des Herrn 

v. Becke“; Nr. 1152: „Baron Bede, der Po: 

lemiker“; 1870, Nr. 1932, 1934, 1936, 1943 

[fein Tod und feine Biographie]. — Neues 

Gremden-Blatt 1867, Nr. 26, in den 

„Tagesnotizen“; Nr. 68: „Freiherr von Becke“ 

(Leitartikel). — Wanderer 1867, Nr. 292: 
„Cine Szene bein „Schachſpiele“. — Preife 

1866, Ar. 383: „Heir v. Bede*. — Frem⸗ 

ben-Blatt. Bon Guſt Heine (Wien, 4%.) 

1870, Rr. 15 u. 16 [Tod und Biographie]. 

476 Behmann 

— Neues Wiener Tagblatt 

Nr. 15: „Zreiberr v. Bede“. 

* Berel, Zofeph (Maler, : 
Langenau in Böhmen im Jahr: 

geft. ebenda 30. Juni 1865). 

Bohemia 1865, Nr. 138, €. 33. — ! 

Zeitung 1865, Nr. 153, 

* Beer, Hugo (Maler. g 

Zahre 1834, geft. zu Wien 25. 

ber 1868). 
Srenden:Blatt. Bon Guſt. Hein 

40.) 1868, Nr. 360, 

+ Berfmann, Sriedrich [Bd. J, € 
getorben zu Wien 7. Septembe 

Raifer (Zriedrih), Zriedrih Bedman 

res, Ernftes, Trauriges aus jeinen 

Erinnerungen (Wien 1866, Walli 

88 5. 80). — Findeifen (Julius 

rich Bedmann. Lebensbild (Mien 186 

dein, 36 ©. gr. 80). — Wiener 3 

1866, Abendblatt Nr. 207: „Fritz Bi 

(wen Bucher), Nr. 212: „Zur Er 

an Beckmann“; Nr. 228: „Bedntan: 

tigfeit am Burgtheater”. — Illr 

Zeitung (Leipzig, 3. 3. Weber 

Nr. 1215. — Preife 1866, Nr. : 

Local⸗Anzeiger; Nr. 253, in Spcißer) 

ner Spaziergängen“ ; 1867, Nr. 63: „ 

Grabe Beckmann's“. — Neue freie 

1866, Nr 746: „Bedmann’s Humor“; 

„Beckmann in Karlsrad“; Nr. 759 
mann’s Nachlaß“. — Gartenlaub 

aig, Ernſt steil, ar. 4%.) XIV. Sabry. 

Nr. 44, ©. 689 u 808: „Vom luftig 

(mit Bildniß im Holzichnitt); 1867, 

„Rod einmal Fritz Beckmann“. — 

reichiſches Morgenblatt 1841, 

„Nachzügler zu Bedmann’s Nan 

Fremden. Blatt. Bon Guftao 

(Wien, 40.) 1866, Nr. 247: „Fritz Bed 

Nr. 250: ia den Sunftnotizgen; N 

ebenda; Nr. 254: ebenda und in der 

fer Plaudereien“ ; Nr. 260, 1. Beilage 

nerungen aus F. Beckmann's Leben‘ 

Nr. 62: „Noch einmal Zrig Bed 

1868, Nr. 308, 4. Beilage: in den 

Plaudereien”. — Peſter Zwiſe 
1863, Nr. 193: „Eine improvifirte Kt 

— Theater-Zeitung, berausg. ! 

Bäuerle (gr. 4%.) 1850, Nr. vom 

S. 647: „Bedmann in Berlin“. — 
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defula, Thomas (Domberr. 

Ralocia und lateiniſcher  hrift. 

geb. in Ungarn im Zahre 1805, 

Kalocia 24. Jänner 1864). 

Ihe Nakrichten (Berker rote. 

186%, Ar. 22. — Wiener Zeitung 

tr. 26, ©. 362. 

deö, Paul (Ehulmann und 

ıriftfteller, geb. zu Asvany 

ver Somitate Ungarns im Jahre 

(Jözsef), Magyar irsk. Kletrajz- 
ıeny. Mäsodik, az elsöt kieg6szitö 

d. i. Ungarifche Schrififteller. Samm⸗ 
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©. 219]. gef. zu Hermann. 
April 1858. 
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Ballmann), Bd. I, S. 829, 
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4, t263 A: 22, 

— Eiyrr'z 

zazyjtluat, 

E Seethonen Sureıg van [BR. 1, 
|E. 224). 
|Iz:ze: -Mlesanzer Bord) Qurwir can 

an e Ki vn Oricinal Ma⸗ 

Buiceiee > utdsen®® Teiters 

in Bzanı (Bern 1366, Ferdaznd Schneider, 

XIV, 3 u 384 2. ge 9%, [Tas in eng 

liſcher Zrrzte c Hase Teueral iſt nech nicht 

im Drucke erihinen Teaner’s Werk wird 

— nach Anlage des I Bondes zu urtheilen — 

über Beetboren das fein, was Jahn's 

Wert über Mozart Tas iſt das Beſte und 

Kürzeſte, was ſich über dieſe Muſterarbeit 
ſagen läßt.] — Jabresbericht des Kon. 

ſervatoriums ter Geſellſchaft der Muſikfreunde 

"in Wien. Schuljabr 1569-1870 (Wien 1870, 
Wallishauſſer, gr. 80.) S. 1—22: Beethoven 

[intereifante Einzelnheiten zu einer Beethoven- 

Biograpbie]. — Pohl (C. $.), Die Gefell. 
fhaft der Mufilfreunde des öſterreichiſchen 

Kaiferftaates und ihr Gonfervatorium. Auf 

Grundlage der Geſellſchafts-Acten bearbeitet 

(Wien 1874, W. Braumüller, gar. 8%.) ©. 9, 

13, 1%, 17, 57 (GinzInheiten über Beetho⸗ 

ven]. Sartenlaube (Leipzig, bei 

Ernſt Keil, gr. 40%) Jahrg. 1868, ©. 601: 
„Bidelio. Nach perjönliben Mittheilungen te6 

Heren Prof. Joſeph Rödel von Rudolph 

Bunge“. — Reipziger Zeitung. Wiſ—⸗ 

ſenſchaftliche Beilage (40) 1865, Nr. 101 u. f: 

„Die biographiihen Materialien aus dem 

18. und 19. Jahrhundert“, von Dtto Band 

loornehmlich über Beethoven, anläßlıh ver 

von Nohl berausgegebenen Briefe Moyart'e 

und BDeetboven’e]. Allgemeine 

Bolls-Zeitung (Bien, Zol ‚1570, Re. 126, 

im Keu:lleton: „Weeitouin und das KiuL”. 

— Stluftrirte Zeitung Leitzig, 3 3 
Weber, Zcı.) Ar. 1551. 1%. Tec⸗mbet IM, 

©. 506: „Sin neuer Rlauler-Autzug kun 

Beetbeven’e „Zizel:s"; — Lirfrike, Re 9478, 
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* Vaher, Joſeph (Aſtronom, 
Karto- und Topograph, geb. zu 

Mährifh-Neuftabt im Zahre 1772, 

Tobesjahr unbelfannt). 

d'Elvert, Notizenblatt u. f. w., 1866, Nr. 12, 

5.90: „Zur maähriſch⸗ſchleſiſchen Biographie“, 

von d'Elvert. 

* Bechtoldäheim , Anton Freiherr 
(. & Major und Ritter des Maria 

Therefien-Orbens). 

Defterreihifb-ungarifhe Wehr. Zei. 

tung (Wien, 49) 1870, Nr. 19. — Reue 

freie Breffe 1870, Nr. 1962. 

E Bel, Johann Nepomuk, Sänger 

[Bd. I, S. 212]. Geboren zu Peſth 

in Ungarn 5. Mai 1828, 

Männer der Zeit. Biograpbifches Lerifon 
der Öegenwart (Leipzig, Carl 8. Lord, 40) 

II. Serie (1862), Ep 239, 

EBed; Karl [Bb. I, ©. 212; 
Bd. XI, &. 366]. 
Blätter für literarifhe Unterhaftung (Leipzig, 

Brodhaus, 3%.) 1864, ©. 873: über „Jad⸗ 

wiga“; 1868, Pr. 43: über „Täubchen im 

Net’. — Preſſe 1863, Nr. 222: über „Jade 

wiga”, von Emil Kuh. — Wiener Zei. 

tung 1868, Nr. 276, S 666: über „Täub⸗ 

hen im Neft*, von Ebendemjelben. — Neue 

freie Preſſe 1868, Nr. 1270: über „Deiter 

reich in zmölfter Stunde”, 

+ Bee, Franz Karl Freiherr von 

[Bd. XIV, £. 395]. Geftorben zu 

Wien 15. Jänner 1870. Zulegt kaiſ. 

öfterreichifeher Reichs Finanzminiſter. 

Neue freie Preſſe 1965, Nr. 334," 1866, 

Nr. 561: „Zuhlbar in Berlin“; 1867, Nr. 910, 

„Ein neues Zinanzproject des Freiherrn von 

Becke“; Nr 912: „Der Reierpefond des Herrn 

v. Becke“; Nr. 1152: „Baron Bede, der Por 

lemiker“; 1870, Nr. 1932, 1933, 1936, 1943 

[fein Tod und feine Biographie]. — Neues 

Grenmpden-Blatt 1867, Nr. 26, in den 

„Tagesnotizen“; Nr. 68: „Sreiberr von Bede“ 

(Leitartikel). — Wanderer 1867, Nr. 292: 

„Cine Szene beim „Schadipiele". — Breife 
1866, Nr. 383: „Heir v. Bee“. — Frem⸗ 

den-Blatt. Bon Guſt Heine (Mien, 40.) 

1870, Nr. 15 u. 16 [Tod und Biographie]. 

— Neues Wiener Tagbla 

Nr. 15: „Freiberr v. Bee“, 

* Reel, Joſeph (Maler, 
Langenau in Böhmen im Jahr 

geft. ebenda 30. Zuni 1865). 

Bohemia 1865, Nr. 158, ©. 33. — 

Zeitung 1865, Wr. 153, 

* Beer, Hugo (Maler, . 
Jahre 1834, geft. zu Wien 25. 
ber 1868). 
rempden-Blatt. Bon Buft. Hein 

40.) 1868, Nr 360, 

+ Beckmann, Friedrich [Bd. I, € 
geitorben zu Wien 7. Septembe 

Kaiſer (Zriedrich), Friedrich Bedman 

res, Ernſtes, Trauriges aus feine 

Grinnerungen (Wien 1866, Wall 

88 5. 80). — Findeifen (Juliut 

rich Beckmann. Lebensbild (Wien 186 

beim, 36 ©. gr. 80). — Wiener 

1866, Abendblatt Nr. 207: „Zeig B 

(von Bucher); Nr. 212: „Zur Ei 

an Bedmann“; Nr. 228: „Bedinan 

tigfeit am Burgtheater”. — S0ı 

Zeitung (Reipzig, 3. 3. Weber 

Nr. 1215. — Preffe 1866, Nr. 

Local⸗Anzeiger; Nr. 253, in Sp(iker) 

ner Speziergängen“ ; 1867, Nr. 63: , 

Grabe Beckmann's“. — Neue freie 
1866, Nr 746: „Beckmann's Humor“; 

„Beckmann in Karlsbad”; Nr. 759 

mann's Nachlaß“. — Bartenlauf 

ig, Ernſt Keil, ar. 4%.) XIV. SJabıy 

Nr. 44, ©. 689 u. 808: „Vom luftig 

(mit Bildniß im Holzichnitt); 1867, 

„Noch einmal Fritz Beckmann“. — 

reichiſches Morgenblatt 1841, 

„Nachzügler zu Beckmann's Nar 

Fremden-Blatt. Bon Guſtav 
(Wien, 40) 1866, Nr. 247: „Fritz Bec 

Nr. 350: in den Kunftnotigen; 3 

ebenda; Nr. 254: ebenda und im dei 

fer Plaudereien“; Nr. 260, 1. Beilage 

nerungen aus F. Beckmann's Leben‘ 

Nr. 62: „Noch einmal Fritz Ber 

1868, Nr. 308, 1. Beilage: in den 

Plaudereien”. — Peſter Zwiſc 

1863, Nr. 193: „Eine improvifirte Kı 

— Theater-Zeitung, berausg. 

Bäuerle (gr. 4%.) 1850, Nr. vom 
©. 647: „Bedinann in Berlin. — 



dedcſula 

m Bl att (Wien. 40) 1866, Rr.316: 
an's Uebergang von der Vorftabt in 

7°, von br. Rärzroth. — Män- 

e Seit u ſ. w. (mie bet Job. Rep. 

I. Serie (1860), Ep. 793, — Die 
ewelt (Wiener Blatt) 1866, Nr. 17: 

nniane”, — Tages poſt (rap) 

e. 59: „Bedmann in Gratz“. — Die 

nwelt. Zeitfchrift, herausgegeben 

us Pohl, 1866, Nr. 14: „Friediich 

in“, von Jul. Pohl. — Aeftbe 

Rıundfhau Von Czeke (Wien, 

36, Nr. 1: „Bedmann als Berliner 

". — Wanderer (Wiener polit. 

1867, Nr. 262; „Bedmann und das 

ater". — Familien⸗Blatt (Grag) 

1.9: „Der ordensfüchtige Bedmann“. | 

defula, Thomas (Domherr, 
Talocfa und lateinifcherS chrift- 

geb. in Ungarn im Jahre 1805, 

talocfa 24. Jänner 1864). 

he Nachrichten (Peſther polit. 

1863, Nr. 22. — Wiener Zeitung 

r. 26, ©. 362, 

deö, Paul (Schulmann und 
riftfteller, geb. zu Asvany 

er Comitate Ungarns im Fahre 

(Jörsef), Magyar irök. Eletrajz- 

ny. Mäsodik, az elsöt kieg6szitö 

». i. Ungarifche Schriftfteller. Samnı. 
ı Xebensbefchreibungen. Zmeiter , den 

‚änzenber Band (Peſth 1858, Gyurian, 

382, 

veus von Scharberg, Joachim 
or in Biſtritz und national. 

Her Schriftfteller, geb. zu 

18. Zuli 1746, gefl. ebenda 

; 1810). 

(3of.), Schriftfteller-Lerifon u. f. w. | 

Ballmann), Bo. I, ©. 78—82, 

Bedeus von Scharberg, Joſeph 
S. 219], geft. zu Hermann. 

April 1858. 

(Sof.), Scriftfteller-2eriton u. f. w. 

Ballmann), Bd. I, ©. 82—9, 

:e6bericht des Vereins für fieben. | 
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477 Beethoven 

1859/6U (Hermonuftadt 1860, Glofius, 89.) 

©. 18: „Bionraphifches” [Nekrolog, verfaßt 
von Xof. Traufc]. 

* Beer, Zacob (General-Gro$- 

meilter des riftterlichen Sreuzherrn- 

Ordens mit dem rothen Stern, geb. zu 

Kuttenplan in Böhmen 16. Februar 

1796, geft. zu Brag 26. Jänner 1865). 

Wiener Zeitung 1865, Nr. 24; 1866, Nr. 148, 

— Bobeniia (Prager polit. und Unterhal- 

tung&blatt, 49.) 1865, Nr. 22. 

E Beethoven, Ludwig van [Bb. 1, 
S. 224]. 

Thayer (Alexander Wheelod), Ludwig van 

Beethoven’6 Leben. Nach den Drininal, Par 

nufeript deutfch bearbeitet (von &. Teiters 

in Bonn) (Berlin 1866, Ferdinand Schneider, 

XXIV, 3 u 384 S. gr. 80.). [Das in eng: 

liſcher Sprache verfaßte Original ift noch nicht 

im Drude erfhienen Thayer’s Werk wird 

— nach Anlage des 1. Bandes zu urtheilen — 

über Beetbopen das fein, was Jahn's 

Werk über Mozart. Das ift das Beſte und 

Kürzefte, was fid über diefe Mufterarbeit 

fagen läßt.) — Jahresbericht des Kon» 

ferpatoriums der Gefellfchaft der Mufikireunde 

"in Wien. Schuljahr 1869-1870 (Wien 1870, 
Wallishauſſer, gr. 80.) S. 1—2?: Beethoven 

[intereffante Einzelnbeiten zu einer Beethoven- 

Biograpbie]. — Pohl (G. 5), Die Gefell. 
fhaft der Muſikfreunde des öfterreichiichen 

Kaiferftaates und ihre Gonfervatorium. Auf 

Örundlage der Geſellſchafts⸗Acten bearbeitet 

(Wien 1874, W. Braumüller, gr. 8%.) ©. 9, 

13, 14, 17, 57 [Ginz-Inbeiten über Beetho- 

ven]. — Gartenlaube (Reipzig, bei 

Ernſt Keil, gr. 40%) Jahrg. 1868, ©. 601: 

„Bidelio. Nach periönlihen Mittheilungen des 

Herrn Prof. Joſeph Rödel von Rudolph 

Bunge* — Leipziger Zeitung. Wiſ—⸗ 

fenfhaftliche Beilage (40) 1865, Nr. 101 u. f.: 

„Die biographiihen Materialien aus dem 

18. und 19. Jahrhundert”, von Dtto Band 

[vornehmlich über Beethoven, anläßlich der 

von Nohl berausgegebenen Briefe Mozart's 

und Beethovens), — Allgemeine 

Volls-Zeitung (Wien, Fol.) 1870, Nr. 126, 

im Reuilleton: „Beetboven und das Kind“. 

— Slluftirte Zeitung (einzig, 3. 3. 
Weber, 01.) Nr. 1381, 18, December 1869, 

©. 506: „Gin neuer Klavier-Auszug von 

Beethoven's „Zidelio"; — diefelbe, Nr. 1171, 



Bayer 

* Bayer, Joſeph (Uftronom, 
Karto- und Topograph, geb. zu 

Mährifh-Neuftadt im Jahre 1772, 

Todesjahr unbekannt). 

d'Elvert, Notizenblatt u. f. w., 1866, Nr. 12, 

5.90: „Zur mäbrifchefchlefifhen Biograpbie”, 

von d'Elvert. 

* Bechtoldäheim,, Anton Breiherr 

(k. & Major und Ritter des Maria 

Therefien-Orbens). 

Defterreihifb-ungarifhe Wehr. Zei. 

tung (Wien, 40) 1870, Nr. 19. — Neue 

freie Breffe 1870, Nr. 1962. 

E Bel, Johann Nepomuk, Sänger 

[Bd. I, S. 212]. Geboren zu Peſth 
in Ungarn 5. Mai 1828. 

Männer der Zeit. Biographifchre Lerifon 

der Gegenwart (Reipzig, Carl B. Lord, 40) 
II. Serie (1862), Ep. 239, 

EBel,; Karl [Bb. I, ©. 212; 
3b. XI, ©. 366]. 
Blätter für literarifche Unterhaltung (Leipzig, 

Brodhaus, 40.) 1864, ©. 873: über „Jad⸗ 

miga”; 1868, Nr. 45: über „Täubchen in 

Net’. — Preſſe 1863, Nr. 222: über „Zate 

wiga“, von Emil Kuh. — Wiener Zei 

tung 1868, Nr. 276, S 666: über „Täub⸗ 

hen im Nett“, von Ebendemjelben. — Neue 

freie Preſſe 1868, Nr. 1270: über „Deiter: 

reich in zmwölfter Stunde”, 

+Bede, Kranz Karl Freiherr von 
[Bd. XIV, &. 395]. Geftorben zu 

Wien 15. Jänner 1870. Zulegt kaiſ. 

öfterreichifcher Reid s-Finanzminifter, 

Neue freie Preſſe 1965, Nr. 334, ' 1866, 

Nr. 561: „Zahlbar in Berlin"; 1867, Nr. 910, 

„Sin neues Zinanzproject des Freiherrn von 

Becke“; Nr 912: „Der Reiervefond des Herrn 

v. Becke“; Nr. 1152: „Baron Bede, der Por 

lemiker“; 1870, Nr. 1932, 1934, 1936, 1943 

Liein Tod und feine Biographie]. — Neues 

Fremden⸗Blatt 1867, Nr. 26, in den 

„Tagesnotizen“; Ar. 68: „Zreihere von Becke“ 

(Leitartikel), — Wanderer 1867, Nr. 292: 

„Cine Szene bein „Schadhipiele”. — Prejſe 

1866, Nr. 383: „Heir v. Bede*. — Frem⸗ 

den-Blatt. Bon Gufl. Heine (Wirn, 40.) 

1870, Nr. 15 u. 16 [Tod und Biograppiel. 

476 Sehmenn 

— Neues Wiener Tagblal 

Nr. 15: „Sreiberr v. Bede“, 

* Reel, Zofeph (Maler, 
Langenau in Böhmen im Jahr 

geft. ebenda 30. Zuni 1865). 

Bohemia 1865, Nr. 158, &. 33. — 

Zeitung 1865, Wr. 133, 

= Beer, Hugo (Maler. | 
Zahre 1834, geit. zu Wien 25, 

ber 1868). 
Fremden⸗Blatt. Von Guft. Hein 

40.) 1868, Nr. 360. 

+ Veckmann, Friedrich [Bd. I, € 
geltorben zu Wien 7. Septembe 

Raifer (Friedrich), Friedrich Beckman 

res, Ernſtes, Trauriges aus feiner 

Erinnerungen (Wien 1866, Wall 

88 5. 80). — Findeifen (Jufiut 

rich Beckmann. Yebensbild (Wien 186 

beim, 36 ©. gr. 80), — Wiener 3 

1866, Abendblatt Nr. 207: „Brig B 

(von Bucher); Nr. 212: „Zur Gr 

an Beckmann“; Nr. 228: „Beckman 

tigkeit am Burgtheater”. — Sllı 

Zeitung (Leipzig, 3. I. Weber 

Nr. 1215 — Preſſe 1866, Nr. 

LocalsAnzeiger; Nr. 253, in Speiger) 

ner Spaziergängen“ ; 1867, Nr. 63: „ 

Grabe Beckmann's“. — Neue freie 

1866, Nr 746: „Beckmann's Humor“; 

„Beckmann in Karlsbad”; Nr. 759 

mann’s Nachlaß“. — Sartenlaub 

zig, Ernft Keil, ar. 4%.) XIV. Sahın. 

Nr. 44, S. 659 u 808: „Vom luſtig 

(mit Bildniß im Polzichnitt); 1867, 

„Ne einmal Fritz Beckmann“. — 

reihifhes Morgenblatt 1841, 

„Naczügler zu Bedmann’s Nan 

Eremden. Blatt. Bon Guftav 
(Wien, 4%.) 1866, Nr. 247: „Strip Bed 

Nr. 250: in den SKunftnotigen; N 

ebenda; Nr. 254: ebenda und in der 

fer Blaudereien* ; Nr. 260, 1. Beilage 

nerungen aus F. Beckmann's Leben‘ 

Nr. 62: „Noch einmal Fritz Bee 

1868, Nr. 308, 1. Beilage: in den 

Blaudereien”. — Befter Zwiſc 

1863, Nr. 193: „Eine improvifirte Kr 
— Theater-Zeitung, berausg. ! 

Bäuerle (gr. 4%.) 1850, Nr. vom 
©. 647: „Bedimann in Berlin®. — 



a ; J BSedcſula 

en -Biatt(Wien, 4%.) 18086, Rr.316: 

am'& Uebergang von der Vorftabt in 

*, von Dr. Märzroth. — Män— 
x Beit u. f. mw. (mie bet Sob. Rep. 
I. Serie (1860), Sp. 793. — Die 

!zrwelt (Wiener Blatt) 1866, Nr. 17: 

ınniane”., — Tagespoft (rap) 
te. 39: „Bedmann in Gratz“. — Die 

nwelt. Zeitfohrift, herausgegeben 

ius Pobl, 1866, Nr. 14: „Briediich 

ın“, von Sul. Pohl. — Aeſthe⸗ 

Rundſchau. Ton Czeke (Wien, 

356, Rr. 1: „Beckmann als Berliner 

“ — Wanderer (Wiener polit. 

1867, Nr. 262: „Bedmann und dat 

ater“. — Familien⸗Blatt (Grap) 

r. 91: „Der ordensfüchtige Bedmann“. 

defula, Thomas (Domherr, 

dalocſa und lateinifherSchrift- | 

geb. in Ungarn im Zahre 1805, 

talocfa 24. Jänner 1864). 

he Nachrichten (Peſther petit. 

1863, Nr. 22. — Wiener Zeitung 

x. 26, ©. 362, 

deo, Paul (Shulmann und 
tiftfteller, geb. zu Asvany 

er Comitate Ungarns im Jahre 

(Jörsef), Magyar irdk. Eletrajz- 

ıeny. Mäsodik, az elsöt kieg6szitö | 

>. i. Ungarifche Schriftfteller. Samnı. 
1 2ebensbefchreibungen. Zweiter , den 

yänzender Band (Peſth 1858, Gyurian, 
382, 

deus von Scharberg, Joachim 

or in Biltriß und national. 

cher Schriftfteller, geb.’ zu 

18. Juli 1746, geft. ebenda | 
‚1810). 
(3of.), Schriftſteller⸗Lexikon u. f. w. 

Ballmann), Bd. I, S. 78—82, 

Bedeus von Scharberg, Joſeph 
©. 219], geft. zu Hermann 
April 1858. 

(Joſ.), Scriftfieller-2eriton u. f. w. 

Ballnann), Bd. I, ©. 82—9. 

tesbericht des Vereins für fieben, 
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477 Beethoven 

1859/5U (Hermanuftadt 1860, Cloſius, 8°.) 

©. 18: „Bionraphifhes" [Refrolog, vırfaßt 
von Joſ. Traufd). 

"Beer, Jacob (General-Gro- 

meilter bes rittterlichen Steuzherrn- 

Ordens mit dem rothen Stern, geb. zu 

Kuttenplan in Böhmen 16. Februar 

1796, geft. zu Brag 26. Zänner 1865). 

Wiener Zeitung 1865, Nr. 24; 1866, Nr. 143, 

— Bohemia (Prager polit. und Unterhalt» 

tungstlatt, 40) 1865, Nr. 22. 

E Beethoven, Ludwig van [Bb. 1, 

S. 224]. 

Thayer (Nlerander Wpeelcd), Ludwig van 

Beethoven’s Leben. Nach den Drininafl-PMar 

nujeript deutfch bearbeitet (von G. Teiters 

in Bonn) (Berlin 1866, Ferdinand Schneider, 

NXIV, 3 u 384 ©. gr. 8%), [Das in eng. 
licher Sprache verfaßte Drininal ift noch nicht 

im Drude erfhienen Thayer's Werk wird 

— nad Anlage des 1. Bandes zu urtheilen — 

über Beethoven das fein, was Jahn’ 

Werk über Mozart. Das ift das Beſte und 

Kürzefte, was fih über dieſe Mufterarbeit 

fagen läßt.] — Jahresbericht des Kon. 

fervatoriums der Gefellichaft der Muſikfreunde 

| "in Wien. Schuljahr 1869-1870 (Wien 1870, 
Wallishauffer, gr. 8%.) S. 1—2?: Beeiheven 

[intereffante Einzelnheiten zu einer Beethoven- 

Biograpbie]. — Pohl (G. 8), Die Gefell. 
{haft der Mufilfreunde des öfterreichiichen 

Kaiferftaates und ihr Gonfervatorium. Auf 

Örundlage der Geſellſchafts-Acten bearbeitet 

(Wien 1874, W. Braumüller, gr. 80.) ©. 9, 

13, 14, 17, 57 (GinzInbeiten über Beetho- 

ven]. Bartenlaube (Leipzig, bei 

Einſt Keil, gr. 4%) Jahrg. 1868, S. 601: 

„Bidelio, Nach periönlihen Mittheilungen des 

Herren Prof. Zofepp Roͤckel von Rudolph 

Bunge“. — Leipziger Zeitung. Wil 

fenfchaftliche Beilage (40) 1865, Nr. 101 u. f.: 

„Die biographiichen Materialien aus dem 

18. und 19. Jahrhundert“, von Dito Band 

lvornehmlich über Beethoven, anläßlich der 
von Nohl berausgegebenen Briefe Mozart's 

und Beetboven’s). — Allgemeine 

Volts⸗Zeitung (Wien, Fol.) 1870, Ne. 126, 

im geuilleton: „Beethoven und das Kind”. 

— Slluftrirte Zeitung (keipzig, J. 3. 

Weber, %01.) Nr. 1381, 18, December 1869, 

©. 504: „Gin neuer Klavier-Auszug von 

Beethoven's „Bidelio"; — dieſelbe, Ar. 1171, 



Beethoven 

9. Deceniber 1865, ©. 420: „Beethoven's 

Werke". Bolftändige, überall berechtigte Auß- 

gabe in Partitur und in Stimmen. Ausführ- 

tige Ueberfict — Neue freie Breffe 

1868, Nr. 1418, im Feuilleton: „Beethoven 

als Goncertneber”, von Ed(uard) H(anslick); 

— 1870, Nr. 2155, in Feuilleton: „Beetho⸗ 

vn, Goethe und Michel Angelo”. Bon 4. 

W. Ambros. — Weſtermann's Monats. 

befte 1869, Aull:Heft. — Tagespoſt (Öra- 

Ber polit. Blatt) 1868, Nr. 244, im Feuille⸗ 

ten: „Anſelm Hüttenbrenner über Beethoven's 

letzte Lebensftunde*. — Linzer Zeitung 

1870, Nr. 112 u. f.: „Tie Beethoven-Ge- 

denttafel am Qielgutb-Haufe“. — Fremden: 

Blatt. Bon Buft. Heine (Wien, 4%) 1870, 

Nr. 172, I. Beilage: „Beetboven’s zerrijfener 

Schuh". — Defterreihifhe Garten 
laube (Grog, 4%.) III. Bo. (1868), ©. 404: 

„Beethoven in Dberöfterreih”. — Unter: 

baltunga6s- Blätter zur Bürger: und Volks 

Zeitung (Bruned in Tirol, gr. 8%.) 18. Jahr⸗ 

nang (1868), Nr. 33: „Beethoven und bie 

GSatalani”. — Znaimer Botfhafter 

(polit. Blatt) 1868, Nr. 34, im Feuilleton: 

„Ein Moment aus den Leben Berthoven’s“ 

von B. U. B. — Breslauer Zeitung 

1865, Nr. 583, im Feuilleton: „Beethoven 

in der Küche” [aus den „Bazar"] — Wan: 

derer (Wiener rolit. Blatt) 1868, Nr. 293, 

im $euilleten: „Beethoven auf Schloß Gräß”, 

von Mar Ring [aud im „Illuſtr. Familien⸗ 

buch des öſterr. Lloyd“, Neue Folge, I. Bo. 

(1861), S. 311). — Die illuftrirte Welt 

(Stuttgart, Hallberger, 4%.) XIX. Zabraang 

(1871), S. 39 u. f.: „Ein Künftlerberz” [be 

handelt Beethoven's Lieber zur Gräfin Giur 

letta Guicciardi und gibt dann eine aus— 

fuͤhrliche Lebensſtizze B.’6]. — Leber Land 

und Meer (Etuttgart, Hallberger, Fol.) 

Bd. 24 (1870), Nr. 41: „B-im Beethovenfeft 

in Weimar. — Tie Neue freie Breffe 
1870, Pr. 2057, bringt Nachrichten über 

Beethovens Verwandtſchaft, ebenfo das 

FremdenBlatt von Guſtav Ritter von 

Heine, 1870, Nr. 139; dasfelbe gibt auch 

1869, Nr. 133, Mittheilung über einen in 

Haslingers Nachlaß gefundenen colorirten 

Aupferſtich. von Ar. Zügel, nach einer Zeich- 

nung von Buchhorn, der nie in den Han: 

del gefommen. B. ift da in ganzer Figur 

dargeftellt. — Beethoven-Säcnlarfeft in Wien. 

Ten Aufruf zur Zeier enthalten die Zell; 
ner’fhen „Blätter für Mufif, Theater u. 

f. w.“ 1870, Nr. 36. 

478 Beleredi 

+ Beidtel, Ignaz [8b. I, 
gef. zu Troppau in Defte 

Schleſien 15. Mai 1865. 

Troppauer Zeitung 1865, Rr. I 

im Feuilleton: „Nekrolog*. — 1 

Notizenblatt u. f. m., 1869, ©. 

mähriich:fchlei. Biographie”. 

* Befeffy. Joſeph von 
Major bei Kaifer Nitolaus-f 

dann Honvedoberft, geb. ir 

im Jahre 1802, geft. zu Peſth 

1870). Ging, von Koſſuth 

furz vor der Schlaht bei € 

al8 Parlamentär in das öfte 

Lager. 
Neue freie Brefie 1870, Nr. 198 

Vekt, Adolph (öfterreichifche 
Zeitgenoß. 

Preſſe 1868, Nr. 244, im Feuillet 

Spaziergange“, von Ferdinand 

ger [mit Nachrichten über fein 

Defterretihifhe Wochenſchr 

lage zur Wiener (amtlichen) Zeit 

Ne. 24. Bon Lorm. 

E Belcredi, Richard Graf [2 
S. 397]. Wurde mit faif. Hand 
ddo. 7. Sebruar 1867 über fein ! 

von den Runctionen als Vorſitzen 

Minifterrathes, als Staatsmini 

Reiter des Polizeiminifteriums e 

Neue freie Preffe 1865, Nr. & 

zweites Nundfchreiben des Staatsn 

1866, Nr. 517: „Graf Belcredi ı 

Ehterhäzy"; Nr. 780: „Das M 

Beleredi-Beuſt'; Nr 793: „Graf 

Ehrenbürgerrecht”: 1867, Nr. 859 

fpondenz aus Wien”; Nr. 875: „E 

artitel”; Nr. 873: „Nuaplö über ! 

Rücktriti“; Nr. 906: „Brief des Gr 

8 März 1867”; Nr. 936: „Teleg 

Landtagsbericht” ; Nr. 1190: „Ein 

rede für einen Lebendigen“. — Pre 

Nr. 311; „Eine Kundgebung tet 

Belcredi”; Nr. 360: „Zweiter Lei 
Nr. 257: „Erfter Leitartikel“. — Fi 
Blatt von Guft. Heine, 1866, 

„Erſter Leitartikel”; 1867, Nr. 36 

Leitartikel“; 1868, Nr. 44, unter der 



*4. 

J Felicʒay 

.— Das Vaterland (Wiener 
Hatt) 1867, Nr. 86: „Ueber die De 
Belcredi's“; Nr. 347: „Graf Belcredi 

ı Tribunal der Sefchichte. — Bo 

(Prager pelit. und Unterhaltungs. 

10) 1868, Nr. 36: „Eine Erklärung 

fen Belcredi”. — Der Oſten (Die 

t Wochenblatt, 49%) 1870, Nr. 11: 

Jelcredi. Eine Stimme aus Mähren“. 

rod (Prager polit. Blatt) 1865, 

‚ im Zeuilleton: „Populärnost hra- 

»diny Belrredi® (Popularität ver 

amilie Belcredi). 

liezay, Julius von (Tonfünft- 
itgenoß. 

1⸗Blatt. Bon Guſt Heine (Wien, 

0, Nr. 50 u. 85 [unter den „Kunft- 

]. 

sky, Wenzel (Bürgermeifter 

3t Prag 1861—1867, geb. zu 

ywicz in Böhmen 22. Septem- 

). 

kalender für 1867 (Prag, Styblo, 
. 65—73: „Dr. Wenzel Belsky“. — 

freie Preſſe 1867, Nr. 114: 

sontenz aus Prag ddo. 5. Novem: 

tr. 1155: „Die fhmarzen PBuncte im 

Belsty’s“. — Brenden-Blatt. 

uft Heine, 1868, Rt. A: „Der 

Pürgermeifter. — Rodinnäkro- 

d. i. Baterländifche Chronik (Prager 

Blatt, 4%) 186%, 97 Heft: „Dr. 
Boͤlsky“. 

lzoni Johann Baptiſt [Bd. I, 

‚Zeitung (Wien) 1860, Nr. 184, 

lleton: „Giovanni Belzoni*. 

mer, Zadislaus von (ungarifcher 

‚ geb. in Ungarn 1785, geft. zu 

t 1862). 

ia (Dedenburger Blatt, 49.) 1862, 

ndella, Themiftofles Theophil 

jed des Abgeorbnetenhaufes des 

ifchen Reichsrathes 1861 u. f., 

fteller, geb. zu Czernowitz 

ufowina im Zahre 1814). 

chsrath. Biographiihe Skizzen ber 

479 Benigky 

Mitalieder des Herren⸗ und Abgeordneten⸗ 

hauſes bes oͤſterreichiſchen Reichsratbes (Wien 
1861, Ferd. Foörſter, 8%.) I. Heft, S. 33. 

* Vendl. Karl (Tonſetzer, geb. zu 
Prag im Jahre 1838). 

Sretozor (Vrager illuſtr. Blatt, kl. vol.) 
1868, Nr. 29, S. 282: „Karel Bendl“. 

E Benedek, Ludwig von, k. k. Feld⸗ 

zeugmeiſter [Bd. I, S. 265]. 

Männer der Zeit u, f mw. (mie bei ob. 

Nep. Bed), I. Serie (1860), Sp. 466. — 

Sliuftrirte Militär-Zeitung. Heraus 

gegeben von Ritter von Had (Wien, 49.) 

1868, Kr. 2—5: „Benedek bei San Martino*, 

— Wiener Zeitung 1866, Nr: 298: 

„Kaif Erlaß zur Einleitung der friegsrecht- 

liben Unterfuhung“. — Neue freie Breffe 

1865, Nr. 259: „La Marmora und Benedel“, 

Nr. 375 u. 1866, Nr. 665, 772, in den 

Notizen und im Leitartifel. — Breffe 1866, 

Nr. 215, 338, in den Leitartifeln. — Frem- 

den-Blatt 1867, Nr. 320, 1. Beilage: 

„Der Nebel von Chlum“; 1868, Nr. 320: 

1. Beilage: „Defterreihs Kämpfe in Sabre 

1866*. — Zliuftrirte Zeitung (3. 3. 
Meber, El. Fol.) 1866, Nr 1195: „Biographie 

und Bildniß“; Nr. 1202: „Benedek und fein 

Stab“. — Dabein 1866, Nr. 42: „Zwei 

Garriören. — Wanderer 1866, Nr. 348, 

un Feuilleton; 1868, Nr. 98: „8gwei Sn 
ftructionen aus den Kriege 1866*; Nr. 295: 

„Sieben Tane im Hauptquartier der Nord» 

ormee*. — Mährifcher Gorrefpondent 

(Brünner polit. Blatt) 1868, Ar. 250. — 

Neues Fremdenblatt (Wien, 4%.) 1866, 

Nr, 216: „Eine preußifhe Stimme über 

Benedek“. — Oſtdeutſche Pott (Wiener 

rolit. B!att) 1866, Nr. vom 20. Juni: „Die 

Preußen” (Gedicht). rl 

* Veniczky, Ludwig (ungarifcher 
Honved⸗Oberſt, mar ſeit 16. Zuli 

1868, an welchem Tage nad Mittag er 

noch gefehen worden, fpurlos verſchwun⸗ 

den. Mitte September d. 3. fand man 

zu Affod feinen Leichnam. 

Fremden-Blatp 1868, Nr. 147: „Ein my 

fteridfer Vorfall” ; Nr. 258, unter ben Tages⸗ 

notizen. — Neue freie Preffe 1868, 

Nr. 1398, 1408, 1468, in den Feuilleton. 

Notizen. — Vreſſe 1868, Local-Anzeiger 
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RER: 

ger, Karl (f.%. Hauptmann, 
stagor in Kärnthen gebüttig. 
zitlach im Mai 1870). 

ſche Bon (Villacher polit. Blatt) 

Ar. von 22, Mai, in Beuilleton: 
nann Berger“. 

rghof, eigentlih Beyer von 

Joſeph (Eylograph, geft. zu 
m Februar 1869). Bon ihm 

Holjichnitte des „Novara-Heife- 

her. 

eie Preife 1869, Nr. 1607: „Xolo: 

dershof“. 

rgleiter, Zohann (Superim 

t 4. 6. in Siebenbürgen, geb. 

tau in Siebenbürgen im Jahre 

zeft. zu Birthälm 31. Juli 

(Joſ.). Schriftſteller⸗Lexikon u. f. w. 
i Ballmann), 85.1, S 108-112. 

ergler, Stephan (Philolog, 

Kronſtadt im Jahre 1680, 

Zukareſt um das Jahre 1738). 

(30f.), Schriftfteller-8erifon u. f. w. 

i Ballmann), Bd. J, S, 114—129. 

rgmann, Joſeph U. (cechifcher 
sfiteur, geb. zu Cernocdhov 

en 26. Zuli 1822). 

Illustrovany &eskoslovensky caso- 

. 4 Brag. Slufteirte Fechoſlaviſche 

ift (4°) 1867, Nr. 21 [mit Porträt 
zſchnitt]. 

rgmiller, Anton, Hütteldorfer 

ıeifter, geb. zuMauerfirhen 

öfterreich 6. Jänner 1822, get. 

teldorf 1870; machte große 

ınd Armenſtiftungen. 

poft (Wiener polit. Blatt) 1870, 

7. — Neues Wiener Tagblatt 

tr. 137. — Sremden-Batt 1870, 

" [in allen Blättern Nachrichten über 

nt). 

rgmüller, Serdinand Ritter von 
Bürgermeifter der Stadt 

urzbach, bioar. Leriken. XXII. (Gede. 5. Nov. 1870.)] 

Bernäth 

Wien, geb. zu Wien 1803, geſt. ebenda 

25, Mai 1868). 
Preſſe 186%, Nr, 136: „Ferdinend Rute von 

Bergmüller. — Neues Wiener Tag: lart 
1868, Mi 446. — Aremden DBlatı lien, 
40) 1808, Re. 146. — Wiener Zeitung 

1868, Ni. 126, &. 739. „Zerz:inans Ritter 

von Bernmüller", 

* Bergou. Branz (f. k. Oberfi bes 
Regiments Martini Nr. 30 (vormals 

Nugent), geb. zu Linz im Jahre 1810, 

gefallen an der Spitze feines Ntegim.nte 

bei Königgrap 3. Zuli 1866). 

Der Aamerad (Wirner Zolzatentlati, 49.) 
V. Jahrg (1866, Nr. 133: „Nefrolog”. 

E Vernard, Dr. [Bd. I, S. 323], 
geb. in Böhmen im Jahre 1808, geft. 

zu Sonftantinopel n. 4. am 2. No- 

vember 1844. 
Defterr. medicin. Wochenſchrift. der 

ausg. von 3. N. Riter v. Naimann und 

Dr. v. Rofas, 183%, 4 Quartal: „Nero 

log”. — Allgemeine Zeitung für Milis 

tärärzte. Derausg von Ph. Fr. Herm. Klenke 

(Braunfhmeig) 1544. S. 141 u f. S. 486, 

* Bernardelli, Beier (Mitglied des 
1848ger Reichstages, geb, in Südtirol 

im Jahre 1803, geft. zu Trient 6. März 
1868). 
Innsbruder Tanblatt (40) 1868, Nr. 58, 

S 462: „Dr. Bernardelli“. 

E Bernat, Kaspar [Bd. I, &. 327], 
ungarifcher Schriftiteller, geb. zu 

Tisza-Süred im Hevefer Gomitate 
26. Zuni 1810. 

Danielik (Jözsef), Magyar irök. Eletrajz- 

gyüjtemeuy. Mäsodik az elsöt kieg6szitd 

kötet, d. i. Ungarifhe Echriftfteller. Samm⸗ 

fung von 2ebensbeichreibungen. Zweiter, den 

erften ergänzender Theil (Peſth 1858, Gyurian, 

8) ©. 397, 

* Vernaͤth, Sigmund (ungariicher 
Patriot, geb. zu Mandok im Sza— 

bolcfer Gomitate 20. October 1790). 

Vasarnapi ujsäg, d. i. Sonntagd-Zeitung 

(Belth, 49.) 1865, Nr. 7: „Bernäth Zſigmond“ 

[mit Bildniß im Holzfchnitt). 

31 
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* Bertolini, Bartolomeo (geb. zu | ber 1812, geft. zu Wieliczta 19. 
Trient 1766), durch feine Schidfale, ber 1864). 
Die er in einem Werke: „IZ Veterano | Stavifhe Blätter, Bon Abel 

d’Oriente“, 2 Bände (Trieft 1839), 

ſelbſt befchrieben, denkwürdig. 

Theater-Zeitung. Heraudg. von Adolph 

Bäuerle (Wien, M. Bol.) Jahrg. 1858, 
Ar. 170: „Abenteuer eines Fechtmeiſters“. 

* Veſetznh, Joſeph (Binanzbdi- 
rector von Neutra, gag. in Schleſien 

im Jahre 1803, geſt. zu Preßburg 

19. Jänner 1870). Trat, nachdem durch 

die Goluchowski'ſchen Gewaltmaß— 

regeln die deutſchen Beamten in Ungarn 

preisgegeben waren, den Umtrieben der 

Magyaronen energiſch entgegen. 

Der Urwähler (Wiener polit. Blatt) 1870, 
Nr. 4. 

E Bestiba, Joſeph [Bd. I, ©. 348; 
3b. XI, &. 370]. 
Waldheim's Slluftrirte Zeitung (Wien, 

ft. 801.) II. Bd. (1863, ©. 970. 

* Nethlen, Georg Graf (Huszaren- 
Dberft in der Honved-Armee 1848 und 

1849, geft. zu Klaufenburg 23. De- 

cember 1867). 

Magyarorszäg &s nagy viläg, db. i. 

Die ungarifche und die große Welt (Peſther 

illufr, Blatt, gr. 40.) 1868, Nr. 3, ©. 25: 
„Grof Bethlen Gergely honved-ezredes ...“ 

[mit lithoargphirtem Bildniß). — Fremden⸗ 

Blatt. Bon Guſt. Heine, 1868, Nr. 4. 

* Vetkowski, Johann (Bäbagog 
und Schriftjteller, geft. zu Krakau 

in ben erfien Tagen des Jänner 1870). 

Dziennik iwowski, d. i. Lemberger 

(gr. 4%.) 1870, Nr. 2, ©. 32, 

* Vetkowski, Nifodem Felician z Bet 
kowie [jprich: Bentkowski] (Arzt, Fach⸗ 

ſchriftſteller und Mitglied des 

Abgeordnetenhauſes des öſterreichiſchen 

Reichsrathes, geb. zu Liſiejg ora im 

Tarnower Kreiſe Galiziens 27. Septem- 

(Wien, 40) 1865, ©. 22. — Prri 

lekarski, b. i. Medicinifche Uel 

(Krakauer Fachblatt, 49.) 186%, Rr. 

Der Reichsrath. Biographifche Skiz 

Mitglieder des Herren: und Abgeorbnet 

fe6 des oͤſterreichiſchen Neichsrathes 

1862, Förfter und Bartelmus, 8%) II 

©. 12. 

* Veuſt, Briebrich Ferdinand 
(Staatsmanı, kaiſ. öſterreich 

Reichskanzler, geb. in 6a 

13. Zänner 1809). Treat mit kail. $ 

billet ddo. Prag 30. Detdber 1866 

Minifter des Aeußern in Paif. öft 

chifche Dienfte. 

Ebeling (Briede. W. Dr.), Friedrich ! 

nand Graf von Beuft (Leipzig 1870, 

— Herr von Deuft, der große 8 

rator Sachſens und Defterreihs, von 

Wiener Lantsmanne (Reipzig 1869, 

ſcher, 80.) — The Austro-Hungs 

Empire and the Policy of Count I 

A political sketch of men and eı 

From 1866 to 1870. By an Englis 

(London 1870, Chapmann & Hall, 

[vergleiche Neue freie Prefle 1870, Ar. 

von Mar Sclefinger), — Mi 
der Zeit. Biographifches Lexikon de 

genwart (Reipzig, C. B. Xord, 49.) II. 

(1862), Sp. 81. — Neue freie ® 

1866, Nr. 712, 713, 781, 785, 787, 789 
1867, Nr. 938, 961, 992; 1868, Nr. 

1595, 1630 [in den Leitartikeln, oder i 

politiih-n Berichten und Correfpondenzt 

Srenden: Blatt Von ©. Heine ( 
40.) 1867, Ne. 72, 149, 173, 260; 

Nr. 59 (fein volfändiger Titel im a 

nen Buche der Stadt Wien), Nr. 12 

Ehrendüraer Diplom der Stadt Wien); 

Nr.78 — Neues Fremden Blattı 

40,) 1866, Nr 300 (Sournalftinmer 

B.'s Ernennung), Nr. 301 (Biogr: 

Nr. 302 (Amtsantritt); 1867, Nr. 10 

Arbeitszimmer). Nr. 333 (Beuſt un 

goldene Vließ); 1868 Nr. vom 22, 

ber: „Die Kreuzzeitung und Her X 

1870, Ar. 147: „Tirlonatie und Zınanı 

Preſſe (Wiener p>lit. Blatt) 1361, N: 

„Reforinplan des Herrn von Beufl“ 



& 210 Abendblatt (Beuft und ber Kladde⸗ 
katih); 1366, Nr. 229: Leitartikel; 1867, 

x. 193: „Altoftibon”. — Wiener Zei- 
ung 1865, Rr 108 (volftändiger Wortlaut 
"8 Wiener Ehrendiplons). — Neues Wie 
ter Tagblatt 1868, Nr. 152, im Feuille⸗ 

Im: Eine Unterhaltung mit Herrn von Beuft“, 

von Einmund Kolifh; Nr 397: „Erfter 

keitartitel”. — Deutſche Bolks-Zeitung. 

derausg. von Dr. 8. Bilart (Wien, 49%.) 
1869, Ar. 51: erfter Leitartifel. — Klagen» 
futter Zeitung 1868, Nr. 170, im Zeuil: 
leton — Tagesbote aus Böhmen 

Wrag) 1870, Nr. 133: „Cine Beine Remi- 

niecenz. — Defterreihifhe Garten⸗ 
laube (Brag, 49%.) 1869, 5. 47: „Die Her 

en von Beuft”. — Reichenberger Zei. 

tung 1868, Rr. 249, im Feuilleton: „Eine 
Reminiscenz". — Montags-Revue (Wie 

ier polit. Blatt) 1870, Nr. 6: „Graf Beuft 

6 zfterreichiſcher Rational-Dekonom*. — 

Fagesbote aus Mähren (Brünn, el.) 

868, Nr. 172, im Feuilleton: „Freiherr von 
Jeun®. — Berliner Revue 1868, 55. Bo. 
: Heft: „Der öfterreichiihe Staat in ber 
And des Herrn von Beuſt“. — Oeſterrei— 

iſch ungariſche Wehr-Zeitung, vor 
als „Der Kamerad“. Redigirt von Rittimei⸗ 
T Breden (Wien, ge. 40.) 1870, Nr. 107 

f.: „Graf Beuft. J. IV.“ — Warren's 
zochenſchrift für Politik und Volkewirth⸗ 
vaft (Wien) 1870, Nr. 24. 

Beyer von Berghof, fiehe: Berghof 
481]. 
E Biandji, Friedrich Freiherr, k. k. 

dmarſchallLieutenant [Bd. J, 
376; Bd. XIV, S. 403], geſt. zu 

8 28. September 1865). 

es poſt (Örager polit. Blatt) 1865, Nr. 230. 

Hermannftädter Zeitung und Sie 

nbürger Bote 1865, Nr. 240. — Kame 

d (Wiener Soldatenblatt, 4% ) 1865, Nr. 80, 

Defterreihifcher Volks und Wirth 

yafts-Kalender (Wien, gr. 8%.) Jahrg. 

67, in Herrn 3. Ritter von Hoffingers 

threnhalle“. 

« Biedermann-Turony, Simon Rit- 
son (Bankier, geb. im Jahre 1804, 

.zu Wien 24. April 1864). 

ner Zeitung 1864, Nr. 115, ©. 403: 

Simon Ritter von Biedermann“. 

483 Bienert 

* Bielczizky, .. ., vormals ein ge 
fhidter Tenorfänger (erfler Tenor 

am Hoftheaier zu Dresden), dann Dom- 

fänger und Mufiflehrer in Salz. 

burg, geb. zu Prag im Jahre 1818, 
get. zu Salzburg 1865). 

Salzburger Zeitung 1864, Nr. 52, im 

Seuilleton: „Ein artiftiiher Zubilant“. — 

Neue freie Preſſe 1865, Nr. 207, in den 

„Theater⸗Nachrichten“. 

*Vielinski, Thaddäus Eduard (geb. 
im Dorfe Poroha in Galizien im Jahre 

1794, geſt zu Lemberg 23. October 
1864). 
Czas, d. i. die Zeit (polit. Blatt in Krakau) 

1864, Nr. 173, im Feuilleton: Biographie, 

Bielinsti’s ven Bincenz Bol. — Praca, 

d.i. Arbeit (in Lemberg eriheinendes Blatt 

gr. 4°.) 186%, Nr. 19, ©. 5. 

* Bielz, Ernſt Albert (Naturfor- 

[her und Topograph, geb. zu Her- 

mannſtadt 4. Sebruar 1827). 

Trauſch (Sof), Schriftfleler-Reriton u. f. w. 

(wie bei Ballmann), Bd. I, S. 133, 

* Bielz, Johann (Schulm an n, 

Geburtsjahr unbekannt, gef. zu Heı- 

mannftadt 10; Juli 1857). 

Zraufch (Joſ.), Schriftſteller⸗Lexikon u. ſ. mw. 

Bd. I, ©. 185, 

rBielz, Mihael [Bb. I, S. 391], 

gef. zu Hermannftabt 27. October 
1866. 
Wiener Zeitung 1866, Ar. 269, © 337. 

* Bienert, Franz (Induſtrieller 
[Refonanzbodenfabrifant], geb. zuD®ber- 

freibig im 2eitmeriger Kreife Böhmens 

im Jahre 1788, geft. zu Mabenhäu- 

fer im Böhmermwalde 1. Februar 1866). 

Brager Zeitung 1864, Nr. 295, 297, 298; 

„Sin Beſuch in Bienert's Nefonanzhol;fa- 

breit. L—III.", von Victor Hansgirg — 

Waldheim's Suftrirte Blätter (Wien, 

ar. 40) 1865, Nr. 16: „Weber das Refonanz 

bodenholz des Böhmermwaldes". — Wiener 

Zeitung 1866, Nr. 30, 

: 31* 



Blarık en . 

(1858), ©. 210: „Sin unberühmtes GSi 
Wanterflizze von R. Walduäüller”. 

* Bittner, Anton Volksdicht 
geb. in Melk um das Jahr 1820). 

Bittner (Anton), O bu verfluchtes Gefin 

Kleine Erinnerungen aus dem Leben e 

feinen Komödianten, wirklich Griebtes 

Gefammeltes (Wien 1868, 80.), [Auf S 
bis 72 ein volftändiges PVerzeichniß fe 

Etüde.] 

* Bijfingen, Gajetan Graf (f. 
Dberft und Gommandant des Infa: 

rie Regiments Freiherr von Steinin 

Nr. 68, geb. 8. Auguſt 1823, geſt. 

Tod der Ehre in Folge einer Verw 

dung auf dem Schlachtfelde bei Kön 
grätz am 19. Juli 1866). 

Wiener Zeitung 1866, Nr. 178, S. 19 

E Blaas, Karl [Bb. I, © 4 
Bd. XI, &. 370]. Seit 24. April 18 
Profeffor der allgemeinen Malerſch 

an der k. k. Akademie ber bilden. 

Künfte in Wien. Die unter angegebei 
Quellen geben Nachricht über feine ' 

beiten nad) 1861. 
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E ®inder, Georg [Bd. I, ©. 399], 

Scriftfteller, geb. zu Schäßburg 

9. Mai 1815. 

Trauſch (Iof.), Schrütfteller-Leriton u. f. w. 
(wie bei Ballmann), ®b. I, S 148. 

+ Binder, Georg, auch Georg Paul 

[Bd. I, &. 399), geb. zu Schäßburg 
22. Juli 1784, ge. u Hermannitabt 

ın Siebenbürgen 12. Zuni 1867. 

giterariihes Gentralblatt für Deutid)- 

land, berausg von Friedr. Zarnde (Leipzig, 

Avenarius, 40.) Jabrg. 1867, Nr. 28, Sp. 782. 

— Wiener Zeitung 1867, Nr. 133 u. 147, 

— Trauſch (Joſeph), Schriftſteller-Lexikon 

u. ſ. w, Bd. J, ES 136-145. 

E Vinder, Johann [BP I, S. 399). 
Trauſch (Joſ.), Schriftſteller Lexikon w.j.w; 

Bd. I, ©. 147—150. 

* Binder von Bindersfeld, k. k. 
Oberſt, ſtarb den Heldentod in der 

Schlacht bei Königgrätz 3. Juli 1866. 

Fremden-Blatt. Von Guſt. Heine (Wien. 
40) 1866, Nr. 203. 

Binder 

* Binzer, Auguft von (Ton dichter, 
Verfaſſer des Studentenliedes: „Wir hat— 

ten gebantt sin stattliches Haus“. Hat über 

ein Bierteljahrhuntert in Alt-Auſſee und 

im Winter in Linz gelebt, wo er mufif«- 

liſch und fünftleriich in fehr anregender 

Weiſe wirkte, Geboren zu Kiel im 
Jahre 1793, gef. zu Neiffe in Echle- 

fin 20. März 1868). 

Augsburger Allgemeine Zeitung 1368 

Beilage zwiihen Nr. 82-95, — Garten 

laube (Leipzig, Ernſt Keil, 40.) 1868, Nr. 25, 

©. 389: „Wieder Einer von der eifernen Ju— 
gend” [mit rylographirtem Bildniß]. — Tele 

graf (Wiener polit. Blatt) 1868, Nr. 76: 

„Auguft von Binzer”. 

* Bittnann, 8 2% (Componiſi, 
geb. in Böhmen 1805, Schulmeijter 

in Katrein in Oberſteiermark). 

Illufrirtes Familienbuch des öfterrei 

Inn- Zeitung (Innebrud) 1865, Nr. 282, 

Zeuilleton: „Karl Blaat. Hiftorienmater“. 

Neue freie Preſſe 1867, Nr. 945, 967, 

Fremden-Blatt. Von Guſtav Hei 

(Wien, 49.) 1864, Nr. 144; 1866, Nr. 2 

1867, Nr. 5; 1868, Nr. 283 [unter den 

ges. und den Kunft Notizen]. — Brei 
1870, Nr. 35: „Im Atelier des Mrof. 

Blaas“. — Tiroler: Stimmen (In 

brud, 40) 1863, Nr. 180: „Gorrefpondi 

aus Obermais“. — Wanderer 1867, Ar. 

„Aus der Kunſtwelt“. — Wiener Aben 

poft 1864, Nr. 118, und Wiener Beitui 
1865, October, ©. 147: Vom Arſenalm 

feun. — Illufrirte Zeitung (Reipj 

3. 3. Weber) 1867, Nr. 1231: „Die ma 

riſche Ausſchmückung des Mufeums im 4 

nafe von Wien von Prof. K Blaus*. 

* Vlank, U. (Wiener Bolt: 

[hriftjteller und Verfaffer der „Wi 

ner G'ſchichten“ und vieler anberer Bo 
chiſchen Lioyd (Zrieft, gr. 40.) VII. Band | fen”; geft. in vorgerüdten Jahren un 
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87). ae RN Er SE 

effe 1367, Rz 1%. ın 9: Be E F ** 

- Fremden Beste. Tınr Bio: der Mag DENT EN. ET eg 

Wien. 40 1567 Fr le — rer -ı:. De er Fe — 

Zoſt (Wiener vorrt Bm 1257 . 2 DE NEE NEUES user 

m Feuileten. er Een ge 

ir 12” sion Fe EL 

* Nashir. 3. (k. k. Secr:cus. an SE en 

tb, geb. zu Krainburg im — BE En Sole: 

20, geit. zu Wien im Jahr 15. 9, vn UT er 

eue freie MWreffe 1367 R: ss TREE — 

*Blaznavac. Milire: Lerse 

»berfilieutenantim — 

en Jahren 1848 und 1849 und ©: 

er eifernen Krone 3. iĩ 

ürfit. ſerbiſchet Kriegsminiſter z::.: 

u Blaznavi im Jahre 1826). | 
N * iefi 2 4 (MM vg 

Militär-Zeitung (Wien. 4°) 1965 WR: ur Blotnicki Jesus (Marer. gen 
32 Ubl!anew in Galizien 7. Auguñ 

* Blecha, Albert (Compoſiteur 1863 durt einen Sturz vom Maler 

und Mitglied des Breslauer Theater 
Drcheiters, geb. in Böhmen um Das 

Jahr 1820). 

BSrempven-DBlatt Bon Gut Heine (When, 

a9.) 1867, Rr. 22. * Qlümegen. die Grafen von. 
"Elsere Nerisenkist u. w. Sabıy 1806 

E Bleiweid, Johann [Bb.1, 113]. . zu mann iatetisen Aacitae 
Staviihe Blätter. Heraues von Ael| ſchichte. 1X. Die Grefen von Blümenen“, 

Qutfic (Wien, 1.49.) 1865, ©. 97108: | yon Gleert 
„Biograpkie" von Lomski, mit Bildniß int , 

Holafanitt. E E Blumauer, Aiois [Bd. I, &. 436]. 
; Am 21. December (ein Geburtstan) 

» * 3 

Vlochlinger Be Bannhol;, Ale. 1863 wurde in Stadt Steyr auf feinem 
zanber (f.£. Urtillerie-Lieutenant, H ERBETEN, 

x 2: Seburtshaufe feine Gedächtnißtaſel feh- 
geb. zu Wien im Jahre 1847, geft. ben Lich aufgerichter 

Heldentod im Gefechte bei Blumenau a 
22 Yuli 1866) Glocke (Wiener polit Watt) 1360, Nr. 209 

u. 237: „Blumauerfeier“. 

Zrembden-Blatt. Von Guſt Heine (Wien, 
40.) 1867, Rr. 213. — Wiener Abendpoft * Rlumauer. Maler. Zeitgenoß. 
1867, Ar. 178. Lebt in Vöcklabruck in Oberöflerreich, 

* Blome, Otto Paul Julius Graf malt Landſchaften. B. iſt ein Verwandter 

(Mitglied des Herrenhauſes des öſter⸗ bes Dichters Blumaner. 
ichi f ‚| Defterreihifhe Sartenlanbe (Grag, 4%) a Reichsrathes. geb. 18. Mai 11. Zahry. (1867), Nr. 45, S. 344, In den 

1829). Sohn des fün. hannov. geh. „Serienausflügen",von Franz S d) mid (Bruno 

Rathes Otto Grafen B. und ber ruffi- | Satzbrunner) 

mehr These, WMuftu im 

Wir) 1865 RNr. 63. — Aremden Blati 

Mr Det. Heine 1865 Wi 22 





Boer 

ſers Franz Zofeph In Zranffurt a, M. 

wurde B. becorirt. Obige Momente 

machen ihm bleibendber Grinnerung In 

Defterreich werth und rechtfertigen Die 

Aufnahme feines Namens in biefes 

Lexikon. 
Neues ſchweizeriſches Mufeuu. Heraus: 

gegeben von V. Viſcher, &. Schweizer 

u. ſ. w. IV. Jahrg. (1864), 4. Heft: „Erin 

nerung an 3. Br. Böhner”, von Fr. Weed. 

— RBorarliberger Volksblatt (Bregenz) 
1868, Nr. 51: „3. Zr. Böhmer’s wiſſenſchaft ⸗ 

licher Nachlaß“. — Bote für Tirol und Bor: 

arlberg (Innsbrud) 1869, Nr. 237: „Aus dem 

Nachlaß 3. Er. Böbmers'. — Wiener 

Zeitung 1863, Nr. 247.— Süddeutſche 

Zeitung (Frankfurt a. M.) 1863, Nr. 547, 

unter den „Univerfitäts-Nachrichten”; 1864, 
Ar. 34, im Geuilleton: „Job. Fr. Böhmer”. 

— Wiener Abendpoft (Beiblatt der Wie 
ner anıtlichen Zeitung) 1864, Nr. 153, S. 614. 

* Boer von Ragy-Berivoj (f. k. Ge˖ 
neral-Major, geb. zu Märos-Bä- 

färhely in Ungarn im Jahre 1808, 

geft. den Heldentod an ber Spiße feiner 

Brigade im Treffen bei Melegnano 

8. Juni 1859), 

Militär:-Zeitung, brrausg. von J. Hirten. 

feld (Wien, 40%.) XII. Jahrg. (1859), Nr. 58: 

„Den Manen der Gefallenen“. 

* Börnftein, Heinrich (Schriftftel- 
lerundScaufpieler, geb. zu Wien 

im erfien Jahrzehend biefes Jahrhun⸗ 

berts). Zufegt mit Hugo Müller Mit- 

director des Zofephftäbter Theaters in 

Bien. 
Rinzer Zeitung 1869, Nr. 230—233, im 

Beuilleton: „Heinrich Börnftein”, von Franz 

Wallner. — Gonftitutionele VBorftadt: 

Zeitung (Wien) 1870, Nr. 94, im Feuille⸗ 

ton: „Bon Stufe zu Stufe”. 

* Vöſch, A. 3. (Stabtbaumeifter 
und ausgezeichneter Kunſtſammler). 
Beitgenof. 

Neue freie Breffe 1868, Nr. 1538, im 
Zeuilleton: „Zwei Kunft-Auctionen”, von 

Karl v. Lüpom. 

487 Bognär 

* Vöszörmenhi, Ladislaus (ungarie 
fher Deputirter, PBarteigänger 

ber äußerften Linken, geft. im Gefängnifſe 

zu Befth in März 1869). 

‚Wanderer (Wiener polit. Blatt) 1868, Nr. 38: 

„Preßproceß Des „Magyar ujsdg“. — Preſſe 

1868, Nr. 64: „Aus Peſth 3. März" [9.8 

eigene Anficht über feinen Broces]. — Mor 

gen-Poft (Wiener poiit. Blatt) 1868, Nr.59: 

„Die Berurtheilung B.'s“. — Neue freie 

Breffe 1869, Nr. 1646: „Böszörmengı*; 

Nr. 1647: Todesfall. — Neues Wiener 

Tagblatt 1869, Nr. 85, Leitartikel: „Ein 

todter Mann”; Nr. 90, im Tagesbericht: 

„Die legten Momente B.'s“. — Fremden 
Blatt. Bon Guſt. Heine (Wien, 40.) 1869, 
Nr. 87: „B.'s Leichenbegängniß“. 

* Vogcha, Tranz X. (Ubt und Besy 
primer Dombherr, geb. in Ungarn im 

Jahre 1791). War vor den Kreiheite- 

friegen k. f. Officier. 

Srenpen-Blatt. Bon Guf. Heine (Wien, 

40.) 1870, Nr. 123. — Oeſterreichiſch— 
ungariihe Wehr Zeitung. Vormals 
„Der Kamerad“ (Wien, 4%.) 1870, Nr. 46: 

„Goldene Meife eines Veteranen“. 

* Bogdanomwicz, Clotilde, vermälte 
Groiffee (ausgezeichnete Pianiftin, 

Schülerin des Mailänder Confervato- 

tiums, genannt „die Nachtigall Galle 

ziens®, geb. in Galizien im Jahre 1842, 

gef. zu Koszelom im Zolkiewer Kreiſe 

Galziens im Jahre 1864. 

Wiener Zeitung 1864, Nr. 303, ©. 896. — 

Sremden-Blatt Bon Guſtav Heine 

(Wien; 40.) 186%, Nr. 349, 

* Bognär, Friederike (ff. Hoffbau- 
fpielerin, geb. zu®otha 16. Februar 

1840). Seit Auguſt 1858 Mitglied des 

Hofburg- Theaters. 

Wiener Chronik. Eonntags:Abenbblatt der 

Conſtit. Cefterreichiichen Zeitung, 1857, Ar. 7: 

„Künftlerinen und Künftler an den Theatern 

in Wien. Friederike Bognär”. Don Gajetan 

Gerri. — Fremden-Blatt (Wien, 49.) 
1864, Nr. 33, in „Theater und Kunf” — 
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Wiener Abendpoſt 1863, Nr. 23; 1869, 

Nr 172, in „Theater und Kunſt“. 

* Vogovié, Mirko (croatifcher Poet, 
geb. zu Waras din in Jahre 1816). 

Srenten. Blatt Won Sul. Heine (Wien, 

40.) 1867. Nr 108. — Breffe 1865, Nr St: 

„Cine Ebrenſache“. — Neue freie Preiie 
1865, Nr. 190: „Wien 9. März. Croatiſche 

Fehde“. 

E Bohdanowicz , Blaſius [Bd. II, 
S. 26). 
S.ncinodi Albert), Les musiclens polonais 

et slaves anciens et modernes Dictionuaire 

biographique de rompositeurs, chanteurs 

etc. etc, (Paris 1857, Adrien Le Clere 

& Co., gr. 8%.) p. W. 

+ Boller, Anton [Bd. II, S. 31], 
gef. zu Wien 19. Jänner 1869). 

Literarifches Gentralblatt für Deutſch. 

land, beraußgegeben von Friedrich Zarnde 

(Leipzig, Avenarius, 40) 1869, Sp. 157. 

+ Bolsa, Johann Baptift [Bb. II, 
S. 31], get. zu Wien 26. Jänner 1869. 

Wiener Zeitung 1859, Nr 21. 

* Bonad, Zohann(flovenifcherS chrift- 
ftelfer, geb. zu Topol bei Girfuig in 

Krain ®. Mai 1832, gef. im I 

1864). 
Zgodnja danica 1864, Nr. 2: „ZD 

skega. J. Bonal“. 

* Bougard von Ehersthal, Berdir 
(k. k. Oberſt und Mitglied der € 

betb Icherejien-Militärftiftung, geb. 

Eſſeg 5. December 1775, geft. zu 

kolsburg 16. Auguft 1866). 

Kamerad (Wiener Solpatenblatt, 49.) 1: 

Nr. 103, — Fremden - Blatt. Ton G 

Heine (Wien, 4%) 1866, Nr. 336. 

E Vonitz, Hermann [Bb. II, &.5 
Nahm im Zahre 1867 eine Berufu 

nad Bonn an, rachdem er feit 1849 

ber Wiener Hochichule gewirkt. 

Neue freie Preſſe 1865, Nr. 458: X 

der Univerfität“; 1867, Nr. 919: „Profe 

Bonig"; Ni 1022: „Bonig Sommers“. 

Wanderer (Wiener pelit. Blatt) 48 

Nr. 183. — Fremden- Blatt. Non Gi 

Heine (Wien, 4%.) 1867, Nr. 183. — ® 

ner Zeitung 1866, Nr. 272: „Gin Ab 

für Profeſſor Bonitz“; Nr. 283: „Profel 
Bonitz“. 

E%orn, Ignaz Edler von Bd. 
&. 71]. 
Trauſch (Joſ.), Schriitſteller Lerikon u. f. 

wie bei Ballımann, Bd. I, S. 16?—1 

Ende des zweiundzwanzigſten Bandes. 
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Alphabetifches Namen-Regifter. 

att einem * Dezeichneten Biograpfien Roinmen Bisher nod) in Reinem vollendeten deutfchen Sammefwerke 

yRopädie, Tonverfations-Cexißon u. dgl.) vor und erſcheinen zum erfien Male in dieſem biographiſchen 

ton, in weichem üdrigens ale ArtiRel nach Originalquellen, die Bisherigen Mittheifungen über die ein- 

u Perfonen entweder Beridjtigend oder ergänzend, ganz neu geardeilet ind; m. B. = mil Berichtigung 

doch mit Angabe der divergirenden Dalen; m. G. — mit geneafog. Daten; m. M. = mil Beſchreibung 

Grabmonumenles; m. P. — mit Angabe der Porträte; m. W. — mit Beſchreibung des Wappens ; die 

lürzung En. Bedeutet Quellen, worunter der mil Kfeinerer Schrift gedrudte, jeder Biographie Beigefügte 

Anhang verfkanden if. 

ergen, die Grafen von, Genenlo- 
gie, m. W. u. Etammitafel . . 

— Johann Baptijt Graf, m.B.u.P. 
— Sohann Baptift Joſeph Graf 

(Du. Nr.1) 
— Johaun Karl Graf (Du. Nr.2) 
— Johann Baptift Leopold Graf 

— Nr. 3) 
— Ludwig Graf . ; 
Berger, Alois... .. 
— Cajetan .... (Du Mr. 1) 
— a Pergenau ‚ Deinrid, 

— — Bildhauer..... 
— Zohann, theolog. Schriftſteller 

(Du. Nr. 2) 
— Johann, ung Juriſt (Qu. Nr, 3) 
— Johann Nep., Arzt (Qu. Nr. 4) 
— Katharina (Du. Nr.ð) 
— Eigismund Ferdinand v., m.P. 
Pergler von Berglas, Genea— 

logie, m.W. . ... ( 
— — Anton Leopold . . 
— — Karl Freiherr 
'erin von Gradenſtein, 

phine Freiin, m. B. . 
— — Saroline Freiin (im Terte) 
Perinet, Ama .. un 
— Iahim on 

Zofe: 

Perko, Anton n (Qu.) 
— Auguft von, m.W...... 
— Friedrich von . (in Texte) 
Berkonig, Iohomnm . ... 
erl, Iofepdb . 2200. 

Seite | 

N zer} — Sc 

Seite 

"Perl, Samuel (Qu.) 30 
"Merlasfa, Dommif..... 3 
Perligi, Iohanı Daniel, m.B. . — 
Berner, Iolanm. . 20.00. 34 
*Pernhardt, Marus .... 35 
*Pernſteiner, Matdins . 37 
Peroni-Glafbrenner, Adele. 38 
*— di Bormio, Iofeph Graf (Qu) 39 
*Perfinad. Siegenthal, Heinrich 

(Qu.) 44 
*Merthaler, Johann Ritter von 39 
— Karolina... .. (Qu.) 43 

Perzina, Anton ..... .. 44 
*— Seintid . 2» 2.20. (Du) — 
*Peschier, Ludwig Freih., m. V. — 
Peſche . 45 
— vveutner, —— m. P... — 

*Peſchke, Elife, m. ; 46 
*Peſendorfer, — m. =. 

TE ee Era Zee 48 
Beiinn. . 22000. 49 
*?Pesjak, Qufe . 2.200. — 
"Resta, Friedrich.. 30 
Peske, Elista..... 31 
vesler, Ignaz a a B.u.P. — 
*Peßler, Emft . . (Qu) 52 
*Peſſi, van. 2.0000. 53 
VBeffiel . 222000 — 
Peffina, Franz Anton (Qu. Nr. 1) 57 
*— ‚Giovanni (Qu.Nr.2) — 
*— Sal . 2.20% (Du. Nr. a4) 58 
— v. Czechorod, Ignaz, m. P. 53 
— — Johann Thomas, m. B.u.P. 

(Qu.Nr.3) 57 
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Eeite 
*Peſſina von Czechorod, Wen⸗ 

zel Michael....... 34 
Peßler, Ernſt....... 38 
*Peſtalié, Gregor. — 
*Peſtaluzzi, Ludwig..... — 
Beftiaug, Joachin...... 59 
*Peſty, Friedrich, m. P.. -» . . 60 
*Peszka, Zofepb 2.2.2... 61 
relargt. Die Grafen. 2... 64 

Adelmo » 2.2... (im Texte) — 
“_ Aelm . . . a1, 66 

*— Adelmus Antonius . la — 
*— Anna...... — — 
*— Benvenuto. 63 
* — Benvbenuto... u u — 
*— Bendenuto . 2.20 66 
*— Bernardo "65 
*— Bernhard Fer das 

*— Chriſtoph nr „on 
*— Giovanni . . un — 
*— Hannibal Leopold FT 66 
* — Nikolaus... .. — — 
*Peténhyi, Salomon Sohann ” — 
*Peter, Emanuel (Qu.) 70 
— auch Peters, Wenzel . 69 
— fiche: Vetter. 

*Petera (auch PBeterraund Pet— 
tern) (Du. Nr.2) 71 

— Fra. .... (Du. Neil) — 
— Franz Faver Bohuslas . . . 70 

* — Ku en 72 
*— Kar (Qu.) — 
een, Soham. . 2.2.2... 73 
* Betermandl, Iohann.. . — 
Petermann, Georg, m.P.. 75 
*Peternader, Anton 
— Joſeph (Du. Nr.1) 76 
*— lo ..... (Qu. Nr.2) — 
*Peters, Ignaz....... 77 
#*-- v.Piterjen, Hermann, m. W. 

(Du. Nr.2) 81 
*— Sofephine (Qu.Nr.1) 80 
— Karl Ferdinand . .. ... 78 
"Petersburg, Johann. 81 
* Pethe, Srany,m.P...... 83 
*Pethe (auch Pethö), Adelsfamilie 

(Qu.) 84 
— — Sigmund, m. P. (Qu.) — 

Petöfi, Alegander, m. B., M. 
nü 84 u. 456 

Petrak, Alois. . 222200. 99 
*— Alrich ..... (Qu.) — 
*Petrali, Luigi..... 
— Vincenz Anton .. (im Texte) — 

*Petranobié, Bogoljub (DO 
— Theodor » 2» 2 0000. 
*Petraſch, die Freiherren, 

Stanumtafel 
*— (Gruft Anton Freiherr von . 
*— Ernſt Gottlieb Freih. (Du. Rr. 
— Sofeph Freiherr von, m. P. 

*— Magimilian Freih. dv. (Qu. Nr 
Petraſch, Xenilius. (Du. Nr 
— Conad . ... (QuNt. 

Petri, Bernhard, m. P. 5 
Petrid), Franz, m. B. u. pP. . 
— Maria Sofepha Aloifia (D 
Petrihepid-Horväth... . 
*Betrics-Drlay, Samud . 
Petrit, Emerid Wenzel . . . 
Petrina, Kranz Adam 
Petrino, die Freiherren, = 

*— Alexander Freiherr. . . . 
*Petroſſi, Ferdinand ... 
Petropid. . 22 2200. 
*— Daniel . . .. (Dur. 
*— Demeter (L) . 2... 
*— Demeter (If.). . (Qu.Ar. 
*Petrobies, Eduard (Du. Ar. 
— Friedrich . . . (Que 

*— Joſeph (Qu. Rr. 
Petrovié, Suro, . (Du Ar. 
*Petrovits, Ladislaus (Du. Ar. 
*),petrovié, Lucas . (Dur. 
— Makarius . . (Du. Rr.i 

*— Milofln. . . . (Du. Ari 
*— Baul. 2... (Qu. Rr.1 
*Petrovich, Peter (L.)(Du.Rr.1 
— Peter (II) (Qu. Nr.13,i. Teg! 

*— Peter. . (Qu. Nr. 13,, 
* Petrovié, Peter . (Du. Rr.1 
"Metromicz, Peter Nitter vi 

(Du. Ari 
*Petrovich, Vincenz (Du. Rr.1 
*Petrovié, Bitalis (Sivko) 

(Du. Ar. 1 
*Petrowitz-Armis, die Grafe 

mW. ....(QuNri 
Ketrovsfy, Franz Freiherr 
Petſchacher, Michael Alezandeı 
Pettenkofer, Auguft. . . . 
Vetter, Anton, m.B.,P.u. Stan 

tafel 
— tanz Kader . 22.20. . 

San... 0. 
Guftav . (imüeg 
Theodor . 2» 2 220.2. 

* — 

*— 
Kr Kr er Be 7 
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Anton Freiherr, m. W.. 

w aud Bez, Beruhard . . . . 145 
Heinrich . (Du. Ar. iu. 2) In 

— ar Re 149 
eget, Sofeph Anton v.,m.B. u. W. 150 
ezmaher, Johann, m.P.. 
epold, B....... 
Bepoal, Sofeph 
Beyer (Bayer), Iulius 

Der Br Br er Sr 

IE WET 
jold (auch Petzold), Georg 
ezzl, Sohann, m. B 
füffinger, Joſeph Anton. . » 
faffe Mauritius 

Pfaffinger, P. A.. 
Pfannhauſer, Franz . 
Hanzelter, Jofeph 
— Ludwig Freiherr bon, m. W. . 163 
fartſcheller, Alois. .... 165 
Bfaundler, Ferdinand (Du.Rr.2) 166 
— Ina . .(u. Nr. 3) — 
— Johann Kaspar . (Qu. Nr. 4) — 
— Leopold ... (Du. Rr5) — 
— v. Sternfeld, Auguft Anton 165 
—. — As . (Qu. Nr. 1) 166 
sfeffel, Iohann Andreas . . . 167 
‚Teilen, Sohann Kaspar . (Du) 102 
Earl 
bfefferer, Maria... . . . 
Bfeiffer, Adolph. (Du.Nr.1) 186 
— Andreas... . (Du. Nr.2) 
— Benedict Joh. Nep. (Qu. Nr. 3) — 

ee 0.0 

ee... 

. (im Texte) * 
....163 
(Du. ) 164 

— Emil ..... (Qu. Nr.4) 187 
— Franz, m.M........ 169 
— Vriedrich .(Qu. Nr.ð) a 
— 3a,m.P......... 
= Johann (€.) (Qu. Nr. 6) 187 
— Johann (IL) . . (Du.Rr.7) 188 
— Sohann LH . (Qu.Rr.8) 
— Joſeph (I). . . (Qu.Nr.9) 
— Sofeph (II.) . (Qu. Nr.10) — 
— tal .. . (Qu. Rr.11) 189 
— Sarl germann — 184 
— Midael . . . . (Qu. Nr.12) 189 
— Oscar .(Qu.Nr. 13) 190 
— Maler . (Qu.Nr. 14) — 
feft, Leopold Ladislaus. . . 
fifter, Joſeph von 
figmaier (auh Pfitzmaher), 

Auguft, m. 
Bflauder, J 
Alois 

— 

ee iS) ine 
[DE BL Baer Br Bu 

Eeite 
net, Iohann . . (imTezte) 5 
— Peter 195 
— Rofne ..... (im Tezte) 196 
TRIBEN®. Wertenau, Anton, 
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Zeuriien, fiehe: Reifende. | 3eelsgen, ficbe: Raturfericker. 
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